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Amerika uns ser Wiederaufbau Europas
Eine Rede Kvughlons in London.
Eine deutliche Spitze gegen die destruktive Politik

Frankreichs .
t .D. London, 5. Mai. (Drahtmeldiinz unser«» B«richt «rstatter ».)

Dem amerikanischen Botschafter Ho u g hton zu Ehren veranstaltete
der Pilgrim - Elub gestern abend ein Bankett , wobei der Bot-
schafter eine bemerkenswerte Rede hielt . Er sprach über die Hal¬
tung Amerikas gegenüber dem Wiederaufbau
Europas und sagte, dag die seit dem Kriege in Europa gemachten
materiellen Fortschritte nur als langsam bezeichnet werden
könnten , doch müsse man feststellen , fcajj wenigstens Fortschritte »•*=
Händen seien .

Im letzten ZaHre sei mit dem Da » e,plan « irNich ei« Schritt
nach vorwärts geschehen. Die Bereinigte » Staaten hätten zum
Wiederaufbau Europas viel beigetragen , st » vergitzen aber
nicht , daß e» eine Grenze gäbe , über die sie nicht hinausgehen
könnten . Sie würden ftch darüber Rechenschaft ablegen , daß die
Hilfe de» Vereinigten Staaten nur gegeben « erden könne ,
« enn die amerikanische Nation die Ueberzeugung habe , »atz die
Zeit für destruktive Me .hoden und Politik verschwunden sei.
damit ein Europa de» Frieden » entstehen könne . Wenn die

i europäischen Völker den Frieden wollten , dann könnten sie der
i Hilse der Vereinigten Staaten versichert fein , « enn dageOen die
I Völker sich daraus beschränkten , in unklarer Weise aus die ame -

rikanischen Anträge zu antworten , dann müsse befürchtet » er -
den , daß die bisher von Amerika angewandten Methoden , zum
Wiederaufbau Europas beizutragen , unbedingt aufhören wür -
den . Amerika könne sich nicht darauf einlassen , denen z» helfen ,

die kriegerische Maßnahmen anwenden wollten .
Der Botschafter schloß mit der Versicherung , daß er mit seinen
Mörlen nicht diese oder >ene Nation besonders im Auge gehabt habe.
Das amerikanische Volk erwarte von den europäischen Völkern ein
Zeichen , d .ch sein Vertrauen zu ihren friedlichen Absichten nicht g ».
täuscht würde . Nur in diesem Falle könnten sich die Amerikaner
wirklich für den Wiederaufbau Europas interessieren.

In Beaniwortung oer Rede des amerikanischen Botschafters
erklärte Ministerpräsident B a l d w i n. Houghton habe mehrere
Jahre nach dem Kriege in Europa gearbeitet . Ramsay Macdo -
n ald brachte einen Trinkspruch aus Präsident Eoolidge aus und
erntete den Beifall aller Anwesenden, unter denen sich auch der
Herzog von York befand.

Auf InNruktion Eyoiidyes ?
# Newyorl , 5 . Mai . ( Kabeldienst .) Washingtoner Kreise führen

bestimmte Teile ocn Houghtons Rede auf den Präsidenten Co » »
l i d g e zurück, der wegen Frankreichs negativer Einstellung gegen-
über der Abrüstungskonferenz verärgert sei . Der Präsident wolle
auf Frankreich nochmals einen Druck ausüben . Darum sei , s» ver-
lautet nach Washingtoner Meldungen , die Rede auf « « » drück -
liche Instruktionen zurückzuführen .

> Die Bolfchafk an Europa .
Zustimmung in den Vereinigten Staaten .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
MS . Washington , 5. Mai . Die Bedeutung der Londoner Rede

de» amerikanischen Botschafters und früheren amerikanischen Bot -
schafters in Berlin , Houghton . wird unterstristchen durch die Tab
fache , daß sie hier allgemein als der Ausdruck der amerikani -
schen Außenpolitik aufgefaßt wird . Sie wird als eine auf
gewissermaßen diplomatischem Wege erfolgte indirekte Erklä -
rung an Europa ausgedeutet , deren Nichtbeachtung für Europa
bedeutungsvolle Folgen nach sich ziehen könnt «.

H»»ghton » Hinweis auf die geplante Befriedigung Europas läßt
ich«ach der Aaffasfong maßgebender Kreise den Wunsch der ameri »

konischen Regierung erkennen , daß die bisherigen inoffiziell ge-
bliebe « »« Verhandlungen über da » Sicherheitsprvblem bald zu

eine «, erfreulichen Auschluch gelanqe « möchten.
Der Vorsitzende de» Auswärtigen Ausschusses Senator Borah ,

gab , nachdem Houghton » Rede veröffentlicht war , der Meinung
Ausdruck , daß er völlig mit dem Gedankengang der Rede des
amerikanischen Botschafters harmoniere . und fügte hinzu : „Ich halte
diese Ausführungen für eine sehr kluge und den augenblicklichen Ver-
hältnisien angepaßte Politik "

. Senator Shipsteand ( Minnesota ) ,
Mitglied de» Auswärtigen Ausschusses , bezeichnet Houghtons Rede
als «in« Umschreibung des Standpunktes , den die Vereinigten Staa -
ten beim Versailler Vertrag hätten einnehmen sollen . „Wir haben
dagegen"

, fügt« «r weiter hinzu, „zugelassen , daß jener s ch ä n d -
liche (insamous ) Vertrag vollzogen worden ist, der sicherlich
nicht > »n gutem Willen und Wunsch nach Frieden beseelt ist .

"

Die Ausnahme in London .
v .v . L»«d»n , 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dte Rede des amerikanischen Botschafters wurde hier mit Begei¬
sterung aufgenommen. Einige konservative Zeitungen bezeichnen
die Erklärung Houghtons als eine „Botschaft für E u rop a" .
Die „M orning P o st" , die sich darüber nicht klar ist. daß die
groß» Mehrheit der britischen Nation längst zu der Ueber'.eugung
kam . daß die Bemerkunaen. die Houghton gestern ausgefvrochen hat .
in erster Linie an die Adresse Frankreichs gerichtet wurden,
hält e » für notwendig , ihre französischen Freunde zu verteidigen , und
erklärt , dal? die Gefahr natürlich in Hindenburgs Deutschland ( ! !)
lieg«. Erklärlicherweise seien die Alliierten nach der Wahl Hinden-
bürg» auf ihrer Hut und hofften, daß Amerika sie dabei unterstützen
werde . In erster Linie hoffe man . das, der neue Botschafter sein
Bestes tu« werde, die leitenden Persönlichkeiten in Washington zu
überieuge« . dal> die Fraae der interalliierten Schulden
gelöst werden müsse, und daß dies nur mit Hilfe Amerikas möglich
sei» werd«.

Um die Räumung der Brückenköpfe.
Gleichzeitige Räumung

Ruhrgebiet .
mit dem

Eine Besprechung der Oberbürgermeister von Dössel -
dvrs und Duisburg . — Erklärungen Dr . Iarre »'.

dz. Essen , S . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die „Rheinisch .

Westfälische Zeitung " meldet aus Düsseldorf : Zn der letzten Z« it
wurde im Ausland wiederholt in Zweisel gestellt , «b im Lauf « de»
Sommers mit d« m Ruhrgebiet euch die Brückenköpfe Düsseldorf und

Duisburg geräumt werden sollen. Di « Lberbürg « rm « !ster von Düffel »

dors und Duisburg h«b «n in dieser Angelegenh « it ein« Besprechung
stattfinden lassen , in der zum Ausdruck kam , d« ß die Räumung der

Lrückenköpse nach dem Londoner Abkommen gar nicht in F »M « M
stellen sei. Dr . Zarre » gehörte selbst zur D « leg « tio,, . die sei»«rj « >t
in London verhandelt ha t«. Er erklärte ausdrücklich , datz di « Zu »

stimmung d « rd « utschenRegierungzu dem L « n » on « r

Abkommen nur dadurch möglich gewesen ! « » , daß
der fr . n, » fische Ministerpräsident Herri » t » ° h -

rend der Londoner B « ratung « n « n di « deutsche

Delegation zu Händen de» Reichskanzler » Marr « inen « rief

richtet « , in dem e» geheißen habe , e » sei selbstv« rftandlich , daß mit
dem Ruhr gebiet auch Düsseldorf geräumt » n r de .
Wenn e» notwendig w«rde , solle dieser Brief veröffentlich w«rd «n.

Die allen Lügen .
F. H . Paris , 5. Mai . (Drahtm « ld » ng unseres Berichterstatters .)

Der englische General Morgan , der durch seine Hetzartikel über
tie angeblichen deutschen Rüstungen in der „Quarterly Review ' be¬
kannt geworden ist hie 'it gestern in Paris einen Bortrag . Ävorgan
begann mit der Erflärung , daß mau dem Frieden noch immer nichi
naher gekommen sei als am Tage des Wasfenftillstands. Kein Ga-
rantiepakt könne die Abrüstung sichern. Alle Völker rüsteten stch .
die einen offen , di« andern insgeheim . Die Abrüstung in Deutsch -
^ond hätte nichts anderes zutage gefördert, als daß die deutsche
Aimee einen anderen Name» habe , indem man sie nämlich jeyt
^ elizeitrupp 'n nenn« ( ! ! ) . Es handele sich aber um eine ri^ ^ ige
Militärische Organisation . Bezüglich des Eintritt Deutsch -
> ands in den Völkerbund erklärte General Morgan , doß
J"gn diese Sache mit Mißtranen prüfen solle . Deutschland bekunde
flechten Willen . ( !) Wenn Frankreich den Garantiepakt annehme
so beende es sich in demselben Zustand den der Versailler Vertrag
den Besiegten auferlegt babe. Wenn !̂ rinkreich den Garantieoakt
Annehme , so werde Po ^en betrogen Mit Deutschland könne es kein
^ ino 'rnehmen geben , solange der Versailler Vertrag nicht vollkom -
* *N durchgeführt würde .

In ErWÄrlUKg
Ses FzvMroUberichZs .

r .v . Zoitdon , 5 . Mai . (Drahtmeldung ui»jer«s Berichterstatters .)
Die »Daily Stews" rnciiun, es s« i nunmehr Aussicht vorhanden, daß
d«r B«rich> der Militärkontrollkommission wenigsten» teilweis« v«r.
öff«ntlicht wird. Die Art und Weise, wie die Angelegenheit bisher
erletzi , t worden sei , gr«nz « an Kind«r« i , und nach dem . was man über
de « Z» h«lt de» Bericht» hör «, s« i di « ganz« Sech « e gentlich noch
schlimmer « l» Ronsen » .

Da» Blatt führt einen Punkt an , über den es etwas näheres
erfahren haben will . Die Alliierten hätten von Krupp die Zer-
störung von gewissen Anlagen gefordert, die eingerichtrt worden
seien, um riesige Geschütze herzustellen . Krupp sei gerne bereit ge-
wesen die Zerstörung vorzunehmen, aber sie sei zu teuer . Nun könne
e » leicht geschehen, daß Krupp di« Maschinen zerstören müsse, weil
sie nicht mehr gebraucht werden können . Moderne Geschütze wurden
neue Anlagen erforderlich machen . Der Versailler Vertrag hinderte
Krupp nicht , solche neuen Anlagen zu errichten Die Alliierten ver-
langten nun die Zerstörung der alten Anlage . Der ganze Bericht
!« i voll von solchen Kindereien , die höchstens als Kinderlogi ? be-
zeichnet werden könnten.

Die Absichten Vriands.
F. H . Pari « . 5 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Figaro " ist heute in der Lage, über Briands Absichten folgen-
des niitzuleileu :

Die Antwort auf die deutschen Sicherheitsvor -
schlüge sei von der Frage der Abrüstung Deutschlands
vollkommen abzutrennen . Das Studium der
Berichte fc« inleralliiericn Militärkommijjion sei unabhängig von
den Besprechungen init London oder Berlin wegen des Paktes . Der
Sieg Hindenburgs könne diese Perhandlungen
nicht behindern . Es handle sich dabei um eine Sache
de : inneren Politik Deutschlands , und Dr . Luther habe
erNärt , daß d « r Erfolg Hindenburgs keine Rückwirkung auf die
» «ut>che Außenpolitik haben werde. Paris werde allein auf die
deutschen Sicherheitsvorschläge antworten , werde aber diese Ant -
wort der englischen , belgischen und italienischen Regierung vorlegen.
Gegenwärtig sei zwischen dem Foreign Office und dem Quai d 'Orfay
übe , die Grundsätze dieser Antwort ein volles Einvernehmen her -
gestellt , jedoch könne de: Völkerbund nur solche Verträge kontrol¬
lieren , weiche von Staaten abgeschlossen wären , die dem Völkerbi: nd
angehöre« Infolgedessen werde Deutschland gezwungen sein , die
Zulassung in venf zu beantragen .

Umfcha«.
X M .Ä 1055.

Hefter Italien » Außenpolitik und die Rückwirkung
der Wahl Hindenburgs auf Italien gibt uns unser stä»
diger römischer Vertreter , Fred C . Willis , folgenden Bericht :

In jedem Land gibt es eine gewisse Stabilität des Auswärtigen
Dienstes, die von Regierungswechseln unberührt bleibt , die Tra »
dition des Quai d 'Orsay (die stärker war als Herriot !) , der Dow»
ning Street , — auch der Wilhelmstraße ? Sicherlich existiert sie in
Italien , oft längere Zeit wenig sichtbar , aber immer vorhanden ; sie
hat den Ehrgeiz, Erbe der päpstlichen Legaten und der Gesandten von
Venedig zu sein . Meister ist sie im Verhüllen und am besten kann
man ihren Spuren folgen, wenn sie sich in der Wut innerpolitischer
Gegensätze einmal vergißt , wie es jetzt nicht selten vorkommt. Aber
auch wie sie über abgetane Gegner urteilt , ist lehrreich: unsere Vor»
kriegsdiplomatie kommt dabei nicht gut weg . Die fetzige schon besser ;
sie ist weniger karg mit Anerkennung dessen, was Italien geworden
ist, und das hört man hier nie genug.

Eben hat der Kolonialminister Principe di Scalea in Tripolis
eine Rede gehalten , die zu denken gibt ; er weihte — und dabei
standen die Teilnehmer des Archäologischen Kongresses , darunter
mehrere deutsche Professoren — das Denkmal füt die 1911 dort ge»
fallenen Italiener ein und feierte diesen „lybischin Krieg"

, der di«
geistige Apathie des italienischen Volkes j «rstört und fo die Herr»
lichen Siege des Weltkrieges vorbereitet Hab« . — Ach so , Sie wundern
sich , Herr Bierdimpfel ? Sie meinen, Bismarck habe doch gefagt, nur
durch die drei großen S ( Solferino . Sadowa , Sedan ) fei Italien ohne
eigene Mühe und Gefahr groß gewordin ? Ach , das ist lange vorbei,
und wie « » gemacht wird , ist ganz gleich ; d«r Erfolg ist die Haupt »
fach« ! Den aber auszunutzen und — auszuposaunen hat man in Rom
immer glänzend verstanden. Eine gerade Linie von Tripolis bis Vit »
torio Veneto? Gewiß, und wir können es noch klarer beleuchten:
dieser selbe sizilianische Prinz , der heute Kolonialminister ist, war
damals 1911 Unterstaatssekretär des Ministers de» Auswärtigen
Marchefe di San Eiuliano und fein eigener Sekretär war damals der
heutige Generalsekretär des Palazzo Chigi , der unersetzliche Conta -
rini ! Das ist die Kontinuität der italienischen Außenpolitik , und
dabei sei nicht vergessen , daß damals die ersten Berichte im „Giornale
d ' Italia " von einem gewissen Eiulio de Frenzi stammten, der kein
anderer war als der heutig« Minister des Inn «rn Federzoni , der
mächtigste Mann Italiens heute nach Mussolini ! Eine Journalisten »
laufbahn !

Jetzt liegen sich Faschisten und Liberale in den Haaren und jeder
will das „Verdienst" für sich haben ! Dabei kommt allerhand Neues
heraus , was bei uns , außer ein paar Diplomaten , kaum jemand weih.
Das „Giornale d ' Italia " möchte den Nachweis führen , daß die Libe»
ralen . die 1911 am Ruder waren , den ersten Stein zur Größe Italien »
gelegt haben ! natürlich erscheinen alle italienischen Staatsmänner in
bengalischer Beleuchtung wie Erzdilder altrömischer Konsuln . So soll
angeblich San Eiuliano den Freiherrn v . Marschall an» Konstant!»
nopel weggeekelt haben ! Deutschland versuchte nach der Landung in
Tripolis zwischen dem türkischen Freund und dem römischen Ver»
biindeten zn vermitteln auf der Grundlage : italienisches Protektorat
über Lybien, da » dabei der türkischen Souveränität unterstellt blieb.
Also ein neues Aegypten ! Aber Giolitti sagte „Italien ist nicht Eng»
land ! Wir gehen aufs Ganze.

" Und er hatte Recht und Marschall
ging — nach London, wo «r aber nie die Position bekommen konnte,
die er in Konstantinopel gehabt hatte !

In der Tripolis -Politik waren sich a ll e Jt a l i e n e r einig ,
auch die Sozialisten vom Schlage Vissolatis ; drei Io îre
spater gaben die Sozialisten vom Schlage Mussolinis den An»
stoß zum Bruch der Neutralität ! Nur bei uns gibt es so etwas wohl
nicht : das Ausland fürchtet es freilich. — In diesen Tagen sch^ i-
ben die italienischen Blätter immer wieder , über eins seien sich
Marx und Hindenburg einig : die deutsche O t̂grenz «
könne nicht bleiben ! Welche Angst , Deutschland könn «
einmal einig sein ! Welche Angst auch bei d :» sadistischen
Blättern , man könnte vielleicht den Mund zu voll genommen und
schon viel Gutes von Hindenburg geschrieben haben ; bereit »
verteidigt sich der „Popolo d 'Italia " deswegen gegen die Opposition.
Wahrlich, wer von „Begeisterung für Hindenburg in Italien g« '

schrieben hat , tat Deutschland keinen Dienst! E - n « gewisse Behl «,

digmig ist im faszistischen Lager vorhanden aus zwei Gründen : ei»-
mal erwartet man von einem rechts gerichtet»n Deutschlan^ ein«
^Ntrgische Bekämpfung des Bolschewismus ( mit dem Nebengedanken,
dann Deutschland bei der wirtschaftlichen Durchcringunz Rußlands
verdrängen zu können , ähnlich wie in der Türkei ) — und dann ist e»
innenpolitisch willkommen, wenn man der Opposition sagen kann.
Scbt Ihr . auch in Deutschland geht die Welt nach recht».

Da - hindert aber keineswegs , daß auch die gesamte fasziftisch«

Presse die Möglichkeiten eine » neuen Kurse » in D «utschland mit

ziemlicher Nervosität bespricht . „Mcssagero , Epoca , Tribuna , Id «a

Nazierale "
, von der Opposition ganz abgesehen, ^

bringen täglich

Zeichnungen de» Feldmarschalls, die man beim besten Willen nicht
als freundlich bezeichnen kann. Ganze Spalt « i werden täglich um
langen Erörterungen gefüllt wi « : ob Hindenburg Uniform traue »

werde lwomöglich gar di « Pickelhaube ! ) , ob er beim Einzug in Be ?»

lin eine Reichswehreskorte haben werde (daß der tote Ebert ste auch
gehabt hat . ist vergessen ) , ob seine Umgebung aus Leuten der „außer »
'ten Reaktion " zusammengesetzt werde . Die „Epoca " schrieb : ,G»

gen seinen Schwiegersohn gehalten ist Hindenburg noch ein

Jüngling mit modernen Ideen !" Vielleicht kann man das Gefühl,
das in der nächsten Umgebung Mussolinis vorherrscht , so fa ^ en :

. .Ein nationales Deutschland ja , aber kein r « » U
tionäres !" Man würde es vielleicht sogar mit ehrlicher Freu ?«
begrüßen, wenn nun einmal auch bei uns junge nationale Kräfte
in der Führerschicht in Erscheinung träten ; vor Generälen und Gi»
hcimräten haben sie einen unwiderstehlichen Widerwillen ! Da wird
alles mißtrauisch .

Geradezu grotesk ist der Unfug, der allenthalben mit der angebe
li? unmittelbar bevorstehenden Rückkehr des Kaisers getrieben wir?
Die „Tribuna " hat sogar einen eigenen Vertreter nach Doorn ' J
schickt : was dieser Kollege zusammenlügt, geht schon auf keine K
haut ! Fünf Kinder habe die „Kaiserin Hermine in sieben Ix* Jk
in Doorn zur Welt gebracht? preußische Soldaten hielten rin «.

'
f

das Schloß Wache und der Schloßherr, getrieben von seiner > . , Jj
m ll
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zigen Gattin , treffe die letzten Vorbereitungen für den Triumphzug
nach Verlin . wo ihn sein „Statthalter " (luogotenente) ehrerbietig er -
warte . Diese Zierde des Journalismus ist zwar nicht im Schloß
empfangen worden ; — ein dicker Herr mit einer Glatze und Horn-
brille hat ihn zurückgewiesen . Aber ein Italiener ist doch nicht auf
den Kopf gefallen ; er hat im Dorf so viel erfahren , daß er ein
schönes Telegramm „Von unserm Spezialkorrespondenten , Doorn,
den 1. Mai " loslassen konnte. Nur unglaublich teuer seien diese
holländischen Bauern . — Das Bild mag köstlich gewesen sein !

Gegen so was kämpfen Götter selbst vergeblich ! Leider bleibt es
auf die Einstellung der andern gegen uns nicht ganz ohne Einslutz.
— Nach dem Besuch M a t a j a s in Rom ist hier die Tonart gegen
den Anschluß Oesterreichs merklich schärfer geworden. Wie
man auf unserer Votschaft da immer noch sagen kann, man werde
schließlich doch nichts gegen den Anschluß tun , ist nicht recht erfind-
lich . Kein Tag vergeht, ohne daß nicht die Agenzia Volta oder die
„Jdea Nazionale " dagegen wettern . Schließlich , wir können ? ja
abwarten , aber das „sanierte" Oesterreich ?

Auswirkungen der stanz . Gemeindewahlen
Aückkehr eines Fiebinetts

Kerrwt ?
F. H. Paris , 5 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die politischen Auswirkungen des Ausganges der Stadt -
ratswahlen werden nicht ausbleiben . Die wichtigste Tatsache ist
die Beibehaltung der Stellung des Linksblocks im
allgemeinen , die Abwehr der Angriffe des Bloc national und rvr
allem der starre Zuwachs, den die Sozialisten insbesondere südlich
von der Loire erlangten . Es ist Tatfache, daß es ihnen diesmal
gelang , den Kommunisten zahlreiche Stimmen abzunehmen.

Damit ist die Möglichkeit gegeben, daß das Kabinett PailevS
zurücktreten wird und man vor der Rückkehr Herriots steht ,
diesmal mit Einschluß der Sozialisten , sodaß also das neue
Kabinett mit Herriol und L6on Blum als leitenden Männern

entstehen würde.
Nachdem die Stadtratswahlen unzweifelhaft ^bewiesen . daß das .
Land der Politik des Linksblockes seine Zustimmung gab, wird sich
selbstverständlich die Haltung des Se n a t s , dessen Hcmptwähler
die Stadtrate sind, gegenüber einem neuen Kabinett ändern , und
es ist anzunehmen , daß er ihm wohlwollender gegenübersteht als
seit dem 15. Juni 1924.

Auch in politischen Kreisen wurde die Wiederkehr Herriots
gestern bereits sehr stark erörtert . Nun bleibt natürlich noch die
wichtigste Frage , wer das Finanzministerium übernehmen
soll. Ein Zusammengehen zwischen Herriot und Caillaux scheint im
allgemeinen als ziemlich ausgeschlossen . Ihre persönlichen Be -
ziehung«n sind zu gespannt , lleberraschend ist der Sieg des Links-
blocks im Departement Sarthe , was der beste Beweis dafür ist , daß
dieses Dervartement die Fortsetzung der Tätigkeit Tail -
laux wünscht . Möglicherweise würde» also die etwas ungedul -
digen Freunde Herriots dem Kabinett Painleve noch einige Zeit
geben, um wenigstens die Finanzlage einigermaßen zu klären,
sodatz der Kabiiietlswechse

'l erst im Herbst erfolgen würde. Daß
aber mit einer Rückkehr Herriots zur Ministerpräsidentschaft zu
rechnen ist , gilt im allgemeinen als sicher . In der Politik gegenüber
Deutschland wird sich natürlich nichts ändern . Allerdings wird
auch Briand dem Umstand Rechnung tragen »lüften, dag die
Sozialisten Stimmen gewannen und möglicherweise wird der
linke Flügel der sozialistischen Partei unter Leon Blum 'tärkei in
die Erscheinung treten , während unter Herriot der rechte Flügel
unter Paul Boncourt beinahe allen Einfluß hatte und diesen in
durchaus nationalistischem Sinne ausübte .

Jedenfalls kann man der Rückkehr der Kammer am 26 . Mai
mit gespanntestem Interesse entgegensehen.

Die Rechtsparteien bemühen sich auch heute noch , das Wahlreinita !
als unklar hinzustellen. Sie behaupten , daß man noch immer keine»
Einblick tn das Gesamtergebnis haben könne . Dieser Versuch muß
als mißlungen betrachtet werden.

Herriot richtete an seine Wähler in Lyon eine Danklundg ' bung,
worin er erklärt , daß nunmehr dem gehässigen Verleumdungskelö -
zug. der gegen ihn geführt wurde, ein Ende bereitet worden jei
In Oran ist es zu schweren Zwischenfällen gekommen , die natioia -
listische :; Charakter hatten . Die Polizei , Gendarmerie und Soldaten
mußten gegen die Demonstranten vorgehen.

▼.D. London, 5 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Entwurf des Eoldstandardgeset-es wurde im cngli ' chen Unter¬
haus in zweiter Lesung ohne Abstimmung anHenommen.

Die Kommunisten gegen Zusammensetzen mit
der Linken .

F. H. Paris , 5 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die erste Folge des Ausgqngs der Stadiratswahlen wird sein , daß die
Vertretung des Departement Sarthe . wo der Linksblock fast alle
Mandate gewann , im Senat bei den nächsten Wahlen im Jahre 1926
eine vollkommene Aenderung erfahren und E a i l l a u x zum Kandi-
baten für einen Abgeordneten gewählt werden wird . Seine Freunde
hatten nur den Ausgang der Stadtratswahlen abgewartet und wer-
den demnächst einen Beschluß fassen , daß die beiden Abgeordneten
des Departements Sarthe . Momigny und Dalmagne . > h r e Man -
date zurückgeben sollen . Nur wenn zwei Mandate in einem
Departement sret sind , kann eine Nachwahl stattfinden, und für diese
werden T a i l l a u x und der Abgeordnete M o n t i g n y kandidieren,
während Dalmagne zu Gunsten Caillaux ' zurücktreten wird.

' Die kommunistische Parteileitung faßte für die
Stichwahlen folgenden Entschluß: „Wenn die kommunistischen Kan-
didaten weniger Stimmen erhalten als die des Linksblocks , wird die
kommunistische Kandidatur vollkommen zurückgezogen , sodatz also
die Listen der Linksparteien in den betreffenden Gemeinden gewählt
werden. In anderen Wechlkreisen , wo die Kommunisten mehr Stim -
men erhielten als die Linksparteien , halten sie ihre Kandidatur auf-
recht." In diesen Wahlkreisen ist also die Möglichkeit gegeben , daß
die Kommunisten mit Hilfe der Stimmen der Rechtsparteien in die
betreffenden Stadträte gewählt würden. Zuzutrauen ist diese - Taktik
von vornherein den Leuten des Bloc national . Um den Linksblock zu
schädigen , werden sie nicht zögern, in den einzelnen Wahlkreisen für
die Kommunisten zu stimmen . Die kommunistische Parteileitung er -
klärt ferner , daß gemeinsame Kandidaturen zwischen dem Linksblock
und den Kommunisten niemals zugelassen werden.

Neue KsmpZW hei! w Marokko.
F. H. Paris , 5 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Situation in F r u n ] ö s i s ch « M a t o £ t o wurde gestern im
französischen Kabinettsrat eingehend erörtert . Die Anhänger
Abd el Krims , die Rifbcwohner , machten einen Angriff auf die
Stämme im Duergatal . Wie offiziös behauptet wird , veranlaß :
uurch den Rückzug der französischen Truppen , die nicht
mehr in der Lage sind, einzuareisen, und sich in Notlage befinden,
richten die Rifbewohner ihre Äugen auf die französische Ein -
flußzon « , insbesondere auf das Duergatal . das als besonders
reich gilt . Der Wunsch . Plünderungen begehen , sei der erste
Anlaß

"
gewesen , daß die Risbewohner in die französische Zone ein-

drangen Ein offizielles Kommunique schildert die ersten Opera -
tionen und behauptet , daß diese erfolgreich verlausen seien . Die Nif
hätten 50 Tote au? dem Kampffeld zurückgelassen , Gesangene seien
gemacht und wichtiges Kriegsmaterial erbeutet worden. Die fran -

■jst.jch n Verluste sollen gering sein .
TU . Paris , 5 . Mai (Fanffurvch. "

! Die militärischen Ope¬
rationen in der Nähe des Rifgebietes haben bereits zu schwe¬
ren andauernden Kämpfen der westlichen Gruppe des Ge -
nerals Colombat mit den Rifkabylen geführt. Die Operationen ge-
stalten sich sehr schwierig , da die französische Front sich über 400 Kilo¬
meter erstreckt und die Verbindungen sich in dem gebirgigen Gelände
nur mit Mühe aufrecht erhalten lassen . Auch haben sich die Rifleute
als militärisch nicht zu unterschätzende Gegner erwiesen : sie ver-
fügen auch über Flugzeuge , die den Franzosen bereits großen Scha -
den zugefügt haben . Marschall L i a u t £• ist in Fez angekommen,
um dem Operationsgebiet näher zu sein . Er hat an drei Punkten

wammBmmmmtmammmmmB mmmt iuu i t\muium «

seiner ausgedehnten Kampflinie größere Truppenmengen konzen-

liiert , die zum Angriff bestimmt sind. Davon ist, wie erwähnt , die

westliche des Generals Colombat bereits in schwere .kämpfe

» erwickelt , während im Zentrum und an der Ostfront , wo man von

der ersten französischen Postenkette noch am weitesten entfernt ist . noch

Ruhe zu herrschen scheint. Doch werdcn bereits starke Kräitvansamm -

lungen der Rifkabylen vor dem französischen Zentrum gemeldet. Die

Fliegertätigkeit der Franzosen ist außerordentlich lebhast, Die Flug -

zeuge haben wiederholt in den Kampf eingegriffen .^
Den westlichen

Truppen gelang es gestern , die vorgeschobene französische Posteiikeite,

die von den Kabylen bereits überflutet war , zu erreichen. Die Na-

bylen sollen starke Verluste erlitten haben . w

EröAunq des Deutschen Museums.
Die Feierlichkeiten in München.

Mai (Funkspruch .) ^
Dem^heutlIen ^ estzugstagMünchen. U - - „ , l T,

ist erfreulicherweise gutes Wetter beschieden . Als offizieller Äustakl
zu den großen Museumsfeierlichkeiten fand gestern ein Begru -

siungsabend statt, den die bayerische Regierung und die Ver»
treter der Presse des In - und Auslands veranstalteten . Minister -

Präsident Dr . Held bezeichnete das Deutsche Museum als ein

„Denkmal deutscher K u l t u r t ä ti g k e i 1 und Unbeug -
s a m k e i 1"

. Die Münchener Tagespresse steht heule ganz im
Zeichen de? Deutschen Museum- . In Leitartikeln . Aufsätzen Illu .

strationen und Sonderbeilagen wird der Werdegang und die Bedeu¬
tung des Deutschen Museums geschildert . In früher Morgenstunde
wurde noch an der Fertigstellung des Straßen - und Hauserjchmuaesi
gearbeitet .
Die Reichsrezperung im F !ug,?euq nach München.

m . Berlin . 5 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift.
leitung .) Die R e i ch s i e g i e r u n g hat sich heute in zwei Junker «
Großflugzeugen, denen noch ein besonderer Flugapparat mr dte_

Gei

Kinder im Frühling .
Von

Erich K . Sctumädt - BerÜn

Es ist schön in der Sonne auf einem Spielplatz zu sitzen , matr

ans Trommelfell , das hier geduldig wird , es sind die Laute der un-
verfälschten Kreatur , die eine» mit ihrem Ueberschwang bestürme» .
Die Bälle . Symbol der Erde , schwingen von Kinderhand zu Kinder-
Hand , die Kleinen können noch , atlasstark , mit Planeten jonglieren ,
bald wird ihnen ein Federhalter zu schwer und die Nähnadel eine
entsetzliche Last.

Die Babys im Wagen juchzen zum erstenmal der Welten größtes
Wunder , den Frühling , an . Himmel, Sonne und erstes Grün sind
von diesen blanken Augen am reinsten eingefangen . Die Fäuste
rudern krumm durch die Lust , und das Bett wird von strampelnden
Fußen wie von Wellen gebogen Alles ist fremd ringsumher , nur
das mütterliche Gesicht wird Ruhepunkt , der Lächeln weckt . Bellende
Hunde, huschende Vögel, bewegte Zweige, sremde Kinder und Frauen
sind Wunder , die noch kein Verstand erfaßt . Größtes Ereignis aber
ist der bärtige Mann mit dem bunten Ballonbündel . das blitzend
über seinem Kopse schwebt . Nun wird eins dieser farbigen Dinger
von den anderen losgelöst und am Kinderwagen befestigt. Der
Säugling rollt vor taumelnden Entzücke» wie ein Ball in seinen
Kisien umher , schreit wollüstig und reckt die kleinen Arme in wüten-
der Sehnsucht empor noch dem sonnendurchglühte» Ballon . Der aber
schwebt ruhevoll an einer blauen Wand , dem hohen Himmel.

Die Drei - und Fünfjährigen graben im vande wie Schatzsucher
ihre Haare , voller Glanz , fallen um Nase und Augen und werden wie
Fliegen weggewischt . Automobile und kleine Wagen füllen sich mit
Erde , rollen ein Stück und werden , herrlich zwecklos , entleert . Der
feuchtere Sand wird in Formen gefüllt und wie Kuchenteig behandelt
— seht den kleinen tüchtigen Bäcker , sein Laden ist schon ganz voll .
Bis ein kleines Mädchen in die Herrlichkeit hineingerät und vanda ^
lenhaft alle Schätze vernichtet. Nun muß der kleine Bäcker mit Recht
laut weinen , denn sein ganzer Reichtum ward in einem Augenblick
zerstört. So bereitet das Spiel schon auf konimende Dinge vor . . .

Oder die kleinen Mädchen von vier und sechs Jahren zerlegen
ein Stück des Erdbodens in Rechtecke , sie annektieren einfach einen
Teil dieses Planeten , ohne Rücksicht auf Staat und Mitmensch: wehe
dem Bösen, der absichtlich ihre Domäne berührt : Sie machen aus
diesem Erdfleck . .Himmel" und „Hölle" und hüpfen gleich Störchen,
auf einem Bein , sehr lange hin und her.

Auch das Murmelspiel ist recht beliebt , es verrät die menschlichen
Instinkte schon um vieles ausgeprägter , es geht um Gewinnst.

Die schulpflichtigen Knaben treiben schon Männerspiele . Sekt ,
zwei Boxer gehen , ohne Vierunzenhandschuhe, auseinander los sie
umkreisen einander wie kämpfende Hähne , ihre Schläge fallen dicht ,
bis die Augen tränen . Aber ein Knockout wird , gottseidank, noch
ohne Wunden erzielt .

Doch auch die Bälle haben in diesen Knabenhänden schon wnch-
' igere Bedeutung . Plötzlich vrallt einer gegen meine Stirn , daß 'ch
urtte Ballons , von Silbersternen umflogen , überall >n der L ft
azen sehe. Ein Blick , ob ich nich»' böse sei . eine ungeschickt gemur-
Üe Entschuldigung — und das Spiel geht weiter als wäre nichts
I : H« n.

Da kommen drei Mädchen, beinahe Backfische, sehr gesittet auf
meine Bank zu, lassen sich nieder wie Damen, werfen die schmalen
Beine übereinander und beginnen zu lesen . Ein Boll fliegt zu ihren
Füßen nieder, eine stößt ihn , ohne aufzustehen , vorwärts , sie sind
über Ballspiele längst erhaben. Plitzlich beginnen sie zu kichern,
reden, in einem mir völlig fremden Idiom , geheimnisvolle Dinge ,
mich deucht , ich sitze plötzlich in einem unentdcc'» en Teile Afrikas ,
so fremd berühre» mich diese Töne Es ist aber nur die „Räuber -
Sprache "

. die alle kleinen beinahe backfischalten Mädchen fließend zu
sprechen vermögen. Ihre Bücher werden slig fliippt. die Füßchen
wippen und die Zungen jetzt r ften Ncichochdeutsch Ich verfiel«
sofort, ohne Anstrengung. daß sie an einem älteren Mädchen Kritik
üben ; die Gut« spielt nämlich noch mit den kleineren Geschwistern
Ball .

„Wie die sich noch hat ' " sagt die eine , ein schwarzer ^ , !>skop: .
mit gerümpfter Nase.

Aber nun wirft eine Sechsjährige wieder versehentlich eine »
Ball gerade unter die drei Erhabenen , in ihren Augen flackert es
kindlich auf. und eine Blonde , init offenem Haar in seidener Schleis«,
kämpft einen Aiiqenblick mit sich und tagt *

. Sollen wir mitspielen?
Die Sechsjährige , ein wildes .Ding , stellt sich ohn . we c 'res als

& hierin vor den dreien auf . wirft ibne» den Ball zu . erteilt Zen -
suren, setzt die Mädchen „Eins rank"

..Eins runter " und lagt zu
liniert „ Sic "

. Davon werden sie allemal rot und stolz , kichern und
werfen den Ball immer übermütiger zurück , bis die Klcine des ewi -
gen kiolenmüssen müde ist. .

Sie beginnen ein anderes Spiel : Ballverstecken Dv Bsaen
der drei jungen Dämen werden immer dunkler vor Aufregung, sie
verlieren alle ibre jung ? Würde . sie werden wieder ietal zu Kin-
dem verstecken den Ball hr * >>: der Bant , in ihren Iackenärmeln .
im kindlichen Ausschnitt der Bluse und schließlich bitten sie mich,
den Ball in meine Manteltasche ?u nehmen Tie stehen , ' öniglich
frei , vor der armen Kleinen , die s! e nun peinlich genau untersucht ,
verzweifelt bin- und bertaste ! und schließlich, obwohl ich ein G .' sich '

wie der Golem mache , resolut ruft '
. .Der Mann hat den Ball ' "
Da muß ich scbo» in nieine Talche greifen und mi, bsuch erischem

Antlitz forten , . .ftMt toi ' ist der Ball bloß in meine Tasche gera-
ten ?"

So wird es allmählich Abend, die Vögel schluchzen !üß in den.
Zweigen , es dunkelt, die Babvwagen rollen von der Bühne , >in
bunter Ballon zerplatit unter Kindergeschrei , die Borer machen
Brieden , die Mlirwellpieler buche» Gewinn und Nerlnst. der Kuchen¬
bäcker läßt seinen Laden steben ..Gimmel" und . .Hölle " werden dem
Erdboden gleichgemacht , schließlich gehen die drei Nachbarinnen ,
iunge Damen die berrlich kn >ck!? n . davmi. und ich bleibe allein a" s
dem ?erwü^" «'n Siielvlatz Ab-' r ich Tcfi ' noch lange im Dunkeln
die bunte,, Pällc fliegen und fühle nun auch endlich die Beule aus
meiner Stirn .

Konzert des Bachverems Karlsruhe.
In der Festhalle.

Bon Karl Malsch dem keinen Kenner klaWcher Musik , brachten
wir eine umfassende Einführung in die Werke des 45 . Konzertes
unseres neu aufblühenden Bachveveins. Wir können es uns aus
diesem Grunde ersparen , nochmals auf die Schöpfungen, die z . T
erstmals hier aufgeführt wurden , einzugehen.

päckbejörderung zugeteilt
" '

wurde.
"

nach München begeben . Schon
lange vor Ankunft der Minister herrsaste bei dem Zentralflughafen
Tempelhofer Feld ein reges Leben. Sämtliche Maschinen der
Iunkerswerke waren in Paradestellung aufgestellt Ausserdem sorgt«
ein starkes Polizeiaufgebot für die AufrechterhaMmg der Ordnung
und Regelung des Verkehrs. Gegen lv Uhr erschienen die Minister ,
besichtigten die ailkgestellten Flugzeuge und die t,lughafenanlnaen
und bestiegen dann die für den Flug nach München bereitgestellten
Flugzeuge. Kurz » ach 10 Uhr erhoben sich die Fluazeuge und flogen
dann nach einer Runde über dem Tempelhofer ,vcld in Richtung
nach Aiünchen . Zahlreiche Berichterstatter und Photographen weil,
ten im Augenblicke der Abfahrt auf dem Flugfeld .

Der deutsch -rumänische Konflikt .
Ein 'etzunq eines englischen Schiedsgerichts?

x Bukarest, 5. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .»

In hiesigen politi '
chen Kreisen sieht man nunmehr die Möglichkeit

eines englischen Schiedsgerichts für einen Ausweg an.
um den deutfch -rumänischen Konflikt beizulegen. Man ist der Ansicht,
daß Verhandlungen mit Deutschland kaum mehr ein Ergebnis zeiti»

gen würden .
>Hcltcrnarfiri(1ittnSicnb der bodilchen Londesmeitermort » Äoltsrnbe .
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Werilieim . . . IS 4 heiter
Köniqstulli . . . 7. ii. -I II Id 7 w» tciltos
iiatierub« . . . Ibi 9 II I» 8 vedeckt
Baden -Baden . . 75S.U u ' »S 6 bedeckt

«nweiier . . . — e
it . Blasien . . 6 I» 4 Negen
Littingen . . 760 .4 .S 7 16 5 dedrckt
,eidbeiger ho 684 1* 5 6 !> Rege»

Allnemcinc WiticrnuiiKtibcrfich ! . Der von Grönland 8tS zur Cftfe *
reichende .SochdructrUcken verlagert sich ianalam nortostwtirlS . ivayicnd i>t»t
den Britischen Inseln ein Ttefdonckgebtet vorstöbt : aus seiner Borderseit «
dringt ein breites , uiireselmasiiges Meaenaebiet vor , daL sich von Ca Siors «
fec bis Tiidsrankretch erstreckt . In seinen , Bereich Ist auch in Siiddeuu '

ch«
laut bald stärkere Trübung und Niederschlag »ii erwarten mtt stärkere »
südwestlichen Winden und nachfolgender madiger Abküblnna

Wettcranssichlcn >iir Mittwoch , den 6 . Mai . Meist wolkig , strichweise
Regen mit Gewitter , auffrischende südwestliche biS westliche Winde , etwaq
kühler .

« {r. OcrffanO vev RSein» :
Tchnfterinsel . 5. Mat . Margens 6 Ul >r : 138 cm , gef . 14 cm .
Kehl , 5. Mai . morgens 6 llljr : 277 cm .
Marau , 5 . Mai . morgens 6 Uhr : 441 cm , gef . 18 cm .
Mannlieim . 5. Mai , morgens 8 Uhr : 858 cm , gef . 18 cm .

Das Hauptwerk des Abends war die „ K r ö n u n g s m e s j e"

in Cskir von Wolfgang Amadeus Mozart Die tadellose Wieder»
gäbe ließ erkennen, daß auf die Eimtudierung Zeit und Fleiß ver- -
wendet worden war . Wie in den vorangegangenen Werken, könnt«
man auch hier beobachten , daß sehr viel« Chormilglieder ihren Part
auswendig sangen. Man fühlte bereits »-.ich dem Kyrie daß der
gemischte Ebor ein inneres Verhältnis zu D^ozaits Musik gewonnen
hat : ? , ein Verhältnis , das ein leichtes, lebendiges Eingehen auf
die Intentionen von Direktor Franz Philipp ermöglichte. Di*
klangvollsten Stimmen besitzt der Sopran , dessen Höhe wohl gerun»
det und bieg ' am ist : weich und warm steht daneben der Alt ii*
seiner dunkle» Färbung Diese » beiden Stimnigruppen gegenüber^
erscheinen die Männerstimmen besonders die Tenöre . ' »nächst noch
etwas schwach wdaß dem Chor bei großen dnnaniiichen Steigerungen
das wuchtige , breite Fundament fehlt Nach diesem prächtig ae»
lungenen Konzert können wir nur wiin'chen . daß der Ausgleich. d>£
Ausbalancierung der einzelnen Stimmgruppen und damit eine fest
nisttmmenaeschweißte Einheit bis zu der in den nächsten Monateit
in Aussicht gestellten Aufführung der große » Messe in k-moll va«
Anton Bruckner vorhanden sein möge Im übrigen zeigt« der ge»
mischle Chor des Bachvoreins eine Sangesfreudigkeit . die übcrraich' e^
Der Vortrag war durch merkliche Trübungen in der Reinheit nich»
belastet nnb Zeigte gutes Empfinden für wirksame Schattierunae «
und sinngemäßen Ausdruck

U« berschaue ?,d und mit der Beberrichung der geiftioen und ^eeli«
'chen Erfardern !ss>' leitete Franz Philipp diese Mesie Se ' Nt
Zeichenaebuna 'st klar , sicher und nräzis und hat eine lisbevoll»
Kenntnis der Part ' tnr zur Voraussetzung.

Die musikalische Substanz der Motette . .Ersultate subilate " für
Sovran 'olo von Mozart ist weder bedeutend, noch w *rb sie durH
stärkere Inspiration zu machtvollem Ausbau entwickelt .

^
An die Sän «

gerin inenden in technischer Einsicht nicht gerinae Aufgabe» gestellt« j
die indessen von ?!ella Cur seil in sicherer Weife gelöst wurden-
^hr Vortraa stand nichi im Zeichen der durchdringenden stimml' che »
Kras^ ober der Schönbei « und «nltur . Neben s!<? traten in der fian«
'nte bei Rnch die am Einaana stand, und in der Krönungsmesse vo»

Mozart unWe geschähe Altistin Viktoria >?. vffmann - Brewer ^
der fiter nicht unbekannte treffliche Basfist Siein ? Stadelman
retitttnarti und in etwa? weitem Abstand der Tenor Joseph C r o n

el) I . „
Aus der iKantate ,.? obe den Herren , den mächtigen König °cr

n " von 'Xobann Sebastian Bach beben wir bervor . die von aerAn
Ebr »n" _ . . .
Vio^ ne » n>

'" i - lte und eingeleitete Arie ..Lobe den Herren"

wurde von Viktoria 5ior?mailN -Brewer warm und ausd-rucksvc»^
ae 'unae» Da- Duett und die nachfolgende Arie blieben daaeneni
"twa « mal » Nri !ch und mar ? -<, s^na daaege» der Chor den Cbora»

In dem p'-dur Konzert sOnus IV Nr 4 ) von Eeorg Friedrich
del stielte der aus Bafel kommende Oraanist Adolf ?> a m m st ' lne ^
und klar das Oraellolo Mit blonderer Aner^ennnna aedenken:
unseres aiisgezeichne ^en Landeslbeater - Orchesters S " >

Vlch traten hervor Ottomar Voigt . Vanl Kämpfe . Wilne ' n

Maver und Karl Lahn , Mit " einaelühl . Stilempfinden »"

Musikalität sas» l^eora Mantel am Flügel . ,
Der aroße Saal unserer Festhalle war" fast ausverkauft .

Ende des erbebenden Konzertes bielt der dankerfüllte Beifall an "»"

ehrte alle Mitwirkenden in gleicher Weij«. ^ . Ho, *
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Kexe mn Talpa .

Der »erzauderie Buvlkops . — Et» merk« Srdiser
Fall »»« WassevsULKtlU »«.

Die Bevölkerung de» rumänischen Dorfe » Talpa und die der
benachbarten Ortschaften wird , wie da » „Wiener Journal " berichtet ,
I«it einiger Zeit durch seltsame , geheimnisvoll anmutende Vorfäll »
Ul Atem gehalten , in deren Mittel ^ unit da » lljichrig « Bauern «
Mädchen Lronor « Zugun steht , E » soll ein Sl » inreg »n ouf sie
väu >er niedergehen , deren Schwelle dt « kleine L»»n« r» betritt , mit
-Wa^ er gefüllte Fä » « r schwellen in der Luft , Mehlsaae erheben fich
und Fensterscheiben gehe » in Trümmer .

Die erschrockenen Bauern sind — obgleich die rätselhaft er -
scheinenden Begebenheiten bereit » ihre Löjung gesunden haben —
Noch immer fest überzeugt , dag da » j * nge Mädchen von einem böfen
Dämon , dem leibhaftigen Beelzevub , Heessen sei, und haben wieder -
holt die Hilfe » ine » Geistlich «« und die Mönch « eine » benachllarten
Xloster » in Än >pruch genommen , um den Teufel , der nach ihrem
« lauben mit dem Mädchen sein grausame » Spiel treibe , zu bannen .
Um die rätselhaften Vorgänge zu klären , hat sich vor einigen Tagen
«M« Sachverslandigentommijiion . bestehend au » einem Psychiater ,Nnem Psychologen und einem prakti,chen Arzt , nach Talpa begeben ,
Um dort an Ort und Stelle die angeblichen okkulten Phänomen « aus
ihre Stichhaltigkeit hin zu prüfen und da » Geheimni » von Talpa
aufzuklären . Die Kommission hat nun ihr Gutachten im „Czeriw -
witzer Morgenblatt " verossentlicht und zugleich veranlaßt , daß da »
<Lundermädchen der psychiatrischen Klinik in Czernowitz eingeliefert ,dort beobachtet und untersucht werde .

Di « in ihr « m H» imat »ort al » Hexe verrufene 13jährige Leon « re
wurde bei einer Tante erzogen , wo sie nicht sehr gut gehalten war .
«w zwei Monaten kam plötzlich ein Bur,che in das Hau » der
uamilie Zugun und überbrachte die Botschaft , dag die Großmutter ,dl« im Dorfe Buchai lebt und » in « Kartenlegerin ist . dringend
Wunsche , dl « kleine Zugun möge zu ihr kommen , da sie trank sei .« Us dem Wege zur Großmutter soll Leonor « ein (»eldstuck gefunden
haben , da », wie die Grogmutter davon fest überzeugt ist , verhejtund ein Geschenk des Teufel » gewesen sei. Al » sie da » Hau » der
Großmutter betrat , stellten sich sofort die angeblichen wundervollen
Gegebenheiten ein Die kleine Bauernhütte sei in ein Spukhau »
verwandelt worden . Fensterscheiben begannen unhemlich zu klirren ,>>n Heiligenbild sei von «inem fliegenden Kieselstein durchlöchertworden ' dl « alt « Frau geriet in heillos « Angst und schickte die kleine
leonore wi «der zu ihren Eltern zurück.

Hier haben sich die „Wunder " in einem n»ch gröbere « Umfang« lederholt . Einem Bauern sei in der Stud «, in der sich Leonoce
aufhielt . ein Brett mit so heftigem Anprall an die Stirn geflogen ,M er blutend bewußtlos zusammenstürzte . Nun wurde Leonore
jjugun zum alten Pfarrer gebracht . In der Pfarrei scheinen nun
,

* >chelmi >chei , Geister , auf deren Anwesenheil die überhizte Phan >
«asie des Volkes die „ rätselhaften " Vorgänge zurückführt . besono»r ,
urg gehaust zu haben . Hier gingen sogar die Stühle in die Luftund eine Truhe , so schwer, dag sie von zwei rüstigen Männern kaum
»ehoven werden konnte , «chneltte empor und sank dann wieder lang -
MM auf ihren Platz zurück. Noch schlimmer ging e» dem Prior de»
iJ £ exs' äu dem da » Mädchen von den oerzweifelten Eltern g»>«rächt worden lst. Der Prior hört » nacht » seine eigenen Schuhe , die»nter dem Bett im Nachbarzimmer . wo Leonore schlief, standen , an" tC XÜIC tlopfCTt. ^ It fistthi mnron

Chirurgische Kunststücke.
Kau !, Knochen» Geienke und DrUZen werSen üderpslanzt.

I» 3 " öei Mb «n Nacht waren seine Kleider »er¬
Munden . er habe sie tag » darauf in einem Kalkfaß gefunden .
Leiter erzahlt der Prior , sei eine Zündholzschachtel , an der der
geistliche ein Streichholz entzünden wollte , zum Mädchen geflogenhnhe ftrfl nrt h* in>rt Wtnn« n « S - f <T\ ; Ä . n .. ~ . ■■i .

eilte Zündholzschachtel , an der der
» *x l l - » — »unden wollte , zum Mädchen geflogen
£10 habe sich an dejsen Lippen entzündet . Die arme Leonore hätte"ube > noch Brandwunden erlitten .noch Brandwunden erlitten .
. Größte » Aussehen erregte der nachfolgend « Vorfall , der fi » in
Anwesenheit einer Freuiidiii d« r Leonor « zugetragen haben soll ,eonore sei eines Abends gegen g Uhr auf einer Bant gelegen und

e Freundin am Tisch gesessen. Plötzlich habe sie einen Lusthauch
„ NX ? unö habe gesehen , wie sich Leonore an den Kops gegriffenno aufgeichrien habe . Al » sie da » Tuch vom Haupt ritz, stellte siett schrecken fest, daß ihre Haare weggeflogen seien . Sie hatte nun
Wen ganz netten Bubikopf .

Die vom „Teufel " angerissenen Haar » Miitzchen» s»llt «n an
zum Verräter werden . An diesem markanten Vorfall gelang e»

cm Professor Neumann Wender , der sich mit der erwähnten
^

°mmission nach Talpa begeben hatte , die durchau » nicht mysteriöse
Angelegenheit auszutlären . Nachdem nämlich die Kommisji «» an -
^ ^

"lmen war . haben alle Wunderdinge plötzlich aufgehört . « »

fö «
, .U|i, in der Lust zu schweben, die Heiligenbild «! hatten kein iöom

iie -^ ° n ® tc ' ntn öU befürchten ' " » >» >>. .

St?
1
, "?.m Lsterjonnlag , der Teufel scheint auch gefeiert zu haben . Kein

P „?J • in rül >tte W » und -t. ruhen hatt »n nicht die geringste
. u>t , in der Lust zu schweben, die « "»>« ^ -

'einem von Steinen zu besürch
vom „Teufel erbeuteten " Hac. . . . . . . . .Wt des Herdes , und eine nlikroslopische Untersuchung der Haupt -

^
are zeigte glatte Schnittflächen . Auch die Schere kam zum Vor -

Dagegen fand der Prof » ss»r
H aare der kleinen Leonor « in der

? ie Aussagen der Kleinen und ihrer Freundin über den
ein 'lJlni .

,d>en Ursprung de» Bubikopfes entpuppten sich f« mit al »" e Erstndung .
Das .Wuitdermädchen "

,cheint eine Hysteriterin zu fein , d« r e»
jungen ist, die einer Massensuggestio » leicht zuging .

abergläubische Bevolter » ng »e , Darf » » Talpa^ nate hindurch in Atem zu halten .

Ei » genialer ichwerer Jmigs !
In den Annalen der Verbrechergeschichte lebt Emil Strauß
„Ein - und Au »brecherköiiig " fort , denn er hat die verwegensten

Anbruche und ote kühnsten Ausbrüche aus dem Äefängni » durchge .
die man in Deutschland erlebt hat . Diesem genialen

Zweien Jungen "
, der 192J wegen Tötung eines Kriminalwacht -

£ ' llers zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , widmet Karl
k ' lcn ein soeben erschienenes Buch in der von dem Verlaa ..Diesoeben erschienenes Buch in der von dem Verlag „Die

in Berlin veröjsentlichten Serie „Außenseiter d « r
»,I ^ l l s ch a s t" . Strauß ist ein ganz ungewöhnlicher Verbrecher ,
W i,

nur mefl en ^ ' ner einzig dastehenden Taten , sondern auch wegen
Oo^en Bildung , die et sich in seinem Verbrecherdasein aneignet «,

^
>o der Eleganz feines Auftretens . Alle Berichte schildern „die

Endung seiner Manieren , die Beherrschtheit und Kühle seiner
§ J " ch ' eit , aus oei ein eiserner Wille und Beobachtung der eigenen
t , ) UJcid»cn ebcniö iDrcfö ^n mit» nrth
ijj

' Ne Voritehmheit wird unterstützt von der Sloblesse seiner Gestalt^ Gesicht ist groß und mager .
' ' - - - - - - -

. _ . . . sehr bleich die hohe , gewölbte
Er legt Gewicht auf gute elegante Kleidung . Ein Zug

Dabei stammte er ausLebensart scheint ihm eingeboren .
"

!ej»
^ ^ksten Schichten der Gesellschaft und hat einen großen Teil

Lebens , über ll ! Jahre , hinter Kerkermauern verbracht . Alle
lith

' Aeußerungen zeigen den Stil eine » hochgebildeten Manne » ,
^

° einige Gedichte , die von ihm veröffentlicht wurden , zeugen von
nicht alltäglichen poetischen Begabung . Er hat sich

JP lm Zuchthaus oen Lehren der „Christian Science " zugewendet° unter die >em Einfluß , obgleich ihm vorher die unwahrscheinlich
Fluchtversuche gelangen , jeden Fluchtgedanken aufgegeben',J eje urplötzliche und all meinen ehemaligen Gesinnungsgenossen

Mrzl -ch fand — wie allsä -hrlich — der Chirurgenkongreß
in Berlin statt . Gleich der erste Vortia, , war d .'m höchst inter -
efki,ten Theinai „ 20 Jahre Transplantationsfor -
f ch i« n g " g««oidmet .

„Transplantation " heißt zu deutsch „UeberpflaMung " Und
M « r w« rven heutjütage bereits ganze Körperteile mit Erfolg über
pflanzt . Nach Möglichkeii allerdings beschräntt man diese Methoidc
auf bit foß. „ Autot ' lastit "

, d . h . aus die Uebettragung von einer zur
»«deren Stelle de » gleichen menschlichen Körpers . Denn
e » fcat sich im Laufe der Jahre ge,>: igt . das, Fremdtransplantate ( d . h
U «derp ? l»r,lzus»gen von einem München auf den anderen ) nicht
lebensfähig sind , sondern zugrur .de gehen . ( Es sei denn , daß sie
Bl «t » »? r« Än!>te betreffen . Hier besteht eine eigentümliche Lebens ^
v» r« andtfch«ft , und überpflanzte Teile eines Bluisverwandten haben
Sei gr>- «r Technik Arissich! auf Bestands Das klassische Beispiel für
«m « Transplantation ist Ueberpflanzunq von Haut . Dic
Noiwendigkeit zu solchem Versahren besteht ja noturgemäß schon seit
den älteften Zeiten . Detm einmal bringen Unfälle in Krieg und
Frieden e » mit sich , daß Teile des menschlichen Körners vernichte ?
» «rden uirfo zum anderen haben gewisse Krankheiten ja eben -
fall » einen zerstörenden Einfluß . So finden wir bereits bei den
Zi^ er » Ueberpflanzunqsverfilhren in erfolgreicher Anwendung und
mit ihnen den Anfang der „ plasti '

chen Chirurgie " .
V»n einer olchen darf deshalb mit vollem Recht

'
gesprochen

« erden weil der Chirurg im Bedarfsfälle mit seiner Kunst tatsächlich
dem Schöpfe ? fin wenig aushilr und verlorenaeMtngen « Teile ge -
radez « ..plastisch" ersetzt

Eine » der eindrucksvollsten Beispiele hierfür ist die neue Nase
beim „ Lupus " Diel « tuberkulö s Hautkrankheit führt bekanntlich
zu recht eingreifenden Zerstör luven ; sve frißt dann mitunter die
ilchere Nale ziemlich radikal weg . Hier kann man nun ganz erstaun -
IiA ffut h*' If« n Der Chirurg nimmt ein Knochen p̂lit . erchen beispiels¬
weise vom Schienbein , nimmt Haut von der Stirn »der vom A - m
her und baut « in » neue Nase , die ganz manierlich aussieht .
Hier handelt es sich also nicht allein um den Ersatz eines einzigen
sondern bereits zweier Gewebe , nämlich von Haut und Knochen !

Um ein » enthäutete Fingerkuppe aufs neue ,u überhäutcn .
b«n»itzt man z. B . ' ehr häufig Haut von dcr Brust Man legt dabei
ein »« H« utichlitz an und bildet durch Unterminieruna der Brusthaut
ein « Art von kleiner , länglicher Taiche . In diese steckt man den
Fin « « r hinein und läki ihn mit der Brusthaut von un en verwach en.
Erst wenn da » geschehen ist . löst man die Haut von der Brust los .
» ickelt den Finger iuni vollends hinein und erwartet die Heilung
Lei all diesen Operationen ist die Hauptsorge die , daß der über -
yftaiHte Teil wirklich anheilt . Die sog Schließung des Defekts d . h .
di« Heilung der künstlichen Wunde , ist weniger schwierig . Sie pflegt
M »« linken , wenn man die Haut der Umgebung ein wenia zu

' am -
und Äepti '

ch verbindet .
Mit der Zeit ist nun kaum ein Körpergewe5e mehr sicher vor

> »r Transplantation . So ^ ar Nerven werden erkolgreich über -

pflanzt und auf dies« Weise lassen sich fähnlich wie im Telegraf - n»
betrieb ) geradezu „UmsHaltungen " vornehmen . Bei gewissen x ih«
mungen z . B . wird der erkrankte Nerv von den gelähmten Must ^ n
g e l ö st und ein gesunder mit ihm verbunden . Der Erfolg ist er-
staunliclj : der gelähmte Muskel empfängt seinen Antrieb nunmehr
von einem neuen Nerv und — funktioniert !

Das Vollendetste ist wohl auf diesem Gebiet die U e b e r p f l a n -
z u n g g a n z e r G e l e n k e . Sie ist dem Freiburger Presessor Lexe «
gelungen und bedeutet in der Tat eine Glanzlei st ung der
plastischen Chirurgie . An der Bilhung neuer Gelenke aus
operativem Wege hatte bereits seit langem die Ueberpilnnzung einen
nicht unwichtigen Anteil Denn um neue , künstlich chirurgisch ge-
chnittene Gelenke beweglich zu maä >en verpflanzte man gewöhnlich
Ztücke von Fett . ( Im normalen Gelenk pielen nämlich d>e Knochen »
enden nicht direkt auseinander , sondern durch die Vermittlung von
'
og Schleimbeuteln , welche die reibunaslose Bewegung bewirken ,

' lm diese im künstlichen Gelenk zu ersetzen, benutzte man iiberp ' lanzie »
"vett .) Bei der Ueberpllanzung ganzer Gelenke freilich kann man
nunmehr diese« Kunstgriffs entraten . Denn das Gelenk heilt ;
so . wie e s ist a m neuen Ort völlig ein und macht auf
dies » Weife d .ie Bewegung eine -? vcr st eisten Elte »
des wieder möglich !

Niemals aber treten uns die Großiaten moderner Ueberpflan »
iungstechnik eindringlicher vor Augen , als wenn wir kic im Lichte
hrer Beziehung zur ge amten Chirurgie einmal betrachten . Die Ge-

'
chichte der Transplantationsforlchung bedeutet nichts anderes als

die Geschichte der Cbirugie iiberhaup : Denn um im größeren Stil
Organteile zu überpflanzen war es nötig , sehr genau anatomisch
Bescheid zu wissen , aieptilch vorgehen zu können dl« Blutstil -
lung zu beherrschen und Kontrollmethoden zu haben , wie sie das
Röntgenbild und heute bietet . Nur die vollendete Handhabung
all die er neuzeitlichen Mittel setzt uns in den Stand , dem Patienten
aus Gründen der Schönheit oder der Bequemlichkeit eine so ein »
greifende Operation anraten zu können . Denn er i<>tzt sich keiner Ge«
!ahr mehr dabei aus und schlägt kein Leben nicht in die Schanz «.

Allerneuesten Datums macht man sich
'
ogar an die Ueberpflnn »

zung gewisser Drüben mit innerer Sekretion Hier genügt
es naturgemäß nichi . daß die Drüse selbst einheilt un>d daß die zu»
füljreiitxm Blutgefäße derart mit ihr in Verbindung treten , daß ihre
Ernährung gewährleistet ist . sondern die ableitenden Blutwege
müssen -ebenfalls neu zur Verfügung stehen . Denn wir wissen ja .
daß die e berühmten Drüsen wichtige Stoffe ins Blut hinein ab »
iondern und daß es nichts nützen kann , sie an einer Stelle zn tragen ,
wo diese Absonderung unmöglich ist. 5iier liegt nun die augenblicklich «
Problematik Denn der Mechanismus einer Alchen Drüse ist recht
kompliziert , und die wirksame Ueberpflanzung gelingt bisher nur in
wenigen Fällen . So sieht man wieder einmal , daß die Wisfensck?aft
eine fiydra ist , eine vielköpfige Schlange von Fragen , die für ein n
abgeschlagenen Kopf uns stets und ständia zwvi neue entgegenstreckt .

kl noch unfaßbaren Aufgaben des Fluchtgedankens "
, schreibt

!>,, Drüber , „ war die erste Heilung , die ich in moralischer Beziehung
[ij

°) praktische Anwendung der christlichen Wissenschaft aus mein
jß .zur Hoffnungslosigkeit verworrenes Lebensproblem erfuhr Was
g^ .^ Udem dutch tägliches hingebungsvolles Studium dieser unver >

H herrlichen Lehre an innerem GlüS . an geistigen Freuden
Iw Ottern Frieden , Der alle kliizelnd « Vernunft übersteigt , erfahren

ue . da : läßt sich , ohne anderen überschwänglich ju erscheinen ^

fi
lern

1*1' '
VÄ 3U srüheren Niethoden pünktlich »nd sauber geliefert ; da »

0 (i£ ^ ^ f_F 7 ^
It» ^ vrten gar nicht wiedergeben . lieber sein jetzig« » L» b»n

sagt Ctlcit : „In der Schneiderabteilung , in der « r
isi , deren Lenting er inne hat , wird die Arbeit im k «-

«erfc -r ^ üheren Niethoden pünktlich »nd sauber geliefert ; da »
^ altnis der Gefangenen ante «m «Kfeec »8* m ch»»« SKwtt »*

hat » ine neue friedliche Basis gewonnen für beide Teile . . . Dabei
arbeitet er mit staunenswerter Energie und Begabung an seiner
eigenen V » llendung . Jetzt lernt er Latein . Von seinen Mit -
gefangenen liefc er sich die schmalen Streifen Klosettpapier geben ,
oie an der Schnur hängen bleiben . Darauf schreibt er mit winzigen
Buchstaben die Vokabeln , legt diese Wortstreifen während der Arbeit
neben fich und lernt . Sein Bildungshunger ist grenzenlos . Aber
er hat auch Erfolge . So ist es ihm gelungen , eine wichtige Er
findung auf elektrotechnischem Gebiet zu machen , die in diesen
Tagen dem Patentamt vorgelegt wurde und die Aussicht auf Ver
wirklichunz hat . Eine ganze Reihe technischer Probleme beschäftigt
ihn . Da » Reich der Zahlen und Ströme durchwandert sein begabter
Geist mit der gleichen Behändigkeit und Ticssinnigkeit , wie das des
«klauben » und der Wunder . Auch seine dichterische Krafl ist keines -
» eg» erlahmt . Eine ganze Anzahl schöner und formvollendeter Ge-
dichte ist entstanden , und seine Briefe gehören an Gedankentiefe .
Sachlichkeit und menschlichem Ernst zum Schönsten überhaupt , was
» r »rdacht » Ein » ganze Anzahl geistig hochstehender Bienschen
nimmt sich seiner liebevoll an .

"

D e Al«schenp » ft als Liebesvotc
Li »b» macht bekanntlich erfinderisch , und so hat denn Gott Amor

|ch»n di » merkwürdigsten Mittel und Wege gewählt , um zwei Herzen
zuf«mmenzubrtngen . Unter den seltsamen Liebesbotschaften , von
d«n»n eine englisch » Zeitschrift erzählt , befindet sich auch die Flaschen -

p»st. I « dem Oertchen New Liberty in den Vereinigten Staaten
datten di « Mädch « n wenig Aussicht zu Heiraten , weil es nur wenige
junge Männer gab . Eine heiratslustige Schöne legte daher eine
Schilderun » ihrer Reiz » nebst dem Wunsch , einen guten Mann zu
bekommen , in eine Flasche und ließ diese den kleinen Fluß hinunter -
gleiten , von dem sie wußte , daß er in den großen Mississippi mündete .
Die Flasche gelangte auch in den Mississippi und wurde zufällig
»«n einem jungen Farmer in Louisiana aufgefischt , der den Brief
be«ntwortete . E » entspann sich daraus ein längerer Briefwechsel ,
und al , di » beiden sich schließlich trafen , um den Bund fürs Leben
einzugehen , d« glaubten sie . sich schon seit langem zu kennen . Originell
fst auch da » Ei al » Liebesbote Die Tochter eines Hühnerzüchters ,
die täglich die Eier sammeln und für die Versendung zu verpacken
Mrtte . wählte diesen AZ .' g, indem sie ihre Adresse und ihren Heirats -
rtinsch auf einem Ei verzeichnete . Als die Sendung von ihrem
Heim in Missouri nach Newyork kam . wurden die Eier zunächst
i« einem Kiihlraum untergebracht . wo mehrere Angestellte die
wunderliche Inschrift lasen . Erst dann erreichte das Ei seine Be --

nmmung zu New London in Connecticut , wo es ein junger Beamter
auf seinem Frühstückstilch fand Als er der schönen seinen Antrag
machte , hatte fi« auf !>ie Eilbot ^chaft hin bereits zwei andere Briefe
erbalten fte wählte aber den Verzehrer des Eies als den recht-
mäßigen Adresiaten "

. Auf » höchste überrascht war eine sunge
Dame , die beim vorigen Weihnachtsfest einen Liebesbrief in einer
N « ß fand , die sie aufknackte Ein junger Pflanzer aus Brasilien
hatte diesen ungewöhnlichen Weg gewählt ' er hatte ein Loch in
die Nuß gebohrt und leine Liebesbotlchaft fein zusammengerollt
hineingetan dann die Oefsnung mit Wachs so verschlossen daß sie
unkenntlich war . Die Nuß mit dem ..süßen Inhalt " tat ihre Schuldig -
keit , denn aus dem Pflanzer und der Dame wurde ein glückliches
? aar .

Der verbrannte
Die Feuersbrunst , die das berühmte Raritätenkabinett der Mme .

Tussaud in London vernichtete , ist zwar das erste wirklich « Feuer , das
hier gewütet , aber schon vorher war einmal ein Brand onziell aim -

« ben worden Al » nämlich der verstorben » ^ chab von Persien Low
^»n bewchte . wünschte er in dem Kabin ' lt der Mme Tussaud das Bild
ni « seines verstorbenen Vater « zu besichtigen von dem er viel gehört
hatte . Die Wachsfigur des Schahs war aber fängst eingeschmolzen
und anderweitig verwendet worden . Man erzählt sogar , der - <r>« Y
habe im Schreckenskabinett eine zeitlang als Raubmörder kigurierr
Man « ar daber in tätlicher Verleaenbeit Aber der Begleiter des
Sckabs Rintore . erklärte dem Schah das Bildnis seine ? erbabe -
nen Katers sei bei einem arokien Blande des Kabinetts Grnnde

ff- st«nzen »ni es sei unmöglich gewesen , es wieder herzustellen . Da -

mit »ab sich der Schah denn auch zufrieden .

Die Karriere ewev Munderkindes .
Wie au » Rom gemeldet wird , hat ein 7jähriger Knabe . Pietro

Ma »jiui . nach einem Konzert in der königlichen Philharmonischen
k » «chre «dipl »m als Akademiker erhalten Italienische

Zeitungen vergleichen ihn mit Mozart und bemerken , daß Mozar ' e»
vor 155 Jahren erst im Alter von 14 Jahren zur Würde eines Musik «
akademikers gebracht hat .

eSerftart Kaupimann über Sie Älnoenburgwaftl .
Berlin , 5. Mai . Die „B .Z .

" veröffentlicht einen feuilletonisti -
lchen Brief einer Mitarbeiterin aus Lugano , in dem auch ein Ge-
s. -räch mit Gerhart Hauptmann wiedergegeben wird . Interessant
sind dabei die Ausführungen des Dichters über die Wahl Hinden »
burgs Er sagt u . a . : Ich bin für Deutschlands Zukunft nicht bange .
Den Kopf nur hochhalten , das ist die Hauptsache . Hindenburg wird
lernen Eid schwören und ihn niemals brechen . Ebert hat in seinen

iinglings - und Mannesjahren noch nichts von seiner großen kom«
Menden Ausgabe gewußt . Selbst eines greisen Hindenburgs Ent -
Wicklung kann niemand voraussehen . Fast alle Päpste haben im
Greisenalter den Heiligen Stuhl bestiegen . Einem von ihnen wurde ,
als er besonders hochbetagt war , und sogar auf Krücken ging , erst
diese Würde zuteil . Während der Ausübung seines heiligen Amtes
änderte er sich aber vollständig . Er warf die Krücken von sich ,
wurde kraftvoll und verjüngt . Jbm wuchsen neue Schwingen und
er wurde der wertvolle und zielbewußte Führer der Gläubigen .
..Dies ist meine Hoffnung "

, so schloß Gerhart Hauptmann , „die ich
an die Wahl Hindenburgs knüpfe .

"

Strohfeuer im Walchenfee -Kra 'Iwerk .
Aug » bur », 5 . Mai In den Büroräumen des Walchensee - Kraft »

merks brach nachts ein Großseuer aus . das bei dem heftigen Winde
rasch um sich griff . Sämtliche Baracken sind bis auf den Grunv
niedergebrannt . Alle Büroartikel , Papiere . Pläne und auch Gelder
sind vernichtet worden . Die Familien derer , die im Werk und in der
Montage beschäftigt waren , sind ihrer ganzen Habe beraubt worden .
Die Brandursache ist noch nicht festgestellt . Der Schaden ist sehr
beträchtlich .

Die schwarzen Pochen in London .
Berlin , 5 . Mai . Wie der „Lokalanzeiger " meldet , wurden iq

London mehrere Fälle von schwarzen Pocken festgestellt . J

Frau Rektor Witzke»
Neukölln , Richardplatz 1

schreibt ;
Sehr geehrter Herr DÄtor ?

Durch katastrophalen Haarverlust hatte sich bei mir eine rsg -uläre
Glatze gebildet , und spärlicher Haarbestand ließ an den Schläfen
bereits meine Kopfhaut durchschimmern .

An Eidesstatt versichere ich . daß ich durch Ihre Älvikrin -Haarkur
wieder zu vollem , dichtem Haar gekommen bin . und zwar nicht mehr
so ergraut , 'andern in der ursprünglichen Natursarbe .

Kopfwaschungen mit Silvikrin -Slmmpoon erzielen leicht frisier »
bares , vrächtia gewelltes kiaar und sind für meine Kopfnerven eine
Wohltat .

Allen Damen und Herren kann ich nur dringend raten die von
Ihnen herausgegebenen Schriften von Univ .- Prof . Dr . med . Frieden «
thal Dr . med Maier Weil usw über Silvikrin zu lelen . ^

Mit innigstem Dan ? hochachtungsvoll
gez. Frau Witzke .

Genannte Schriften und eine Gratisvrobe Silvikrin -Sbampoim
erhalten Sie kostenlos und portofrei vom Silvikrin -Ver ' rieb E . m b.
H . . Berlin 480 , Alerandrinenstr . 2k!. Schreiben Sie noch heute eine
Postkarte .

Wittcllunnrn
® »ar « I »eit ! Wem kitzelt nickt der Gnumen beim Gedanken un diele»

cdelstt aller strübjalirSaemüle ? In den maniitnfachltkn Zubercttnnaen
und n> t den verlckicdensten Zutaten kommt »er Tvar .iel u« l ken Tisch .
Eine belvnder ? einptelilenSwerte . aber nock » ickt all .iemcin dellinnte
SirnttKlftchr Ist folficndr Sinti niilckc nnrli (» cfckm .i .f ,litte « Cltoendl ,
WelneMa , it'cnin Senl , etwas Maaai 'S «Hirne , wwie Sil , und Wolter
„ nd reiche diele Softe in besonderen' Doftennavl w dem «n,wischen in
tiblicker Welle aar gekochten Svarael 1780«.

Iii w
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Sonntagssahrverdvt für Arastfahrzeuge .

r ~ Das dadische Ministerium des Innern hat im Hinblick auf die

Lerkehrsbedürfnijje veranlagt , dag die Sonntagsfahroerbote auf

allen Ducchgangsstraßen aufgehoben wurden . Sonntagsfahr
Verbote begehen in diesem Jahre nur noch — und zwar in der Zeit

»om 1. Mai bis 15. September 1925 von »vrmittags lü bis abends

f Uhr — auf den nachstehend bq « chneten Strafen :

^
A« t»bezi,k Oeidelbe»« :

Leopoldstrahe (Anlage ) , Neuenheimer Landstraße , Ziegelhauser

Landstraße . Kreisweg 11 u . 11 a von der Gemarkungsgrenze Heidel¬

terg -Ziegelhausen durch den Ort und Gemarkung Ziegelhausen bis

zur Gemarkungsgrenze Neckargemünd-Kleingemünd bei der Eisen-

jdahnbrückc .
Kreisweg 12 innerhalb der Gemarkung Reckargemünd (Straße

Pleckargemund-Reinbach- Dilsberg ) , Kreisweg S« innerhalb der Ge-

»narkung Neckargemünd (Straße Neckargemiind-Bamm »nt »l nur für

Kraftwagen ).
, Amtsbezirk H»rl »r »he :
* Straße Erünwinkel - Lulach-Scheibenhardt -kttlingen vom Liid-

Vusgang von Erünwinkel bis zur Gemarkungsgrenze Scheibenhardt -

Ettlingen . — Straße Durlach-Thomashof -Stupferich von der Ab-

zweigung aus der Ettlingerstraße in Burlach ab bis nach

ßtupferich .
Amtsbezirk Mamrheim .

Kreisweg 21 sogenannte obere Aergstrahe von der nvrdlichon
svezirksgrenze (bei Leutershausen ) an über Schriesheim bis zur

Südlichen Bezirksgrenze (bei Dossenheim) .

w Amtsbezirk Weinheim.

Kreisweg 21 Weinheim -Le»t»rsh «»sen Q >girksg»enz« ( obe «

ivergstraße).
Von der Fahrdisziplln der Kraftfahrer mutz nunmehr — so

heißt es in der Verordnung — aber auch erwartet werden, daß sie

auf den Fußgängerverkehr die erforderliche Rücksicht nehmen, ins «

besonder» auf zahlreich begangenen Straßen nicht mit übermäßiger
Geschwindigkeit sahren und die Auspuffklappen schließen , da sonst
die Wiedereinführung des S «nntagvfahrverbot » unausbleiblich ist

Lanteslazung badischer Dentisten .
' Der vor 4V Iahren gegründete Landesverband badisch« Dvn»

listen war am Samstag und Sonntag in Offenburg zu einer Tagung
zusammengetreten , die sich in der Hauptsache mit den Bemühungen
der Dentisten um Anerkennung als selbständiger Berufsstand beschäf
tigte . U . a . sprach der Generalsekretär des Reichsverbandes der

Dentisten , E e h r k e-Berlin über die Bedeutung des Dentistenstan-

des , dann Rechtsanwalt Dr . L a n g e. Syndikus des badischen ' Ver-

bandes , über die Anerkennung der Dentisten als freier Beruf , sowie
der Dentist B a l u t s ch e k-Karlsruhe über die große Zahnhvgien -

ausstellung , die im Herbst d. I . in Karlsruhe stattfinden wird . Dabei
wird ein besonderer Preiswettbewerb für Kinderzahnpflege statt-

finden , an dem sich 12 000 Kindern beteiligen werden . Die Kinder
mit den besten Zähnen sollen Preise erhalten . Diese Veranstaltung
wird erstmalig in Deutschland sein . Auf der in Aussicht genommenen
Ausstellung sollen auch die neuesten Apparate . Dentisten-Utenstlien

. usw. zur Vorführung kommen . Die Tagung war sehr gut besucht.
Es beteiligten sich daran auch ein Vertreter de» Bezirksamtes , gleich-

zeitig im Namen des Ministeriums s»wie der » berbiirgermeifter von

Offenburg .
! ? ? T t

A Knielingen (A. Karlsmche) , 6. Kai . (Oitaibatgildps
Pferdezuchtmaterial . ) Einige Mitglieder der Pferdczuchtgenoisen»

schast der Hardt bereisten dieser Tage unter Führung des Vorsitzen -

den, Bezirkstierarztes Dr . Gerspach , und de« Ehrenvorsitzenden Wein ,

groftbändler Fischer (Karlsruh «) , das Zuchtgebiet Oldenburg un»

kauften dort zwölf Z—Sjährige Zuchtstuten an , die Genossenschafts -

Mitglieder von Knielingen , Welsch- und Teutschneureut , Hochstetten

und Liedolsheim erhielten . Da» eingeführte Zuchtmaterial fand

allerseits größte Anerkennung.
— Schwetzingen, s . Mai . (Unfall .) Auf der Straße zwischen

Schwetzingen und Brühl wurde »in hiesiger Mann von einem Auto

angefahren und schwer verletzt .
t . Wiesloch , 5 . Mai . ( Feuer .) Schern nachmittag wurde dt » Be -

völkerung durch die Sirene auf Feuergefahr aufmerksam gemacht .

In dein Hause der Frau Jakob Hofstetter war Feuer ausge»

brachen, das dusch da» rasche Eingreifen d«r Feuerwehr am weiteren

Umsichgreifen verhindert wurde . C« gelang , den Brand auf seinen

Herd zu beschränken , doch bräunte der Dachstuhl vollkommen au« .

Der entstandene Schaden ist beträchtlich. Die Ursach« ip unbekannt .

W . Heidelberg. 5. Mai . (Tra »erf, «vr.) Unter «»Her « <<»Uü

gütig fand hier gestern die Feuerbestattung de » »erstorbenen Dir »t -

tors des HlHJienischen Institut « der Universität , Geheimrxt Prof .

Dr . Hermann Kassel , statt. Die Trcmerrev« hielt Tt «tzdtpfaerer
v . Frommel , die Gedächtnisrede der Uni»e,sitätseekt»r Ssiheimrat

Hampe . Unter den zahlreichen Kianjsp »n^ »n Mim mich s»lche »»n

der medizinischen Fakultät der Unwerfität . den Prof . Uhl«ntMt

überbrachte und vom Rodert Koch-Institut lK«ßel » ar ein Schüler

Robert Kochs und hatte seinerzeit » inen Ruf als dessen Nachfolger

erhalten , war jedoch in Heidelberg geblieben) . Der Lehrkörper der

Universität , Abordnungen der Studentenschast und zahlreiche Ver-

tretungen von Körperschaften und Anstalten nahmen an der Trauer -

feier teil .
r Walldorf , 5 . Mai . D« 6«. Stlft «ngSsest des GHrngoereins

.̂Eintracht " Walldorf verlief in vorzüglicher Weise . Eingeleitet
wurde es am Sametag durch ein Festband in der neu erbauten

Festhalle „Wilhelmsberg "
, wobei die Stadtkapelle und der Chor der

..Eintracht " abwechselnd austraten . Nach da Festrede des Rektors

Grimm fanden die Ehrungen statt , in denen der Dirigent , Haupt -

Zehrer Hengst , Mm Ehrenmitglied ernannt wurde . Auch konnte eine

größere Anzahl von Sängern für eine mehr alz 25jährige Mitglied -

fd'.af«
', ausgezeichnet werden . Darbietungen des Turnvereins und des

Turnerbundes . des Gangverein ? „Germania " ergänzten das Prog -

ramm . Nicht vergessen seien die von den Gesangvereinen „Sänger -

eticheit" Heidelbergs „Liederhalle" Heidelberg und „Germania " Wall -

d»rf gemachten Geschenke, sowie die vom Vorsitzenden des Gaues

fceikefixrtg, Altiladtrat Sendele , vom Deuisdien und Badischen Sän -

BMÄunto wie vom Kreis Heidelberg übermittelten Grüße . Am Sonn -

t», morgen begann dann das eigentliche W e t t s i n g e n . dem als

Preislicher Karl Kern -Frankfurt und N . Neumann -Speyer vor-

standen. An das Preissingen schloß sich der große Festzug an , der

mit den an ihm teilnehmenden Vereinen (33 an der Zahl ) einen

imposanten Eindruck bot . Die Preisverteilung hatte folgendes Er -

aebnis : LanÄvereine Klasse V Dossenheim . Rotenberg , Heddesbach .

Klasse L : Siohrhsf, Aglasterhausen. Sandhofen , Rauenberg , Plan, !-

stadt, Reilsheim . Tairnbach . Klasle (? : Nußloch , Schönau. Rellin -

gen, Baiertal . Sandhauken. — Stadtvereine , Klasse A : Walldorf ,
Wiesloch. Klasse B : Mannheim Kielelbrcmn. Heidelberg . Heises -

beim, Wieblingen . Klasse C : Käfertal . Kirrluch . Quartet,vereine :

Wiest « !, und Heidelberg . Am Abend fand Festbankett statt und am

Montag war Volksbelustigung.
: : Tauberbischofsheim. 5 . Mai Di« Feu«?sdrUnst, die am Sams -

tag in I m p f i n g e n wütete und in der ersten Nachmittagsstunde

fast bezwungen schien, nahm im Verlaufe des Nachmittags ein w«i-

teres Ausmaß an . sodaß bei Eintritt der Dunkelheit «in mächtiges

Fcuermeer zum Himmel schlug . Für die Nacht zum Sonntag hatte

sich auf Anordnung des Bezirksamtes auch noch die Feuerwehr von

Eerlachsheiin und Löschmannschaften av.9 Distelhansen zur LiMarbeit

eingefunden . Im ganzen sind vier Wohnhäuser und vier

Scheunen dem verheerenden Element zum Opfer gefallen . Seit

18M blieb die Gemeinde Impfingen von Brandfällen ver'chont , zwei

Jahre zuvor wurden dr»rt 26 Wohnhäuser und Scheunen durch Groß-

feuer zerstört.
es EagLena « (Murgtal ) , 5 . Mai . (Bubenstreich. ) Gestern nach-

Mittag zwisch«n 4 und 5 Uhr vergnügten sich drei junge Burschen

v»s Rotenfels damit , bm S <B ««sütztde». Übe« sie Mische » I

Auf französischen Schlachtfeldern.
Bo«

Bei
des
Ttäinme in der vom 8.—15. wtai 1915 dauernden Loretto -
Schlacht »ervorragendes geleistet habe», um die Heimat »or
feindlichem Einfall zu schützen . Im .Hamvuraer Kremdendtatt
bat Dr . Ernst <O e « o e n ui « l l e r , der vor » entaen Wochen »te
Schlachtfelder » rankreich» >»eret» d«t , eine »tetbe tntercffaiiHr

* « elfebertchtr »ertMentltcht , »ie toix mtt ftCL » enedmiMn « M
«Verfasser» in der . » ad. Orefic" «odrucke » « erden , » ie « erichte
»erden stcherlich d«S Snteresse weitester Kreise der » e,dlkerun,
fwden , ,um «l »on tausexden von »«difchen U«miUen »rlltzen i».
goretto .» ebiet die im » «mpf f»r » olk und Heimat ««{«»nm
<ngedörtgen tvre letzt« R«Ve»ittte , ef«nd«» »atzen .

» ie « chrMlett»« .
Schon mn 10 Ahr vormittag « kann nmn mit einem Schnell;»«

vwn Paris aus in Ar ras sein . Der Bahnhof von Arras hat sein«
Geschichte, denn er war mit großen Zementunterstiinden zu einem
Stützpunkt für die harten Kämpfe ausgebaut worden , die um den
Besitz dieser zähe verteidigten Stadt geführt worden find. Aber da»
Ganze hat gut für ihn geendet, denn heut« steht er in feinem grau-
grünen Gestein schmucker a»s und ist auch großzügiger angelegt , als
es dir meisten anderen Bahnhöfe der Nordbahngesellschaft stnd .

O ..*.» CM_ * — - » * • **i . _. ,»• v » »
)er Bahnhofsplatz , in Halbkreisform
arg »ers«hossen« Häuser auf? Man sieht ste ve
irken wie «ine Reklame. Vielleicht sollen st«

angelegt . w«t»
vom Zug aus »ntz

Dr , Irmt • » ifmnllkir ,
L 3B»» in dieser • tzgwt) m*h gef»nven wird von den Ueberresten derer.

»«*« «* *»' >ie hier ihr Leben für ihr Land gelassen haben , soll in einem Keller
»nter diesem Bauwerk beigesetzt werden. Noch steht ein Gerüst um

Sn diesen Maitage» stnd 10 Jabre verft-Oe« . f-ttde« ['j ™ «U . ^ ist ^ dasblaue Licht in seiner Spitze nicht ent-

BadnerlanteS neben Truvventetle» anderer deutschen ?anv« , das bei Nacht m die weite Landschaft leuchten soll , um ständig
me in der vom 8.—1». Mat i !)in h*u»r« h»n die Erinnerung wathzuhalten an dl« Hunderttausendsachen Opfer ,

die hi«r g«bracht worden find.
Ich frage den Chauffeur , ob er viel in dieser Gegend fährt .
,,G» kommen nicht mehr viel , und in dieser Jahreszeit gleich gar

nicht . Ich Hab« mir mein Auw zu spät gelaust . Hätte ich es eher
wäre ich ein reicher 3R«nn . Aber s»? r und er macht eine

nicht mißzuverst»hen>« » «ste.
Wir fahren w »it « .
„Was ist d. »?"
..Maifon Blanche.

'
„And «»genüber ?"
. Das ist der gro ^ e de » tfche Friedhof .

"
Ich steige aus . Auf der rechten Seite der Straße ein großes

ianpes Feld von schwarzen Kreuzen, das von einem primitiven
Stacheldrahtzaun umgeben ist. An der Seite eine dürftige Holz-
Hütte , aus der der Rauch qualmt , und Ställe für Hühner und allerl .i
andere Haustiere . Die Familie Mann , Frau und zwei kleine
Rinder betrachteten mich neugierig , und als ich in ihre Nahe komme
»nd wir den land —üblichen Gruß wechseln , fragt mich der kleine
fchmächtiße Mann : ,L >abcn Sie vielleicht hier Verwandte ?"

.Mein , aber ich »in auch Deutscher."
va nimmt «r fein kl»« i« »reiMrig, « SMMhen an die Hand

ui* kommt mit mir .
^Wieviel liegen hier ?"
JJflflOO. Sogar noch etfflöB VttnW« .

'
Wieviel ? -
IMÖOO Sehe« Str . Met ist schon Bte ?immner 36 525 ." llnl

« Mgt auf eines der gleichmäßigen schwarzen Holzkreuze , von denen
jedes auf der Querleiste den Namen des Gefallenen und auf dem
Schaft eine Nummer trägt , die Nummer , unter der der Tote im
Aerzeickmis steht.

Dann gehen wir an «^ner der langen Rethen vorbei , und schließ-
lich unterbricht er mein Schweigen: „Ach ja , der Krieg war hart .
Ich bin auch ein Kriegsverstümmelter .

" Später fragt er mich : „Ist
der Friedhof nicht gut in Ordnung ?" Und er erzählt mir , wievte?
Mübe es mache , die Halzkreuze instand zu halten , denn der Wind
breche ste oft um.

Weis dem Manne obla^ . war wohl in Ordnung , und ich sagte
»« ihm . weil er mich noch einmal fragte . Die Kreuze standen schön
in Reiy ' und Glied ' die Linien der Totenbeete hoben stch scharf ab
und Weg und Beeke waren überall mit weißen Steinen sorgfältig
überschüttet. Das ist gewiß nicht nach deutscher Art ; aber ich habe
auch einen Friedhof im Lehmboden geisehen, der einen viel weniger
guten Eindruck machte . Auf Lehmboden dann noch schwarze Kreuze
- <■das steht , u düster und weltverloren aus . Die weißen Steine , die
hier in der Sonne blitzten, machten das Bild dagegen einigermaßen
freundlicher, und trotz dem starken Regen , den es in der Nacht
gegeben hat «e , war hier alles sauber und trocken geblieben.

„Gibt es hier nun einen Denkstein ?"

„Nein , mein Herr .
"

„Gar nichts, war den Gefallenen hier zur Erinnerung gefetzt ist?'

Nicht » , mein Herr .
"

Ich will nicht sagen, wa» ich bei mir gedacht habe , brauche e«
a»ch nicht, denn ich Hab« nur da» gedacht , was jeder denken wird ,
dem ich es erzähle.

Es kommen auch Fremd« hier vorbei , und ich möchte wohl
wissen , wa« ste von einem Volke denken , da» säumig ist , seinen Toten
zu geben, was es ihnen schuldet .

Aber davon wird noch zu reden sein , wenn ich von einem anderen
Friedhof in anderer Gegend zu erzählen habe.

Dem Friedhof gegenüber liegt Maison Blanche . Jetzt ist
es nichts weiter als eine armselige Kneipe, in der Fuhrleur ê ifit
Viertel Wein trinken.

Nicht weit hinter Maison Blanche geht die Straße ab nam
Neuv > sle « St Vaast da» von dem Tage an , wo sich unsere
ftnm « in Frankreich festlegte, bis in den April 1917 hinein ein
starker Stützpunkt war . Der erste französische Durchbruchsncrsuch im
Mai ISIS scheiterte hier . Der Kampf um Haus für Haus , bcr
Kampf um den Friedhof , in den die Franzosen zweimal eindrangen ,
um zweimal wieder daraus vertrieben zu werden, endete damit das!
dt« Front zwei Jahr » lang mitten durch Neuville - St . Vaajl
ging. E» war nicht » übrig geblieben als Schutthaufen , kahle Bail 'n«

irämme und anderthalb Kilometer nordöstlich vom Ort riesige Krater
alter Minensprengungen auf der Hohe 119, die in den Iahren glei «

nach dem Kriege , mit englischen Schildern und englisch« NamcJJ
v»rs«h»n , gezeigt ratbtn . Jetzt find die Spuren des Krieges fa"

vöLi« verwischt. An zepsiast«rt>r Dorfstraße stehen neue rote
Zi»gelhS»is»r : auch die Kirche , die ich in anderen Dörfern oft n?«
etwa » zuriick fand , ist schon fast fertig , nur das Gerüst am Turw
steh« nsch . Aber e» ist nicht wieder da» graue Dorf mit den engcn
Hlttttt geworden. Die planlos hingesetzten weiträumigeren un °

höheren Ziegelhäuser erinnern mehr an eine kleine Industrievorstl >.d>

als an ein Dorf .

Der
noch ar ^ P W>
sie wirken wie eine ReName . Aelleichi sollen sie auch so wirken,
denn die franzöfiscken Städte im Norden.-ringen um die Seele d«
Fremden . So bleiben vielleicht in Arra » auf dem wertvollen Se-
schäft»gel!tnde am Bahnhof dt« Ruinen eigen» stehen , um die Vo»
überfahrenden »» reizen, hier Station M machen und St «dt »i»
Umgebung stch anzusehen.

Auf dem Bahnhofsplatz stnd etwa ein halbe« Dutzm» A»t»<
kritstiger Bauart aufgereiht . Ich winke einem th »»ffe»r.

„Ich möchte über die Schlachtfeld« fahren."

„Sehr wohl , mein Herr .
'

„Der Preis ?"

»Ist festgesetzt, mein Herr .
" und er »etzzt auf eine Tafel , tmf der

eine Verfügung des Präfekten angebracht ist. Durch sie wird be-
stimmk , wieviel der Kilometer und wieviel die Stunde tostet. E»
steckt politisch« und geschäftlicheWeisheit in dieser Verfügung zum
Schutze der Fremden, denn der Preis ist recht mäßig.

„Also dann los ! Zunächst nach der Loretto - Höhe ."
Er kurbelt an , und es geht in das Straßengewirr von Arras

hinein , durch die Rue Gambetta , die Ru« St . Aubert , zwei Geschäfts -
straßen, die auch ihr Teil von dem Fekqua abbekommen hatten , denen
man aber nichts mehr ansteht, denn lückenlos ist hier Haus für
Haus wieder in bester Ordnung gebracht worden . Ueber die Scarpe
schießt der Wagen aus eine der kerzengeraden französischen Straßen
hinaus . Es ist die Straße , die von Arras Über Souchez ,
am Fuß der Loretto -Höhe vorbeiführt , die Straf « , die bei den
ersten Kämpfen, bei dem sogenannten Wettlauf nach der Küste, von
bayerischen Truppen in harten Kämpfen in der liegend **n Carency
iberschritkn wurde . Nur der südliche Teil am Ausaana von Arras
bis ungefähr zur Maison Blanche blieb in französischen Händen.
Aber Arras war so von Norden slanktert , wie übrigens auch vom
Süden her . und außerdem hatten wir durch den Besitz der über«
rag «nden Loretto -Höhe den besten Einblick in die feindlichen Stel -
lungen . Im Mai 1915 stürmten fünf franziRsche Korps unter der
Führung de» Generals Fach , der damals noch Armeegruppenkomman-
deur war , gegen diese Flankierung und drängten uns über dir
Straße zurück, die dann unmittelbar vor unserer Front sich hinzog.
September ISIS ein ergebnisloser sranzösisch- englischer Massen-
ansturm gleichzeitig mit dem Durchbruchsversuch in der Champagne ,
und dann kommen hier im April und Mai 1917 die harten Kämpf«
um den Vimy -Rücken . Truppen aus allen deutschen Gauen , von den
Holsteinern bis zu den Badenern , haben hier ein Dorf um das
ändere , ein Gelandestück um das andere gegen gewaltige Uebermacht
verteidigt .

Die Bäume d«r Strassen sind ein wenig ersetzt . Sonst li»gt
Frieden über der weiten Landschaft und man würde leicht vergessen
können, wieviel Schicksal mit diesem Strich Erde verbunden ist ,
wenn nicht aus manchen der eingehuschelten friedlichen Dörfer , die
hier wieder ihr stilles Leben führen , Hohläugig hohe Trümmer alter
Kirchen ragten . Der Ehautfeur erzählte mir , vorläufig fehlten die
„Sous "

, um ste wieder aufzubauen . Der franzöfische Klerus will
sich nicht mit den einfachen kleinen Kirchen zufrieden geben, z» den« ,
ihm der Staat die Mittel bewilligt hat . Er hofft a»f eine bessere
Zeit , wo er Spenden zu sammeln und »nter Verwendung der Trum ,
imr die alten hohen Kirchen wieder zu errichten gedenkt.

Ueber der sonnenbealänzten Straße taucht am Horizont eine
weiße Spitze , ein hohe« schlanke « Bauwerk a»s, das in den Himmel
Mi stechen scheint , und wo auch in dieser Gegend man sein mag . »b
in Löo« oder in Len» oder in Arra » — von allen Seiten sieht man »m
Holi .zont diesen blendend weißen Turm . E» ist die „Lanterne
des M o r t s" (Leuchte der Toten ) a» f der L o r e t t o - H ii h e.

Rotenfels und Bischweier Holzstangen über die Gleise und grosse
Stein « auf die Schienen lagten . Die Lokomotive des detr»ffenden
Zuges fuhr auf das Hindernis auf und sprang in die Höhe . Der
Führer konnte aber noch Gegendampf geben, sodaß ein große » Un »
glück verhütet wurde . Nach Beseitigung de« Hindernisse» konnte
der Zug weiter fahren . Der Gendarmerie gelang es, die Täter au »«

findig zu machen .
A Baden -Baden , 5. Mai . (Erholungsheim .) Am Sonntag fand

hier die Eröffnungsfeier des „Kurhauses Eden" statt , das
aus dem früheren Sanatorium Dr . Ebers entstanden ist. Es wurde
bekanntlich vom Reichsbund der Kommunalbeamten und -Angestell-
ten Deutschlands angekauft , der für seine Mitglieder in dem An»
wesen ein Erholungsheim schuf , damit es ihnen möglich ist, in Baden»
Baden Erholung suchen zu können . Zu der Feier hatten sich Ver»
treter der staatlichen und städtischen Behörden , sowie verschiedener
Beamtenverbände aus dem Lande und dem Reiche eingefunden»
Stadtamtmann E u t sch m i d t -Berlin begrüßte in seiner Eigenschaft
als Bundesvorsitzender die Anwesenden herzlichst und sagte den Be-
Hörden Dank für das dem Reichsbunde bekundete Entgegenkommen.
Einen interessanten Vortrag hielt i^ann Verbandsdirektor Weiler -
Karlsruhe , der sich über Zweck und rationelle Führung der Er »
holungsheimr verbreitete ; seine Darlegungen , die auch insormatori -
schen Charakter hatten , wurden mit großer Ausmerksamkeit ausge-
nommen. Nach dem Schluß wurde das „Deutschlandlied" gesungen.
Anschließend überbrachten Grüße und Elückwüniche namens der Stadt
Baden und des badischen Städtebundes Oberbürgermeister Fieser ,
namens der Staatsbehörde Geh . Rat Freiherr von Reck , namens
des hessischen Städtebundes Oberbürgermeister Da » b-Darmstadt ,
namens des Landtags Landtagsabgeordneter Schön und namens
der Staatsregierung Ministerialrat W e i tz e l - Karlsruhe . Da»

„Harmonie -Trio " aus Karlsruhe verschönte die Feier durch stim -

mungsvolle musikalische Darbietungen .
— Müllheim , 5 . Mai . (Brand .) Gestern vormittag ist das

kleine Anwesen des Schuhmachermeisters Ammer , das aus un-

bekannter Ursache in Brand geraten war , abgebrannt . Die Feuer -

wehr mußte sich darauf beschränken , die umliegenden Gebäude zu
schützen , sodaß auch von dem Inventar nicht viel gerettet werden
konnte.

□ Billingen , 5. Mai . Ein schwere« Unglück , dem ein Menschen -
leben zum Opfer siel , hat stch im Laufe der letzten Rächt bei der

Durchfahrt eines Autos im nahen Marbach zugetragen . Der
2c Jahre alte Schreinergehilfe Ernst Kieninger von hier stieg
gestern spät abends in Bad Dürkheim auf ein bereits vollbesetztes
Privatauto und wurde wegen des Platzmangels von den Insassen

quet in die Ar« x gelebt. \t> dafe he# Koqs üb« de» W«g«»ra »d

hinausragte . Bei der scharfen Kurve tn Marbach schlug Kiening '-t

so heftig mit d»m Kopf an einen Naum . »atz sofort Bewußtlosigkeit|
und am M »r, »n »er Tod eintrat .

Gericht » ,eiwng .

^ Mannheim , 4 . Mai . (Sech » Monrte Gefängnis für einen
itzchlenen Ueber,ieher .) Im Hofraum des Hauses Seckenheim **'

stieße 50 hängte der 39 Jahre alte ledige Fuhrmann Emil S t a k °

aus Abftadt im März einen Ueberzieher ab im Werte von 110 **

Das Schöffengericht verurteilte den Ueberziehermarder zu 6 M * '

n » ten « efiingni », »5 « Wochen Untersuchungshaft .

Aus oen Nachbariänoern«
<9 Bad Dürkheim, 6 . Mai . Auf tragische Weise k«m da»

Monate alte Söhnchen des Winzers Jakob B ü h l e r » on hier
Leben. Als Fra » Bühle , am Donnerstag mittag ihrem
das Essen ins Feld brachre , legte sie das Kind zum Schlafen in #*|
Bett und gab ihm seinen Schnuller , der an einer Schnur befest̂

rrar . Als die Mutter vom Felde zurückkam, hatte sich das Kind ^
der Schnuller - Schnur erhängt . Der Knoten an der Schnur
sich an einer der Verzierungen an der eisernen Bettstelle verfanĝ
Das Kind konnte sich von der Schlinge nicht mehr freimachen. ^

kniender Stellung wurde es tot aufgefunden.
^ Frankenthal . «. Mai . Der in Scheidung lebende WilhÄ

Schwing versuchte seit längerer Zeit , sich mit seiner Frau » ifL
° ■'

zu versöhnen. Aus Wut darüber , daß seine Frau davon nichts » • '

wollte, begab er sich in ihre Wohnung und versetzte ihr sieb .

Stiche . Die Frau ist im Krankenhrus ihren Verletzungen
legen . Der Täter wurde verhaftet . u \

— H »henst «ufen (O .A . Göppingen) , 5. Mai . Einen schreck!^ ,
Tod suchte sich hier eine 72 Jahre alte Frau . Während ihre »ff
hörigen aus dem Felde beschäftigt waren , schleppte sich die '

„i

bettlägerige Frau in den Garten , übergoß sich mit Spiritus LJ

zündete sich dann an . Nachbarn verhinderten ein vollständiges
hrennen , aber die Brandwunden waren so schwer, daß die Fra »

5 Stunden unter qualvollen Schmerzen st a r b. Der Grund zur

oürfte in augenblicklicher geistiger Störung zu suchen sein . J

% Frie »rich»h»fe», 4 . Mai . (Der erste « eibliche « äckerg- I^ i

Bei der letzten Lehrling »prüfung im Bäckergewerbe bestand j

Tcchter des Obermeisters Byck. Sophie Byck, die Gescllenpr«^
mit sehr gutem Erfolg und dürfte damit der erste weibliche 250

gesell« i» Württemberg fei«.
' '
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Am 4 . Mai entsclilief unerwartet an den Folgen eines
Schlaganfalles mein lieber Mann , unser guter Vater

Oscar Späth
Gymaaslaldirektor a. D.

im 64. Lebensjahre .
KARLSRUHE, 4 . Mai 1926. 8867

Im Namen der Hinterbliebenen :
Hilda Späth , geb . Koelireutter .
Marieluise Friedberg , geb . Späth.
Ilse Baron , geb . Späth .

Beerdigung Donnerstag nachmittag in Frei bürg .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden teilen wir in tiefem

Schmerze mit , daß es Qott dem Allmächtigen
gefallen hat , meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute und treubesorgte Mutter und Tochter

Theresia Reichert
geb . Just

Im Alter von 46l/i Jahren , heute früh ^»8 Uhr , zu
sich abzurufen .

Kronau , den 5. Mai 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Reichert IL , Zigarrenfabrik.
Heinrich Jus ! L
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7 Mal,

nachmittags 1 Uhr . statt 1855a

f 43 OOO
30000ooo

1 *ic
•}l e!

Jt

Jt

1

- - 1 frei « 3- M. Porto u/Liste
lOGfcMMIlffl ^ v a 11 Lose 30 M . 30 Hennig

Ziehung Preis 1.— M. Porfo u .Liste
15. V. 25 11 Lose 10 M. 30 Pfennig

uur bei Losbriefen IM ., 11 Lose 10 M ., P . 20Pfg .

£*p» Lotterie - Mannheim
♦ vi ULrlUvl p Unternehmer O 7, 11.

%
E. Zwerg , Hebels '.raße ; Ludwig : Well, Kaiser .
Straße 247 ; Engel , Kaiserstr . 75, fr . Brannerl .
Kaiserallee 29 ; Maler , Ludwig -Wilhelmst . 20

bei allen Losverkaufssk -Üen

20 u. 1

Möbel
kompl . Wohn - Einrichtun >
gen , Einzelmöbel , Hoteh
u . Vensionseinrichlungen

auf Kredit
v . leistungsfähig . Firma
bei strengster KiZkretlon
u . weitgeh . Zabluugs ,
Erleichterung . Angebote
unter Nr . S789 an die
Badische Presse .
Chaiselongue mit Decke ,
fast neu . f>0 Jt . Veranda
TcvtNili 170/240 45 M
an, » sehen bis 2 Uhr und
abends . Brahmöstr . 6.
rechts . B9 ' ?!5

Zwei Bettladen
mit Rost und ein Kinder
liegsitzwagen zu verlauf .
Kronenstr . 31. 8631

Bettstellen3 gebr .
mit Rost billig abuiac
ben . Ä,u evsraaen unter
Nr . 91114 -26 in der Ba
dischen Presse .

Diwan (Plüsch ) , fast
neu . billig abzugeben .
Steinstrafte 7, Tapezier -
Werkstatt . 339172

Kaufe
auf Kredit

Wir führen sämtliche"
Herren-, Damen-

mid Kinder -Garderobe
und verkaufen an Jedermann auf

Teilzahlung .
WM Badenia

Q. m . b. H.

Karlsruhe , Kaiserstr. 14 a

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht mit , daß meine Hebe Frau
und gute Mutter 885o

Berfa Hofmann
geb . Kuderer

Montag mittag 12 Uhr nach langem ,
schwerem Leiden , jedoch unerwartet
im Alter von 48 Jahren santt ent¬
schlafen ist.

Karlsruhe« den 4. Mal 1925.
Im Neunen

der trauernden Hinterbliebenen:
Wllfteim Hot mann , Schneider,
Wiüy Hofmann

Die Beerdigung findet am Mittwoch
nachmittag - 2 Uhr von der Friedhof¬
kapelle Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus Goethesiraße 94, IV.

1. Hypothek .
Für ein erstes , neuer »

baut . GeschöftShauz suche
ich an erster Stelle

4—8000 Mark

UM -
aur Verstiirkuns d« ? fl *
trieb» kap >tais lukrativ
Nevenaeschäkles gegen
briuchbare» A» ustpsand
'ofort gelncht .

Angeb . unter Nr . 8841
an die » Modische Vi effe" .

Will das Brautpaar glücklich sein

kaufts Möbel nur bei freundlich ein

Kronensir . 37139 316

Schokolade - Angebot.
An « der « ontursmass « Blum & Rieding «»

habe ich gröbere Bestände

Schokolade- u. Zuckerwaren
preiswert zu verkaufen .

Ter Konkursverwalter :
Haien » rat ; . Rechtsanwalt

Waldstrahe 45 . 8819

Sidiere Ixriimi!
durch Ausübung eine « seit Jahren mit grossem
Erfolg arbeitenden

Ketlversahrens
bietet sich einem seriösen Herrn in ruhiger , selbst-
ständiger Tätigkeit unter Anschluß an eine Ver¬
einigung von bereits mit reichlichen Verdienst
arbeitenden gleichen Instituten . Interessenten sind
eingeladen , sicv persönlich durch Besichtigung der
Legieren von der einwandfreien Reellitüt des Ge-
botenen ',u überzeugen .

Für Einrichiung . Ausbildung u . Uebernahme
eine - Bezirks filiv einige Taufend Mark erforder -
. ich . je mich der Grösse des Letzteren Jede Unter -
ftuvung in der Einfübrnng wird gewährt . Kennt -
niffe der Naturbeilkunde erwünscht , aber nicht Be -
dingnna . Gesl . Angebot unter B . D . 527 an
Hans Palm Ann .-Exv . Köln Lindenthal . B11177

WWW
Gründl , konscrv .
Klavierunterricht

wird zu miisjig . Preis
erieilt . B9162
Näheres Zchützenftr . 78,
3 . Stock , Südstadt .

Verloren
Cilb . Dame » nl,r urit
Armband Abzugeben
gegen Belohnung
O '»ei >dstr 2. Iii r . BS ISS

e?tr r
r" Dackel ,

» •fcft ' ttp » " , entlaufen .
«Httie ab,ua . bei S»er « er ,
« ailerstr IIS , Einaana
Lauimltrab «. VS198

Drohend « 274S

Zahlung Sskockung
GejchästsausM
Mö Konkurs

beseitigt bei rechtzeitiger
Bearbeitung durch Ver -
olctrfi . Kreöitberatung : e
M . Schubert

Biilverrevilor ,
iarlsr », !,o . « ariitr . ».
Kinderloses Ehepaar ,

<GeschätfSmann >, gib !
Darlehen von

23—30 000 Mk .
w . Lebeusstellg . u . gute
Si .hcrheii geboten wird
<vtl . <ruck> Betetliaun -a
LebenSmitetlbrancke ve -
vor,ngl . AnaSbolc unter
Nr . B114S1 an die Ba -
Äsche Presse .

300 Mark
zum Ankauf von Waren
sucht GeschästSm . g . höh .
MonatSzinS u . Sicherh .
v . Selbstgeb . Verschwie -
genh . Ehrens . Eilang . u .
P11240 a n die Bad . Pr .

Ca . 300 Mark
v . GeschästSm geg . höchst.
MonatSzinS u . Sicherh .
sof. gef . Ana . u . 011239
an die Badische Presse .

Kar lsr«l,e, Kaiserstr. 8«
6641 Tcletan :W75
bietet an : preiswerte
Privat - u Geschäfts -
Näuser , Villen und
Grundstücke jeder Ari
Haus Markgrafenstr . 7

zu verkaufen .
4 Z .- Wohn . sof. Laden
in Bälde beziehb ., Preis
20 000 Jt , Baranzahlg .
10 000 ,H , SteiieriDcrt
40 000 Jt . Mitbearbeit .
mit R .D .M .- ttollegen er -
wünschi . 8715

Fricker & Co .,
G . m . b . H ..

Erbprinzenstrasje 1,
Telephon 5597.

Filiale :
Mannheim

F^jale :
Frankfurt a . M.

Besichtigung
unserer Rlesen - Lagei

ohne Jeden Kaul
zwang gerne

gestattet

2 Bettroste
sehr gut erhalten , ferner
I Paar braune Halb -
schuhe, Gr . 42% , billig
zu verkaufen . B91S ?
Augustastr . 1 , 4. S tock .

Kindertischchcn , Schü
'

lerpnlt , zu Verl . B9164
Hirfwstr . 144, 8 . Stock.

Eichene Hausapotheke
10 Jt , zu verkf . FnchS ,
Amalienstr . IS , HinthS . .
4 . Stock . B9120

Sommlet, Liebdeber !
Hier . von Humboldts
„floSmoS " B91R8

Erstausgabe 1845,
4 Halbkranzbände sowie
1 ,.Cbafs «V0 «<- ei » ehr "
lrnal . Fabrikat », beides
wie neu erh . . zu vert ».

Anaevoie erbeten an
Crnftflifhelin , WeldituKr . 33 .

70 000
Backsiewe

zu verkauf ., sowie 10 000
Bieberschwanz >

Ziegel .
Zu erfragen bei 1820

Theodor Huck ,
Zimmermeister ,

Urloffen .

Auw gesucht !
Starker Zweisiber mit großem Gepückkasten evtl
SUlerfiöe * sofort gesucht . Angebote an

K . Siegel , Karlsruhe
Geranienktran » !t . ^ H17-.'

Elaaenhaus
in bester Weststadtlage ,
mit beziehbarer 6 Zim -
merwohnuug , sof . preis -
wert zu Verl . Ana . unt .
A11449 an die Ba d . Pr .

Ilotsut-Verksuk.

Kause
aetr Kleider . Schuhe
Ttieiel uiw . zu guten
Preisen oa

I . Silbermann .
icl . 2551 !Hrui nenftr . I -

18 Morgen
lWeizenboden ) , Wiesen ,
54 tragbare Obstbäume ,
einschl . totem Inventar ,
Gebäude in bestem Zu >
stand , sofortige Ueber

Pritschen -
Ackerland !B9132

m , od . ohne Federn , gm
erhalt ., von 50 —60 Ztr .
Tragkraft zu kaufen gef.
Angeb . m . Preisangabe

Ä 'S »
M , Anzahlung 8 000 M .

Angebote an Ruf .
Kaiserstrafte III . B91S1

Kleine
Wirtschaft

gutgehend , von iungen .
tüchtigen Wirtsleuten so-
sort oder später zu pach
ien gesucht . Angebote
unter Nr . 1845a an die
Badische Presse

Besseres

ßandjjaus
vor dem. Krieg ge¬
baut , 6 /Ammer mit
7,ut>ehör u . Garten , 3
Zimmer ohne Tausch
sofort , beziehbar , in
Vorort von Karls¬
ruhe , Halestelte der
Elektrischen , Hreis
Mk . HOOO —, An iah -
luna Mk. 2—3000.

Näheres durch
Büro Walch ,

Amaliensir 67.
Telefon 1562. 8806

Villa
Doppelhaus . Hälste 9
Zimmer , Süche , Bad . od
ä Wohnungen , ä 3 Zim
mer , Loggia . Terrasse .
Zentralheizung , Garten
mit Obstbäumen , beste
Borstadtlage nach den
Bergen , Anfang Juni
beziehb .. beschlagnahme -
frei . Preis M 000 M ,
Anzahl . 12—16" 000 M , n
verkauf . Ang . U. PÜ440
an die Badifchc Presse .

Epekulaitonsobjek!
Gesch.-Haus

1907 erbaut , mit Laden ,
Einfahrt . Steuerwert Jl
52 000 . Preis 22 000 .41.
Anzahl « . 8000 M . An¬
gebote unt . Nr . 8762 an
die Badische Presse .

Metzgerei
maschinell eingerichtet , so¬
fort oder später zu pach-
ien gesucht . Angebote u .
Nr . H11Z33 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Einfache

Schreibtische
30 « . 35 M , Diplomaten¬
schreibtische 50,85 ii . 120
Jl , neue Murgarderoben
eiche v . 60 bis 75 Jl ,
dunkel eich . SBüfctt 180 M .
desgl . m . Kredenz 320
und 480 Jl , b . W - lier ,
Möbelg .. Ludwig -Wil -
helmstrafte 5. B9173

Chaiselongues !
neu . g . gearb . .v . 35 Jl an
K0hler , Schnhenstr . 25.

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
laialog umsons

Odeonhaus
Kaiserstraße l7 >

Telefon 339. s
Harmoniums
in reicher Auswahl , n
günstigen Äedingun, »: ,!

empfiehlt

6« . Silin ( IM .
Schüvensir . R.

Umtausch aeivielter In
iirnmente . H^ <7g

ÜWMM.

Konkurs-Ausverkaus!
Das gesamte Warenlager

der Firma Evort - Beier . J » h. Wilh . Blicker , bestehend in Lport -
aerären und - Bekleidung wird ab SamSi « » . » en 2 . Mai , im
»iad «« Kaiserstrahe 1/4 , u bedeutend herabgesetzten Preisen
ausverkauft . A1579 Der Konkursverwalter .

(Zartenbrunnen
mit allem Zubehör

Gießkannen
Gartengeräte

erhalti Sie bei :

L. J . Ettlinger
TELEFON 5700 (9 Anschl .)
Ecke Kaiser - u. Kronenstr . 8820

Pianos !
bii Neils Bezugs
Quelle f. Qualitäts
Instrumente . 1459 ]

Th . Kaefer
Erfaprinze nstr . 24 .

6diteiiimMiiien
H Ofgöt 135 M ».

ii . alle and bekann -
teo Systeme fabrik¬

neu , iowie 8368

Büromöbel
vieiswert , u oerkauiei ,
.-jaklnngserleichlernua

K o f f . WaMr. K.
2 Easzuglampen

HSugelicht . billig zu
verkaufen . BS149

NuitSftr . 3S/0.

Nähmaschine
gut erh ., Hill , z. vkf . Rüp -
vurrerftr . 88. pt . BS142

KAeibmMinen
neu und gebr .. äußerst
billig abzugeben . A13S3

A . Hildwein ,
Stuttgart , Weimarst . 33.

Lieferungs -Auto
1 Tonne Tragkraft , gut
erhalten , neu gelagert ,
und gute Bereifung , bil -
lig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . S1M61
in der Badifchen Presse

^ .8 . U .,4?3,
..ut erhalt ., vrima Berg ^
steiger , umstöndeb . zu
verkaufen . 8657
Lnisenstrakie <8 . Ü. Stock

Leichtmotorrad
guter Läufer .
1924, etwas

steuerfrei ,
Baujahr
reparaturbedürftig , bill
zu verkaufen . 8731
Durlach , Rittnertftr . 61 ,
(von 6 Uhr ab ) .

Heller Kastenwagen gut
erhalten , billig abzugeb .
b . Walter , Ludwig -Wil -
helmstr . 5, Ii . BSIS »

Ein sehr wenig getr .dunkelblauer Anzug , so -
wie ein Mancl >estclsliort -
anzug bill . zu Verlauf .
Blücherftr . 18 . II . B9171

Schöner neuer Flausch -
Trikot Morgenrock zu
verkaufen . BS170

Kurvenftr . 2 . 8. gitnrf .
Sehr schöne

Reikstiefel
m . steifem Schaft , Kald ? .
lcder , Gröfte 42. für 1«
Mark zu verkaufen .

Körnerstraße 19,im Laden . B9161

Motorrad
R . S ., fabrikneu ,
1,93/6 .8, Viktoria , mit
B . M . W .- Motor . in ta -
bell . Zustand , ein neuer
Snob preisw . z. verkauf .
Sendeldach . Akademieftr .
Nr . 30. B9154

Emaill . Waschkessel
mit 1
verkaufe
Nr . 10,

Feuerung billig zu
ufen . Gartenstraße

Hof . B9110
4riidriger

Handwagen
fte Brückenwage , 500

ilo , einige Arbeitstische
billig abzugeben . B9155

Frau Stfilcftitincr ,
Erbprinzenstr . 28 , II .

400/160 cm , ca . 30 Ztr .
Tragkraft mit Bock, 1-
u . Sfpännig zu fahren ,
Patentachfen . prima Wa -
gen . sowie AuSstellungS -
wände (Schreinerarbeit )
zu verkaufen . Näheres

Riivvurrcrstr . 36, II .

Herren - »nd Damenrad
sowie Salon -Grammo -
Vhon allerbilligst abzu -
geben . BS003
Schill , Fasanenplatz 7 .

Damenrad
noch neu , mit Garantie ,
preiSw . abzugeb . Ama -
lienstr . 37, III . Dinges .

Lehr. Damenrad
säst neu , PreiSw . z. Verl.

Körnerstraße 34,
2 . Stock , rechts . 8809

SchäfetHund
eibl ., 8 Mon . alt , iweibl ., 8 Mon . alt , mit

Stammb ., zu Verl . Wür -
Mersheim b . DurmerSH . .
HauS Nr . 65. B9012

Herre«- u . Sawencii
'iier

gebrauchte und neue ,
staunend billig zu verk

W « r « « r , Schützen -
strafte Nr . 55 W87

Kinderwagen
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen , sowie eine
Schrotmühle . <89146

Adlerstr . 8, 3 . Stock .
Dunkler Masj -! „ .

Gröhe 48, für 45 Jl zu
verkauf . , ebenda l neue
Mandoline für 10 Jt .

Frau Walter ,

Schöner . 3 ^ iäbri >ger
Rehpinscher

in aute Hände billig zu
verlausen . Angeb . um
Nr . 2) 11424 an die Ba -
dische 'Dresse erbeten .
Ein 1 Jahr alter , dtsch.

Schäferhund
Rüde , prima Stammb .
wachs ., 63 cm hoch, seit ,
schöner Hund , umstände -
halb . PreiSw . abzugeb .
Ettlingen , Rheinstr . 151 .
F . HeinriM . G11457

Wegen Todesfall
verkaufen :

zu

61 Kienenvölker
mit Kästen Ein - und
Zweibeuter . Fabrikat
Graze & Husser . 1816a
Frau Berta Seiter Wwe .

Pforzheim ,
Ghmnafiumstratzc 122 .

Xanarienhähne
lprima Sänger ) neb «
Kanarien - Lehrorgel , sehr
gut erhalten , sowie zwei
Dompsaffenhähne zu Ver -
kaufen . Anzusehen bei

Ntk. Voll , Schneider .
Schwanenstr . 18. B9163 Hermannstr . 11 . « 9118

zu

Harmonium
verkaufen . © 9083
W . Strohmater ,

Klauprechtstratze 20.
Grober

Kochherd
gut erhalten , billig ob,u
.leben .

^ 8*50
Wend ' str . 11 . 1 Trevve

Kupfer, Blei, Zinn
in arökeren Posten > , u
kaufen a « s« lt>»̂
« lilckieranftali Sctiüvle .

'." ranerslr . 19 .

Auto
2—3 Sih -r , geg . bar zu
kaufen gesucht . Gesl . Ott .
an syuiiy
O . Wilmsmann , Rastatt ,

Riiterstrahe 32.

Motorrad
ca . 3 gebraucht , aber
gut erhalten , zu kauscn
gesucht , bei 2malig . Ra -
tenzahl . innerh . 3 Woch.
PreiSang . u . Nr . XI1448
an die Badische Presse .

Motorrad
2—4 ? 8 . gegen Bar -
Zahlung zu lausen gef .
Angeb . mit Angabe des
Preises . Marke u . Bau -
iahr unter Nr . B11452
an die Badische Presse .

Grüner

Plüsch -Diwan
gut erh .. von Privath . Z.
kauf . gef . Ang . u . Nr .
F11456 an die Bad . Pr .

kreho
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 8735 an die Badische
Presse .

Gut erhaltener
Papaaei -Käfig

zu kauscn gesucht . Ange -
böte unt . Nr . 9111438 an
die Badische Presse .

Existenz!
neuere ? Anwesen , gr VlenS >
Weinbau m >t idiöitm er . Saal ,

ohne Bier,wang Nah .- Karlsruhe , fotort , u ver -
kaufen unt > «» iibcriiehmeu . Preid Mk . 35000 .
Anzahlung Mk . IiiU00 , durch 8k

Efzwein & Blank , Karlsruhe »
« aiferttraf, » 8 « - T . icson M7 .?.

AnWeßen
22 Tgw . rondicrtcr Bcfitz . gutcr Boden , maff .
HauS . 7 grobe , helle Räume mit

gut gehendem Koloinalwarciigsichäst ,
lastenfrei , sofort begehbar , umständehalber zu
verkaufen , Preis 22 000 Jl , Anzahlung über 10 000
Mark . Vermittler verbeten . S11268
Besitzer Jos . Kaitz in FuchZberg bei Neumarkt .

Bayern <Lbps .)
Unsere am Rbeinhaien gelegenen , neu ervauieu

ifenßelon^ Qden
i2X "28m und 300 qm Keller , helle , trockene Räume
mit Wasser u . Starkstrom , auf 7i >00 qm ftädilfcbcm
Gelände . mit Gieisanichlust find weaen Dis »
vositwnSändernng günstig z« verkauf »« , eventi
»u oer »ni »>»en .

Angedvie untir Nr . 8843 an die „ Nadische
" reste " oder Telefon -.>6ü1 Karioruiie .

Mehrere Küchen
per lokort vreiSwert zu verlaufen . B9lö3

Schreinerei Fr . Sladelhofer ,
Winierstrai " 17 .

Auw-Verkauf
Mathis . 4Sitzer . mit allen Schikanen , z. Preise

von Jt 4200 sofort zu verkaufen .
B9130 Jahustrasje 18.

Mus D?. EPraxls .
Aufheben ! RÄ . Fortsetzung folgt !

Sie ahnen nicht , meine Herren , und viele andere ahnen nicht , wie tief dl«
Erkenntnis der Notwendigkeit einer planmäßigen Fußpflege bereits Ins Volk ge¬
drungen , oder wie man sich früher , in einer gottlob nun schon verflossenen Zeit
ausgedrückt hätte , »im Volksbewußtsein verankert " ist . Ich , als Hühneraugen¬
spezialist , bin viel starker beschäftigt , als mancher berühmte Guckaugenspezialist «
und habe deshalb einen Assistenten anstellen müssen , Herrn Dr . Wohltäter , den
ich Ihnen In den nächsten Tagen vorstellen werde . Ein außerordentlich gelehrte »
Haus , aber keine solche männliche Schönheit wie ich . Er hat seinen Wert In
sich , wie die Ziege das Fett . Sie verstehen nicht , wie das große Publikum
auf einmal so für die richtige Fußpflege begeistert ist , nachdem sich bisher die
wenigsten darum gekümmert haben . Ich sage Ihnen :

Kukirolen Sie ,
dann werden Sie es verstehen ! Mit »kukirolen " bezeichnet nämlich die modern «
Wissenschaft die sachgemäße Fußpflege und in der nächsten Auflage des Weis -
heitsnfeyer und des Bildungsbrockhaus werden Sie das Wort schon linden , sonst
wären eben diese Werke nicht vollständig .

Zum Kukirolen gehören folgende drei Präparate :
Erstens das wohltuende Kukirol -h ußbad . Es verhütet dss Schwitzen , Schmerzen

und Brennen der Füße . Ich weiß nicht , ob jemand von Ihnen an Fußschweiß
leidet Jedenfalls kann es nicht arg sein , denn ich rieche bis jetzt noch nichts .
Aber selbst wenn Sie nur in geringem Grade daran leiden , werden Sie bemerken ,
daß Sie im Winter immer kalte Füße haben , well sie immer feucht sind Das
verhütet das Kukirol -Fußbad . Außerdem stärkt es Sehnen , Verven und Gelenke .
Sie fühlen sich danach nicht nur in den Füßen , sondern im ganzen Körper viel
frischer und elastischer .

Zweitens gehört zum Kukirolen das tägliche Einpudern der Füße mit Kuklrol -
Streupuder , wenigstens sollte das bei starkem Fußschweiß nie unterlassen werden .
Der Mensch atmet nicht nur durch die Lungen , sondern auch durch die Haut
und was durch die Haut eindringt , gelangt direkt in die Blutbahn . Daß es
nicht gesundheitslörderlich sein kann , wenn die Gase ins Blut gelangen , die
sich aus dem in Verwesung übergegangenen Fußschweiß entwickeln , ist klar .

Drittens gehört zur Kukirolkur das millionenfach bewährte Kukirol -Hühner -
augen -Pflaster , das auch veraltete Hühneraugen in wenigen Tagen , ohne Schneiden
und ohne Entzündung , also gefahrlos und schmerzlos entfernt Wichtig ist es aber ,
daß Sie nicht etwa irgendwelche unbekannten Präparate kaufen , sondern auf den
Namen „Kukirol " und auf die Schutzmarke . Hahnenkopf mit Fuß " achten . Sie
könnten sonst schmerzliche -Enttäuschungen erleben .

Eine vollständige Kukirolkur kostet In jeder Apotheke und Drogerie nur 2 Mark
Verlangen Sie noch heute unser neues , wichtiges Büchlein , betitelt „Kukiroler

Sie" . Dieses gibt Ihnen wichtige Aufklärungen über die Notwendigkeit der FufÄ
pflege und enthält u . a . auch einige Photographien unserer Fabrik .

Kukirol - Fabrik , ttroß - Salze ( Ilad Eimen 1 '■
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Slreiszüge durch den städtischen Voranschlag.
Die Beleuchtung der Stadt . werden in den Vororten Rintheim . Beiertheim , Grünwinkel und

Für Gas - und elektrische Beleuchtung find an Ausgaben einge . Daxlanden ,

stellt 278 390 Mark . Die Gaslaternen wurden im Laufe des letzten Das Schwimmen *> c r Schüler soll auch wieder gefördert

Jahres wieder erheblich vermehrt , $nd«h die Laternenzahl 7590 des werden . Im Voranschlagsjahr erhalten 1900 Schüler und Schüle »

Standes von 1914 erreicht hat . Die elektrische Straßenbeleuchtung rinnen der Volksschulen und der höheren Lehranstalten unentgelt -

hat den Friedensstand nahezu erreicht . Es wäre allerdings zu lichen Schwimmunterricht . Die Kosten betragen 8.80 M für jeden

wünschen , daß die elektrische Beleuchtung schnellere Fortschritte macht Schüler , einschließlich 20 Badetarten zur weiteren Ausbildung . An

als bisher .
die Schwimmvereine werden jährlich rund 22 000 Bäder abgegeben .

Schutz und Berstcktruna aeae « Keuersaelabr
** * Preisermäßigung beträgt 12 Pfg . für ein Bad . Bei den Schüler ,

oq, », » M » rr ^ rrung gegen i?euersge,ayr . bädern beträgt die Ermäßigung 8 Pfg . für ein Schwimmbad, ' di«

Für diesen . Posten find insgesamt 625 360 Mark als Ausgaben Zahl dieser Bäder wird mit 175 000 angenommen ,

in den Voranschlag eingestellt gegenüber 343188 Mark im Vorjahr .
Die große Mehrausgabe hat ihren Grund in der Errichtung eines

^ anoestyearer .

neuen Feuerwehrgebäudes , für das 388 000 Mark eingestellt find . Es hat sich gezeigt , daß der im Voranschlag 1924 eingestellte Be -

An Gesamtkosten sind 538 000 Mark vorgesehen . Der Gehaltsauf - trag des städtischen Zuschusses zum Fehlbetrag des Landesthvater »

wand für 3S Feuerwehrmänner und zwei Mann für die Bedienung durch die tatsächliche Entwicklung weit überholt wurde . Der Vor -

eines zweiten Krankentransportwa ^ ms beträgt 98 800 Mark . Bei anschlag war ausgestellt nach den Verhältnissen der ersten Monate

den außerordentlichen Aufwendungin befinden sich Ausgaben für des Kalenderjahres 1924, in denen die Gegensätze , Gehalte und Löhne

Anschaffung von mechanischen Leitern für die freiwilligen Feuer - noch verhältnismäßig gering waren . Im Laufe des Jahres 1924

wehrkompagnien Daxlanden und Rüppurr . mußten diese Sätze wie in anderen Betrieben erhöht werden . Ande »

ftfi » hl . -m . nttt » .
rerseits find die Einnahmen keineswegs in gleichem Maße gestiegen .

Für Vit öffentlich « Tesundheitspfleg , Besondere Ausgaben erwuchsen aus der Abfindung des Opern ,

beziffern sich die Gesamtausgaben auf 694 870 Mark . Einen gewich- direktors Tortolezis und aus den im Interesse der Feuersicherheit

tigen Posten erfordert hier die Straßenreinigung . Die seit - des Theaters dringend notwendig gewesenen Umbauten . Der Zuschuß

herige Straßenreinigung wurde für Karlsruhe als ungenügend er - der Stadt im Jahre 1924 beträgt etwa 351000 Ji . Im Spieljahr

könnt ; es soll deshalb wieder , wie vor dem Krieg , zur zwei - bezw . 1925 werden die erwähnten Sonderausgaben wegfallen , dagegen wird

dreimaligen intensiven Straßenreinigung mit Zwischenreinigung der Gagenetat , wie in allen Theatern , weiter steiqen, ' außerdem muß

durch Einzelreiniger übergegangen werden . Die Mehrarbeit soll Zwecks Verbesserung der Klangwirkung und zur Vermeidung der bei

durch Einstellung von in andern Städten schon bewährten Auto - dem bisher unzulänglichen Orchesterbestand fortwährend notwendigen

mobilkehrmaschinei » und T > ektrokarr « n geleistet und Zuziehung von Ersatzkräften , eine Verstärkung des Orchesters von 53

damit verbilligt werden Es si .il» hier 950 000 qm Fahrbahn - und auf 70 Musiker vorgesehen werden . Der Chor soll aus gleichem

435 000 qm Gehwegslächrn zu reinigen . Die Asphaltstraßen werden Grunde von 40 aus 44 Stimmen und das Solopersonal der Oper von

dreimal wöchentlich gewaschen . Für di « ganze neuorganisierte 24 auf 29 gebracht werden .

Straßenreinigung sind 60 Mann notwendig . Der Voranschlag für das Spieljahr 1925 stellt sich in den Haupt »

Für die Müllabfuhr soll ein weiterer Müllkraftwagen ange - zahlen wie folgt :
'

schafft weiden . Die Fahrzeuge der Müllabfuhr leisten täglich vier Ausgabe «.

Fuhren , die Müllautos fahren nach entfernteren , die Pserdewagen i . Persönliche Ausgabe « JL <K

nach näheren Abladeplätzen . Ein Müllauto leistet dabei soviel wie ^ Obere ' Leitung 47 760

3.5 Pferdefuhrwerke . Bei gleicher Entfernung des Abladeplatzes b < Künstlerisches Verfonäl
'

.
'

.
' '

1095 000

für die Pferdemüllwagen wie für die Autos würde ein Auto im c) Allgemeines Verwaltungspersonal und

Tag 62 Mark weniger kosten als 3H Pferdegespanne Bei 310 Ar . Bühnenbetriebspersonal 146 960

beitstagen wäre demnach eine Ersparnis von lahrlich 16 000 Mark ,« Sonstiges 17 160 1 400 880

zu erzielen , sodaß in nicht ganz 2 fahren ein Automobil herausge «

wirtschaftet wäre . x. Sachlicher Aufw -md
Gut bewährt haben tfch auch Me Automobile für die Gruben . ») Für den Betrieb 114 08«

entleerung . Ein LastkraftwaOn mit Anhänger befördert auf j,) Verschiedene Ausgaben 4 920 Hfl 000

den aufgebauten 2 Fässern dem Inhalt nach das Dreifache eines ' »

Pferdewagens . Unter Berücksichtigung der größeren Geschwindig . z Gebäude 6 600

feit ergibt sich eine Durchschnittsmehrleistung von rund 75—80 4 Woblfabrtsnvecke 83 720

v . H. Die Aufwandsersparnis bewegt sich etwa in den gleichen

Grenzen . Die durchschnittlichen Kosten für 1 cbm Erubenentleerung Summ « der Ausgabe « . . 1666 200

stellen sich beim Pferdebetrieb auf etwa 2 .63 Mark , bei Lastkraft »

wagenbetrieb auf etwa 1 .62 Mark . , „ „ k ^
^ ^

Für eine unterirdische Bedürfnisanstalt auf dem 1 - Vom '/m '
i
'
.

'
i
' ' ' iSrKn

Marktplatz sind 35000 Mark eingestellt worden .
2■ Aus Nebenbetneben (Reineinnahme ») . . 42000

Für Anlage von Kinderspielplätzen sind 16 »00 Mt . vor . ^

gesehen. Im Stadtiimer « sollen einige schattige , staubfreie und lärm . Summ « der Mmmymen - - « « « »

geschützte Spielplätze für das Kleinkind und die unteren Jahrgänge 7<wnni1

der Schulkinder hergerichtet werden . In Betracht kommen der Palais « _ i * , ,, «1, «wnnrv *

garten zwischen Herren - und Ritterstraße , der markgräfliche Palais - Davon entfallt auf die Stadt die Hälft « mit rund . . . . . 870 0

garten zwischen Karlfriedrich » und Kreuzstraße und der Park beim Dieses Defizit dürfte bei der Boranschlagsberatung Anlaß zu 6c«

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Weitere Spielplatz « sollen errichtet sonderen Besprechungen bilden .

Aus der Lanoesyauplstaot .
Karlsruh « . 5. Mai 1925.

Oesfenlliche Sammlungen unter falscher Flagge .
Öffentlich « Sammlungen zu Wohlfahrtszwecken kleiden sich

häufig in di « Form von Mitgliederwerbungen , die nach Artikel 124

der Reichsoerfassung als Vereinstätigkeit keiner Genehmigung be.

dürfen . Di « Verwaltung wollt « auch auf fi« di « Verordnung des

Bundesrats von 1917 anwenden , die eine Genehmigung verlangt .

Mehrer « Gerichte haben aber entschieden , daß durch die Reichsoer -

fassung die Erfordernis der Genehmigung für das Werben von Mit -

gliedern durch Vereine ausgehoben sei. Di « Staatsbehörden werden

letzt angewiesen , diesen Entscheidungen fich anzuschließen . Man be-

fürchtet nun . daß jeder Sammlungsoeranstalter die Genehmigung

durch die Form der Mitgliederwerbung zu umgehen versuchen wird .

Zur Bekämpfung de, Wvhlfahrtsschwindel » und anderer Auswüchse
des Sammlungswesens soll dafür gesorgt werden , daß der Schutz der

Reichsveriassung nur den Mitgliederwerbungen zuteil wird , die

ernstlich al » solch « gedacht und nicht als Deckmantel für öffentliche

Sammlungen dienen . E » find «in « Reih « von Merkmalen dafür

aufgestellt . *

a Dt « AA»st«llu «U „Handwerk and Industrie ' im städtischen
Aussttllungtgebäud « wurd « schon am «rsten Sonntag recht gut be»

sucht. Der herrlich « Maitag bracht « «inen lebhaften Fremdenver -

kehr nach Karlsruhe und in die Ausstellungshallen . Die Ausstellung
«rregt « allgemein « Bewunderung . Da » Hauptaugenmerk der Be »

sucher richtete sich auf die M u st « r w e r k st ä t t « n, die der Aus «

stellungsarchitekt mit feinem Geschmack in niedlichen Häuschen unter -

(
»«bracht hat . Bäckerei . Wurstlerei , Schmiede » und Schreinerwerk -

tätt « waren den ganzen Tag über in Betrieb . Am Montag rückten
die ersten Fachvereinigungen zum Besuch der Ausstellung an : die

Bäckermeister von Germersheim und Kandel , die mit leb »

haftem Interesse insbesondere die elektrische Bäckereieinrichtung be-

fichtigten . Auch di « übrigen Abteilungen der Ausstellung erregten

sichtlich da » Interesse der Besucher .
f Todesfall . Der bekannte Inhaber d«r Exzelfior -Ditl «, Kaiser -

strahe 26, Herr August Unser , tst im besten Mannesalter gestern in

Bad Mergentheim . wo er zur Erholung weilt «, plötzlich ge «

starb « n. Er hatt « morgens noch sein« Frau telephonisch um ihre«

Besuch gebeten , am Nachmittag ist Unser , der «ine Entfettungskur

durchmacht « , plötzlich gestorben .
# De » Verkehrsvertin Karlsruh « t« Lustadt . Begünstigt vom

herrlichsten Frühlingswetter des ersten Maisonntags unternahm der

Verkehrsverein Karlsruhe zusammen mit der hiesigen
Ortsgruppe de» Pfälzerwaldvereins und des Verein » der Rhein -

Pfälzer eine gemeinsame Wanderung nach Lustadt in der Pfalz. Der
Einladung wurde sehr zahlreich Folge geleistet ; etwa 70 Teilnehmer
fanden sich am Hauptbahnhof ein , von wo die Fahrt über Germers -

heim angetreten wurde . In 156ftiindigem Fußmarsch ging es durch
die frühlingshaft « Pfalz nach Lustadt . Hier fand ein gemütliches

Volksfest statt , da » durch einen stimmungsvollen Festzug eingeleitet
wurde . Karlsruhe war mit einer originellen Biedermeiergruppe
vertreten , die in malerischer Anordnung um die Pyramide und das

Ettlinger Tor ein Stück Alt -Karlsruh « darstellte und lebhaft be»

wundert wurde . Theatermaler Direktor Emil Burkardt hatte die

künstlerische Anordnung getroffen und nach eigenem Entwürfe die

Gruppe zusammengestellt , während die drei Biedermeierpaare von

Mitgliedern der Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins und

des Vereins der Rheinpfälzer gestellt wurden . Auf dem Festplatz

herrschte eine fröhliche Stimmung , die durch Musik - und Gesangs -

vortrage sowie Tanzbelustigungen wesentlich erhöht wurde . Großen

Anklang fanden die KMebuden mit ihren echten schmackhaften Pro -

dukten . namentlich dem für Lustadt typischen Handkäse , denen eifrig

zugesprochen wurde . In den Reden des Vorstandes des Pfälzerwald -

verein ? Lustadt , Herrn Ott , des Vorstands des Pfälzerwaldvereins ,

Herrn Krumrey und des Herrn Studienrats Dr . Mück kam die

Freude zum Ausdruck , daß Karlsruhe die nachbarlichen Beziehungen
mit der Pfalz so eifrig fördere . Der letztere Redner verbreitete sich

noch weiter über die Bedeutung solcher Volksfeste . Verkehrsdirektor

Lacher gab dem Danke der Stadt Karlsruhe für die hervorragende

Beteiligung Lustadts am vorjährigen Heimattage in Karlsruhe Aus -

druck uiÄ> dem Wunsche , daß recht bald die feste Rheinbrücke bei

Maxau erstehen möge , um die gegenseitigen Besuche zwischen Baden

und der Pfalz zu erleichtern und den gemeinsamen Interessenaus -

tausch sowie die wirtschaftlichen Bestrebungen beider Gebiete noch

weiter zu fördern . Gegen Abend fuhren die Karlsruher Teilnehmer

im Angesicht der im Sonnengolde glänzenden Hardt gemeinsam zu-

rück, von ihren Wirten mit dem Versprechen begleitet , den diesjähri -

gen Heimattag und seinen Festzug noch zahlreicher als im Vorjahre

zu besuchen.
cZ Sängertag . Der Süddeutsch « Buchdruck « rsäng « r -

b und hält Pfingsten nach langer , durch den Krieg verursachter Pause ,

hier seinen zweiten Siingertag ab . In Verbindung damit wird am

2 . Pfingsttag ein historischer Festzug . der die Entwicklung - -

geschichte der Buchdruckerkunst in reich geschmückten Gruppenwagen vor -

sichren wird , stattfinden .
Zunahme der ansteckend «« Krankheit ««. Die ansteckenden Krank-

heiten haben im Reich im 1 . Viertel d . I . gegen demselben Ze ^ raum

des vorigen meist zugenommen , so Dipyterie um 1298 auf 11368 ,

Scharlach um 2702 auf 9852 . Kindbettfieber um 276 auf 2200 , Kör -

nerkrancheit um 199 auf 487. Milzbrand um 17 auf 42 , spinale Kin -

derlähmwng um 14 auf 67. Abgenommen haben Unterleibstyphus
» m 295 auf 2032 , übertragbare Ruhr um 333 auf 554 , Bißverletzun -

gen durch tolle Tiers usw . um 469 auf 292, Tollwut um 17 auf

2 Fälle .
Lebensmüde . Ein in der Leopoldstraße wohnhafter älterer

Mann wurde heute früh erhängt aufgefunden . Die Beweggründe
der Tat sind unbekannt .

— Tie Internationale « Meifterringkiimvfe im Eoloffemo . Am Montag

abend stellten sich zuerst Bilkau (Norddeutscher Meister ) und Schulz

lHamburg ! dem Schiedsrichter . Trobdem in ten lebten Minuten die Ueber .

legenheit Bilkaus sichtbar zu Tage trat , verstand es Schul , unter ver¬

zweifelten Anstrengungen ein . Unentschieden ' »u erzwingen . Ter Amateur .

Weltmeister Schachs chnetder führte sich gestern sehr gut ein . Sein

Gegner Tom Barry lDeutsch - Amerikaner ) muhte sich gestern nach 15 Mi «

Unten durch Hüftschwung als besiegt erkennen . Der dann folgende Kamps

zwischen G 0 ck s ch «Breslau ) und S t e t n f e (Pommern ) war einer der

schönsten , welche bisher gezeigt wurden . Steinte gilt als otner tcr ge-

wandteftcn Techniker , und wird nur wenig von dem ebenfalls hervorragen .

i>en Gocksch unterboten . Gestern traten bei diesem Kampf nieder alle Nein -

heiten des griechisch-römischen Ringkamvse « in Erscheinung . Das Publikum

zeichnete die beiden sympathischen Ringer durch groben Beifall auS und

fenerte durch begeisterte Zurufe »u immer gröberen Krastanstrenqungen an .

Leider erwies sich die für den Kamvf zur Bersiigung stehende Zelt als »u

kurz , um ein Resultat zu erzirtngen . Der überaus interessante Kampf

mukite wegen Eintritt der Schlutzstunde abgebrochen werden . Die Fort -

sebung folgt an einem der nächsten Tage als erster Kampf . Heute Dtcns -

tag stehen wietcr einige ganz besonders interessante Kämpfe auf dem Pro -

gramm . Der Franzose Lassarteaß rtngt mit dem guten Wiener Winter ,

der heute neu eintreffend « Finnische Champion Tornow , welchem ein guter

Ruf vorangeht , ringt mit van der Born (Holland ) und der pommersche

Meister Steiuke ringt mit Debie (Rheinland ) .

Zum Gastspiel der Tanzkapelle Etts in der
Festhalle .

Eine Unterredung mit Bernard Ttte .

Di « bekannteste europäische Tanzkapelle Vernarb Ette wird

morgen Mittwoch , 6 . Mai , abends in der Festhalle im

Rahmen des Frühlingsballes des Tanz , und Tennisklubs Grün »

Gold ein Gastspiel in der badischen Landeshauptstadt geben , das ein

gesellschaftliches Ereignis zu werden oerspricht . En Mitglied der

Schriftleitun « der Zeitschrift „Der Tänzer " hatt « kürzlich in Leipzig
mit Bernard Ette eine Unterredung , über die wir sol»

gendes im . .Tänzer " lesen :

seine Fest
Gast wirdEin bedeutsamer Gast wird erwartet — wurde schon vor vierund -

zwanzig Stunden erwartet . Es ist neun Uhr . Man sitzt noch beim

Souper , man plaudert und ist ei/reut , daß er doch kommen wird .
Er , der große Gast dvs Abends , Bernard EttS , der beste
deutsche Tanzgeiger . Da schlägt es halb zehn . Zwei singende Gong -

schlüge. Da tritt eine junge Dame in stahlblauem Seidenkleid ein
mit einem mittelgroßen — vielleicht sogar kleinen — blonden Be -

gleiter . Man sieht von allen Seiten auf ihn . Man greift nach den
Reklamebildern der Vox - Gesellschaft , man flüstert . . . . es ist E t t S .

Es ist zehn Uhr . Das Souper geht fernem Ende zu . Ettö 's

Temperament sehnt sich nach dem Rhytmus seiner Musik . Seine

Geige hat ihn glücklich gemacht . Und während hier drinnen noch

die Spannung mit Gewalt niedergezwungen wird , beginnt der kleine

blonde Geiger sein bezauberndes Lied . Mit einem Male leuchten

alle Augen , zucken und vibrieren f .lle Nerven . Ettö spielt ! Es gibt

kein Halten mehr ! In seinem Lann verliert jede Tänzerseele ihre

Ruhe . Ettö ' s Geige singt und wcwt wie die Lippen einer sterbenden
Maoonna . Einer donna cantabile . Ett6 ist selbst überwältigt von

Seiner
Kunst und muß die Augen schließen . Es gibt kein Halten .

Ii spielt weiter — ohne Ende . Die Paare sind verzaubert von den

geheimnisvollen Rhythmen seiner Geigerseele . Und er ist uns allen

menschlich nahe , ganz nahe , auch dem . der nicht seine Hand gedrückt
at . Endlich muß er einmal Pause machen , nur zur Erholung seiner
:chs Künstler , die mit ihm das wundersame Künstlerglück teile
ie ihm alle zugetan sind .

In der Pause will jeder mit ihm sprechen , die meisten Gäste

aben EttS nur durch die Platte gehört und fühlen nun , daß die

»ummiplatte nicht gelogen hat . t,ah er wirklich der Mann ist . den

man sich vorstellt , wenn man sein- , Musik im Grammophon hört .

Ett6 will nur noch einen letzten Tango spielen : „Mi* esclava " .

Doch seine Geige spielt weiter und mit geschlossenen Augen führt er

seinen Bogen über die Saiten . Er endet sein Spiel in Schönheit , in

dem Augenblick , da es am verzücktesten klingt , da seine Seele zu

blühn beginnt und er seine Augen öffnet , um alle die schönen Frauen

zu sehen .
Noch ein halbes Stündchen sitzen wir zusammen in der Bar ,

dann geben wir uns die Hand . Seine Lebensgeschichte habe

ich erst am anderen Morgen von ihm erfahren .
Um zwölf Uhr mittags empfängt mich Ett6 in seinem Hotel -

zimmer . Er ist ganz Mensch , ohne Zeremonie , die er überhaupt

nicht zu kennen scheint . Der GAickliche . Wir plaudern zuerst ein

wenig , jeder von seinem Künstlertum , ganz losgelöst vom kritischen

Standpunkt , so wie zwei gute Freunde über die Welt und die Men «

schen sprechen , über das Glück, das besonders über ihn gekommen ist,

erst seit kurzer Zeit . Seitdem ihn ein in Berlin bekannter Sanitäts «

rat aus dem Alpenhof in Garmisch -Partenkirchen an den Reichs «

verband für Tanzsport und an die Vox -Gesellschaft in Berlin empfoh «

»n hat und man mit einem Schlage erkannt hat , wer er ist . Mir

seinen fünfundzwanzig Iahren hat « r sich technisch nur durch eif «

rige Arbeit während einer Reihe von Jahren herangebildet , hat

seit seinem ersten Engagement als Kapellmeister (1917) in Bad

Nauheim in Hupselds Kurparkkasino die Tanzmusik beionders gepflegt
und auch als Dirigent des staatlichen Kur -Orchesters bedeutende

Konzerte dirigiert . Die Nauheimer Presse hat schon damals viel

von seinem Können gesprochen . Seit sieben Jahren spielt «r mit

seinem Pianisten Heinz Schmidt zusammen und hat an ihm «ine »

seinen künstlerischen Inspirationen und Intuitionen aufs feinste

nachgehenden Partner für seine Kapelle gefunden . Im Juni 1923

hat Ettö in Bad Kösen zum ersten Male für ein Turnier des Reichs «

Verbandes für Tanzsport gespielt . In Leipzig trat er erstmalig zum
Turnier um die Meisterschaft von Mitteldeutschland im Septembe «

vorigen Jahres auf , war aber damals noch nicht berühmt , so dag

der Besuch des Turniers , das im Zentraltheater - Festsaal stattfand ,
ein sehr schlechter war und dem veranstaltenden Club ein große »

Minus brachte . Ett6 ist seit einem halben Jahr auf vier Jahr «

für die Vox - Gesellschaft fest verpflichtet und spielt pro Monat etw «

zwanzig verschiedene Tanzplatten , die dann zu Tausenden durch

Europa gesandt werden und Ette berühmt gemacht haben .
Die Whitmann - Kapelle von de«

Auch EttS hat Vorbilder . Die Whitmann - Kapelle von de»

Victor -Company in Newyork , die mit fünsundzwanzig Mann besetzt

ist . Er dagegen mit zwölf Mann als verstärktes Orchester und mit

sieben Mann als Originalbesetzung . EttS sagt , daß er nur für di«

Tanzplatten besonders probt , sonst spielt sein Orchester ganz nach

seinen Intuitionen . Weil er alle seine Künstler in seinem Bam »

hat . gelingt ihm dies aufs feinste . Er flüstert während des Spiels
ein Stichwort oder fixiert einen seiner Künstler und sofort sc ?«

irgend ein Solist nach Ettss augenblicklichem Gefühl ein . Etts

spielt mit der Seele , und seine Künstler mit seiner Seele , dari »

liegt sein Geheimnis . Ich fragte Ette . wie er seiner Geige v"

stimmte Töne entlocke, die « n leises Sprechen oder Singen vor «

täuschen . Da sagte er mir : „Ich weiß es selber nicht " . Das sag'

nur ein wahrer Künstler , dem seine Kunst ein Geheimnis bleib ^
weil wirkliche Kunst immer geheimnisvoll ist. Weil es falsch ist , Z»

glauben , ein schaffender Künstler müsse über sein Werk selbst 0»

besten unterrichtet sein .
"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 29 . Avrtl : Frietrich Heitel . S Monate U Tage alt ,

des verstorb . Mar Hettel . Althäudler . — 80. April : Emilie Gerhar °

85 Jahre alt . Witwe von Alfred Gerhard . Privatmann : Christine äif :

merma 1» n , 80 Jahre alt , Witwe von Clemens Zimmermann , Prosess »"

Elisabeth « Bellert , 28 Jahre alt . Ehefrau von Hermann Bellert , TaS

löhner : Friederike Gärtner , 41 Jahre alt , Ehefrau von Joses Gari »^'

Hausdiener : Anna K i e m l e , 47 Jahre alt . Elzefrau von Albert Kico >^
Tapeziermeister . — 1. Mai : Luise R e e b , 6fi Jahre alt . Ehesran von

Reeb , Werkmeister ; Emma Herrmann , ledig , 83 Jahre alt , Diakons
Mathilde K 0 ch l 0 w s k t , kl Jahre alt , Ehesrau von JuliuS Kvchlo « »^

Schreiner .

Für nur 12 Pfennig 2 Teller
| ™

köstlicher Suppe erhalten Sie aas Maq ^ i ' g Suppen -Würfeln . Die Zubereitung ist leicht , die Kochzeit
- orten : Blumenkohl , Eier -Rudeln , Erbs mit Speck, Grünkern ,

kurz , die Auswahl
Königin , Pilz ,

roß . Es gibt 26
senschwanz, Reis , Windsor usw. Verlangen Sie bitte die gelb -roten Würfel

MAGGV Suppen .
, ,MAGOir ^ utc^ parsarn ^ l ^ !dT^ '



« enWttfl , Seit 5 . Wt « f 1925 . Badissye Presse sAVenS-AuSgave? Nr . 2VK . Gelte t .

^ WJnfpekwr
Männlich I füt Unfall, und Haslpflichlabtellung gesucht. . Ge-

,v »» letMmaSIShsger'^ddeuttcher

fabrik
Ik » für vn , borttflen
®Mtrt ein tü <6tta «i . #c»
» Ottiblcr

Vertrete «
>*» W der tn « taae
wHmcrtbcn DcwNkund ,
wxtf» am rtn <ict8 »tt dt

gesucht .
t »Srtotf imt S . O . 4542
<m Siuiotf SK#IJe . « ttn>
» rrt . stisfc

füt Unfall - und Haftpfltchtabteilung gesucht . Ge »
halt nach Tarif . Genannter hat die Aufgabe ,
unsere grohe Organisation für obige Branchen zu
interessieren . Schriftliche Osferten an 3542

W . Herrmann , Bezirksdirektion ,
ättUnilie . Hertzstratze 3a .

KochbautechmKer

Selen Mini
' »neu man durch den
« ertrteb eine » vate » -
Herten « rtfel » . H« « S<
Jaltnngen und
•nue sind hiefkr Ab -
» edmer . — Vertreter ,
welche in der Lage find ,i >n Au » lte >crung » l« ,er
»° n ca . JK £. 500 <u über
Uedmen . werd . sofort qei

Angeb unt . Nr TllSSS
>n die . Bad Presse "' .

hstel - . RestssrstimS
Za ^ ehssS ' .

Vertreter oerdlenen lfd
biet >s «ld . Dauernd Nach »
bestell », Neuheit M « ssen<
k° nlumart . Nur nachw ,
«tiiaef . Herren erdalten
° -Sfiivrl . « iiiteilan . b
" rik . Angebote « fte ,
^ Vll4S3 an die . « ad .
l > it " .

Vertreter
5el » «r Uber m«t« Ce
Mutigen iw
besseren VrivoNiiiusern ,
*üt einen Spe ^iolariikel
der LebcnSmiit -sVranOe
ge!u<l>t Vorneb -n ^r Ne.
veiwcrdienst . An «rd « ie
«Nt-r Nr . 879S an et «
** tfiisdbe Presse erdeten .

Nebenverdienst
iL ? Herren , welche Sri -
.fcuratftMfte u .Dr »gertei >
JefiHiicit , durch Mitnahme
Jon hervorragend . Mar -
« nartitcln . Angebote u .
? r . X11129 an die Ba
L!.' ch- presse .

Sicheren Verdienst
„li .' cr solchen sucht wende
E® an Fr . M . BShner ,
Scheuern bei Gernsbach .

*
Äitfjiti « *

Adreßbuch-
Akquisiteure

jät ein badilchei 8er «
MSwerk gegen bor
* ' o iston oesucht O
«nter Nr . AlS ' tt an tU
tW " difctie fresse "-

Hausmaler ,
erfahren , in allen ein -
'chlägjg . Arbeiten , migl .
?uch im tapezieren , »um
>chnel>mö zl . Eintritt , ge-
Mch ' Alleinstehende Be¬
werber woilcn ausführt
Angebote mit Zeugnis
Abschrift, u . Loinanspr .
°«l vollst , freier Statt »»
!>nreich . an G»n» i »rt »m
xoiwarzwaldhet « S » öm -
L .rz b . Wi !d » « d . ISSSa
jüngerer , tücht ., solider

Koch
Jan« sofort eintreten .' Dauerstellung .» Angeb .

GevaltSansp ., Zeug
^ sabscbristen u. mögt
" uö erbeten an

_ ffiwtl Wurs «h »rn ,
».Vabnl )of-Reftaur « ti »n
Mhi aeer b . Ps » r,heim .

Schneider
. Tvchiiger Grot - und
Stcintiiidartciter füt
Konfektion gejncht .
to Warter ,
Egumciiietsti . 52 . « 10

Schneider «es» cht .
. Tuchiia . VrotzBck<«r»eI

welcher auch Klei » .
M mitmacht , auf sofort
Flucht . Zu erfrage » u .

B9lÄ an die Da -
SiÜSe Presse .

Tüchtiger , selbständiger

^ Tagfchneider" ' r 1. Tarif gesucht » ei
^ R . Frieder !« ,

. AmalicnNrake «5.
e itt lüchigter 1839«

Pferdeknecht
te n Höchstlohn auf fo-
ik"

,°der 1. Sunt gesucht ,^ enso ein
Praktikant .

Heinrich Glunk ,
Bonndort .

Kochlehrling
sJNcht. Angebote u . Nr .
LU4W an die Bad , Pr .

Bäcker -
Lehrling .

». gesunder , kräftiger
« Me unter günstigen

L ' Ngungen gc,uch>.
. / >>g . unt . Nr . QllAX
^ die Badische Presse .

Schlosserlckrlmg
^ " » eintreten »et » 9158

8 u tters, » .^ «rg -NriedrilMr - ft-

Sef
. Grundsätzen .

S .. Ii . an dni
WlW > >h .Der Oderdürgermeifter .

Bwerbungen find biZ 10. Mai
SS . an da ? städtische Personalamt zu richten .

« arlZruHe , den ü . Mai 1S2S . 87SÄ

Kaufmann
mit erstkl . Vertretungen der Werkzeuaniaschinen ^
Branche würde einen kaufm . oder tcchn . zcbilb .
Herrn , inößl . aus der Branche , , ur Mitarbeit auf -
nehmen . Herren mit einigen 1000 Mark Kapital
wollen auSsllbrl . Angebote einreichen unter Nr .
311375 an die Badische Presse .

ErMasfi^tr Übertreter
ffir den Bezirk Karlsruhe gekuch.
(SS handelt sich »m den Vertrieb eines Sprech «
und GesangS -Ausnahme - und Wicdcrgabe -Appa .
ratet von « rökter , pratttscher Bedeutung für alle

Ter Apparat ist preiswert und leicht der -
• S Einkommen gewährleistet . 500

, nach Sröße de« Bezirks , « fordet -
. . bungen mit I » Refetcnzangahe an

Dünkrlmcycr , Psorzhetm . Gvmnastumstr . S5.

Parsttmeriejabrik
« « cht

für « ade « . Pfals . • Hsen N « ff« n Jet der
Kundschait besten » eingellthrten

Reisenden.
Gekl Anerbieten unter S . L. 4561 an

» off «, S »> t »« « rt . « lttl '.

Dekvrativns
Architekt

erste Krait , 1>I» »stelluna » sachmann , . der
ivwoül die künstlerische Autichmtickuna
großer Räume al « au » den Äuida » ge-
ichmackvoller Warendekorationen leiten
kann , gelicht .

Angeboie erdeten unter Nr . Sil ? an
die . Padiiche Presse ' .

Jazzband - Trio
sür SanrSlag
stagcn um .

Sonniaa u . Montag ges. Zu er -
£ 11353 an die Babische Presse .

für Siarlsruhe und Bade»
für » nfere patentierten umltUbattn
Nachstal »«« aller Art gesucht . Die
Buchstaben haften an jeder glatten
Fläche , Glat , Hol » ulw . und baden tn »
folge ihrer viel >« itt «en Lerwendbartett
und threS billigen Preise » die gröftten
« biaömSglichkeiten . 1808a

Äönigsteiner Solz- *. Papier-
waren - Fabrik G . m. b . K.

jMWM MW ! !
W >r iuch. für einen Anlchluhort mit

7500 Einwohnern einen vollst , seibständ .
arbeii ^ Installateur zur ^ rledtaung der
lauiend einaeii Snftallaiion » aus >räae .
Nohrnetzuntcrhaltung ulw BerkausS -
räum ist vorhnnden . I78 » a

Wir bitten um schnellste Angebote
unier Vi-isUaukg eine » LebenSiautS .
.̂ eugnisabiit !» .. Referenzen . Lichtbild .
GeiialiSanivr . und Angab « oeS irühest .
EtutrittSlerniin » ^

Gaswerk Singen alSi»

Wir suchen sieiftigeHerrenA1L12

rftut
* ,

r
ffn " mmler ?e Firmen , welche stch intenstvd" Sinsübrung unseres patent , konkurrenzl . Wi -

l®" * widmen welcher gleichzeitig reinigt , ein .
wa « >>, bohnert , poliert und desinfiziert und be>
reit ? in hundettausenden von Haushaltungen Ein -
RS « ?,! ." 1, bat . Dauetude (.Srifieitj mit groß .

Verdienstmöglichkeiten .
« • m 9" !3 - Referenz , unter SB. Z . 28714an die Annonc .Mxped . griedr . Schatz , Duisburg

Eisenwaren.
Eisenwarengrotzhandlung

« arttemderg «. alt eingeführte » Hau » .suchttr lauwstt »
Aeise .

tl wollen sich jedoch nur Herren meldendie womöglich «rt-o » gereift haben ( » JederBetiehun « branchekundtg und an intensiveL
»teidewutzte » « rbetten gewöhnt sind .
. . fill ', ? . st ' «biainen Herrn wird hier einea « »stcht» reiche und angenehme Leben » i«elluna' - b° " n und werden «est « ngebote erdeten
ituV ' 48ft * fln «

ZN -
j

Weibl ch |

Gesucht zur Aushilfe

3 Servierfräuiein
Aur ..alten ' Residenz " ,

Durlach . ©9147
Flotte

Stenotypistin
mögll. m . iechu. Aus¬
drücken vertraut , vorerst
auSHjMtwcise . ev . halb .
taaS , s» s^ acsixbi Kurze
AlmeH m . i>o>«>crungen
imter « r . ?eil423 an die
Basische Presse erdete ».

Ariseilse
od .Damensrisenr , bewan -

dert im Frisieren und
Schönheitspflege , m . gut .
Umgangsformen , auf 15 .
Mai ges . Tchtemann ,
TouglaSstraße . BSI40

Köchin gesucht.
Tüchtige » , braves Mäd¬
chen, das gut bürgerlich
kochen kann und an selb,
ständiges Arbeiten ge>
wohnt ist, per

'
sofort od

15 . Mai gesucht . Zim -
mermadche » vorhanden ,
ebenso Waschfrau . 8815
? rau Wilhelm Zeumer ,
Stefanienstr . SS , 3. St ,
T üchtig es steistiges

Mädchen
da » kochen kann u . gute
^ engniise desivt . «. klein . ,
ruhige » Haushalt sofort
ooer foä >er ae ' ucht Zu
erfragen Kails »«»». Sa .
i Tr .. nuchmittags von
>,-4—7 Ubr «»55

0o«hflopferinnen
SaKtlHerimell

f * <J) t 7454
Sans » iesfevbacher « .i» .bH .
Lack - u . Decten - ftabrik
K «lr » r « de - S>l>ei » dakeu .

. Buche zum 15. Mai
solide , ehrliche

Köchin
die in der feinen
Kiiche selbständig l>e-
wandertisiundHauS -
ardeit mit über »
nimmt . Z mmermäd '
chen vornd . i^rau
K»« sll! Äimmilhe»»

Srieg ^ str . 47» . »^ S9l

ßisMn . LetriW
angen, « « e » »ei

Zuverlässiges

Mädchen
daS kochen kann , für Sür -
gerlichen Haushalt <Ge-
schiiftSdauSs hei hohem
Lodn gesucht . Angebote
erbittet 1817a

Uta » Berta Barth .
GBHKOtell.

Ehrliches , saubere »
Mädchen

welch , sämtl . HauSarb .
verr . kann , f . tagStiv . ges.
Waldstt . 35, IV . B902 ?

Wiche» geliichl.
Ein jiingere « . oroent -

liches , 18— 20 lähr . ü» ad -
che,, kann aus sofort od .
l5 . Mat eintreien .

Näh . bei nsübaMtr .
Herrenstr . 48 , !.

FleitzigeS , tüchtiges
Mädchen

da » schon in bess. Hause
in Stellung war , für
Küche und Haushalt aus
15 . Mai gesucht . Hoher
Lohn , gute Behandl . Zu
erfrag . Hagenauer , Bor -
holzstrafte 38. 8831

Jüngere , kräftige
Frau

mit guten Empfehlungen
zum Waschen und Rci -
nigen meiner Prari ».
räume für morgens gel .
Angeb . unt . Nr . 8828 an
die Badische Presse .

Ii
Wir suchen »um Eintritt etwa J » U - j

August einen etsahr ., ardeit » Ireudigen j

Gasmeisler
<ur . spät Unterd ein ' » im »Z« u besindl . ^
tSat -werk « . da « ivät sicher » tittelaröbe
erhält H . rren mii » rsahrung an Ler -
titaiosen werden be » or >uat .

Wir Hilten um baldige auSsübrlick «
Offerten m Leben » . ZcnaniSabichrlst ..
Res .. Lichtb . u Angabe de » Eintritt -
termm « u . Ged » ii »a » ipr belest . Da »
Werk befindet sich in Privatbeiiv l -^ >a

Gaswerk Singen a. Ä.

Auto- u. Motorrad-Mechaniker
selbst » » » »« , zur .^üdrun « einer kleinen Auto -
und Motorrad - Werkiiäite aelncht . Äu er ' ahren
unter ttr 8886 Onrdi die . « odifrtie Ereile * .

Gesuch« wird per sofort

AtitomtorriiWer
erste Kraft , selbständig und perfekt . Kurze Kup
böte sind zu richten unter Nr . R11392 an die Ba >
discke Presse , unier Beifügen Von ZcugniSabschr ^

Ein >eloi »an » ««i » r , r »i» i »« ist» e «

Damenschneider
kann fofort eintreten . P854

L . Model , Damenschneiderei .
L <,»»o»ftr ««,e s.

Aushilfe
für beste,e mit gut . Evieblungen
losort

'
celucht .

Bachslrahe 22 .

Zuverlässiges , fleißiges

Mädchen
gesucht . Metzgerei Richheimer ,

Markgrasensirabe 34, am Livellplad .

j Männlich (
Tüchtwet

Sochdtttüechniker
z . Zeit tn höherem Sc -
moster sucht
Nedendeichkstjgung

von Architekturvüro . An -
aebote unt Nr . Zll4Ä
an die Badische Presse .

Junger
Elsenhändler

21 Jahre , sucht
Stellung

al ? Reisender oder La -
nerist sur sofort od . 1 .
Juli . Angebote unt . Rr .
?>ll4W an die Babische
Presse erbeten .

Jüngerer

M • HM
in allen Sparten bewan -
dort , wünscht sich zu per -
ändern , womögl . Innen -
dienst . Gesl . Angebote u .
Nr . W113 .2 an bie Ba -
bische Presse .

Junger
BietzgergeZclle

mit guten Zeugn ., sucht
of . od . auch spät . Stel -

Hing . Ana . unt . O11339
an die Badische Presse .

Lehrstelle
ür ISIähr . Jungen in
Zäckerei u . Konditorei ge-
sucht . Gesl . Angebote n .
Nr . W11387 an die » a-
dische Presse .

| Welbtlch |
Perfekte

Stenotypistin
sucht Stellung sofort . An -
geboie unt . Nr . M11437
an die Badische Presse .

Eins ., kath . Frl .
2S I . a , zuVerl . u . tücht .
im g . HauSH ., sucht Stelle
nlS Sttiize od . Haushält .,
tn beif . Hauie , wo Mäd -
6>en od . Hilfe vorh . ist .
tGegd . Pfalz - Karlsruhe
bevorz .) Gfl . Off . unt .
QllSkS an die Bad . Pr .
Alleiustehd . Witwe sucht

auf 15. Mai Stellung
ver -kauensoolte «.

Näheres « aiserallee 75,
2. Stock . B913S

sucht Stelle siirS « «seit
oder als Stütze Zeug -
uisse Vorhand . Angebote
unter Nr . LH 411 an die
Badische Presse .

yesierc » Mädchen . IS
Jahre alt , noch nt « tn
Stet »« « , letwxb i elterl . .
gut bürgerlichen SauS -
d>nt gut ausgebildet ,
si»cht Stelle als

Haiistchter
E » kommt nur Stellt
mit Kamtlicnanlchlusi in
Frage . Gesl . Anigebote
unter Nr . B11427 an die
Badische Preise erdeten .

Beff . Mädchen
sucht stelle al » Haus -
lochtet , bei Familienan -
sckiluft . Angebote n . Nr .
« 11378 an die Badische
Presse erbeten .

Fräulein , 20 J „ sucht
Stelle alZ

ItmmermSdchen
Rennt « , im Nähen u .
Bügeln vorhd . Angeb .
unt . Nr . Ol 1416 an die
Badische Presse .
Älleinitedenve Wrau . die
in besseren Säufern ge¬
dient hat , im Kockx»n u .
allen vauSarbeiten de-
wandert , s. aus 15. Mai
passen» ? Stille als

A»ei» « »»chen
in ruhigem . Nein , » aus -
halt . «vrl . bei « terem
» hepaar . Angebote unt .
Nr T1131 !» an die Ba -
!»ilche Presse »rteirn
Miidchen . 18 Jahre alt .

sucht Stellunq
in kleinem HauSbalt auf
15 . Mat . Angebote UNt .
Nr . K1141» an die Ba -
dische Presse

Junge , saubere
sucht taaSüder

Stau

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . £511414
an die Badische Presse .

viedeten : in herrlicher
Laar Durlachs eine schone
3 Zimmerwohn »., Küche
mit reichlichem Zubehör
lbillige FriedenSmiete ».

besucht : eine edcu -
solche in Karlsruhe .
Umzug wird hälftig ver -
gütet . Anzusehen bei

E . « ander ,
Dutlach ,

Wetnaartenerstraße 49,
beim Aiiianzamt . 8830

Schöne , geräumige
»-Zimmer - Wohnung

Elektrisch . GaS , 1 . Stock ,
Weltstadt , gegen 3 — 4-
Zim « erw »hnun « zu tau -
scheu qesuchi . Umzugs -
Vergütung gewährt . An¬
gebote unt . Nr . Z11400
an die Badische Presse .

Weltberühmt

MATÜBlKHt FORM FKMtHJHGDER KACKE VENT1LATIOH DER INHENSOHLf
UMTfRSTuTZUUORFUSSÖIWÜLfiES ttElt̂ KMLOSltt OAM& VSNTtl&NOM IN SCHAFT

Eine mm für empfindlich ! und feranh ! Fflsst 1
Verlargcn Sic kostenlos unseren Katalog.

Verkaufs -Niederlag « in Karlsruh » |

Sdiuhbaus
Karl-Friedrichstrage 22 (Rondellplatz )

Ein Anerkennungsschreiben lautet :
TM . SCHUHHAUS STERN, HIER .

Qernt bestätige ich Ihnen , daß Ich mit Ihr«jn Dr. D1ehl-Stiefo |
■ehr zufrieden bin . Die Schmerzen an den Fußbällen waren sofort

beseitigt und bin daher ganz glücklich , einen 10 angenehmen Stiele !

gefunden zu haben . Dr . Diehl -Stielel Ist wahrlich ein Stlelel , dar an
keiner Stelle drückt und ein federleichtes Gehen ermöglicht Seien

Sie meiner Welteremptehlung versichert 8840
Hochaditan * A. S.

Fernere Anerkennungen aus alten Weltteilen ttehen lurVerfflgimg.

Tausche
schöne 2 Zimmerwohna ,
Marie -Alexandrastr ^ in
nächster Nähe v . Bahn -
hos , geg . 3 Zimmer - od.
grökere 2 Zimmerw - hn .
Ange . unt . Nr . U1144S
an die Badische Pr - sse .

Gemeinnützige Mieler- und Kanöwerker-
Baugenossenschafi Karlsruhe, eG.m .b .K

M » ao, « » a « stras,e .

Wir haben et » einvebaute »

Vitrziiiiiil .- EiiiftMlienh >»iS
in der Sarl - S <tir,mv » Nrahe lHardtwaldsiedlung »
, u veraeden . Mitali ^ter . welche mindestens etne
Bierzimmerwednuna tn der Stadl zur verfüaun «
stellen können , wollen sich dit svätest . nS
» , « «. IVLS , bewerben .

91tflicxc Auskunft tn der Geschäftsstelle
Z *l«4*a 481». # « « orN «„ d

Ein Jahr Miete frei
u . Umzugsvergülung

demjenieen , der eine 4—5 Zimmer -
Wohnung möglichst mit Bad In guter
Lage tauscht , gegen eine 3 Zimmer -
Wolinuns auf der Kaiserstraße II - Stck .

Qefl . Offersen unter Nr . 8825 an
die „Badische Presse " erbeten .

chmWM
Freiburq—Karlsruhe .

Biete schöne 4-Aimmer >Wohnung tn bester Lage
in Areidurg -Stadt gegen 3-Zimmer -Wohnung in
« arlSruhe .

Angebote unter Nr . P1141S an die Bad . Presse .

Tausche
meine sehr aer -iumiae
schöne 4 . i »>nm «r »Wot >-
nunn , Nähe dem ü ' ah -i-
hoi und to einem gut »»
ruhigen Hause , geae »
eine aerSumige 5 ,'iim -
mcrciBtebnanit in der
NSiie de » Badnhofe oder
Weststadt , ertl . Zentrum
» er Stadl Offerten er >
bitie unter genauer Au >
aave vv ^ unt Nr . 88r>l
an die . Badische Presse

IPtMUjI »! llWIWW
irmri .inna

Zwei zentral gelegene
Büroräume

sos. zu verm . Ang . unt .
T114S3 an die Bad . Pr .

Laden

Lehrmädchen
für Papierhandlg . ge¬
sucht. Selbsigeschrieb - ne
Offerten unter Nr .
<311343 an die « » dische
Nth

Kaufmann
aesehten « NerZ , btlon »sichret Buchhalter , Betet -
spondent u . Maschine ?,fchreidcr , sucht , aesillht auf
prima Zeugnisse , sogleich oder später Stellung tn
Industrie oder Handel .

Vbwtot « unt . « ». 811361 an M ( Bad . Prell «.

m . 1 Schausenster , Niihe
Rathaui und Katserstr .,
sos . oder später zu ver -
mieten . Osserten mit
Angabe de! GeschüsteS
usw . unier Nr . 3311464
an die Badische Presse .

an richige « , bessere ?
Evepaar zu vermietcu ,
AiUlev unt . Nr . « 11431
an die V.idisch« Presse .

I Zimmer |
ffiruflte Schiaszimmtt

mit 2 Betten u . Wohn¬
zimmer (Balkon ) zu ver -

Nokkstrabe 9,mieten :
3 . Stock . « 903^

Zu vermieten !
2X3

Zimmer
(Wether -Aecker-Stedluna )
mit Zubehör , geg . Bau -
zuschub 2 SM Mark . Ofs .
unter Nr . V1129L an die
Badische Presse .

Gut möbl ., sep. Zim -
mer zu vermiel . BV152

Bürgerst ! . 5. 2. Stock .
GemiitlicheL Zimmer

bei netten Leuten zu
vermieten . Waldstr . 14,
bei Sohn . B9174

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten fofort zu
vermieten , el . Licht , sep.
(Sing . Ecke Kriegs -Riw -
»urrrrstratze Nr . 2 , 3.
Etage . 189167

«tut Mikl . B » lk» »zi« -
« er ist sos. zu vermiel .
Ludwig -Wilkelmftr . 11 ,
2 . Stock , recht« . B91NS

»!
LaHen

«der geeigneter Raum
evtl . 1 —2 Icesc Zimmer
gesucht

Sü &ftafet
bevorzugt . Angevote
unter Nr . E114Ä » an die
Badische Pr eise erveien .

2—3 Zimmer
für Blirozwtlke im Zen -
trum der Stadl , aus
sosoxt oder 1. JuN ge-
sucht.

Angebote unter Nr .
All4 » l an die Badische
Presse erbeten .

Kl. Werkstatt
zu mieten gesucht . An -
geboie unter Nr . G11357
an die Badische « relse^

Betchlagnahmsreie
Wohnung

4 Zimmer , sllr bald ge-
sucht, von fl . Lxnisvalt :
SSnitfoftatviilchuft ansge -
sMossen . dalür entsvrc -
chende Miete . Angeb .
unter Nr . 1111420 an die

Junges Ehepaar sucht

Limmer
möbliert od . unmöbliert ,
in nur guiein Hause ,
Mitte der Stadt , mögl .
mit alleiniger killche zu
mieten . Angebote unter
Nr . ® 113(!8 an die Ba -
dische Presse .
Beamter ( schwerkriegS -

beschiidtater in guter
Stellung . si !i»>er<os .

sucht schöne
2-3 Zim .-Wohnung
1 . oder 2 . Stock in an -
stSiidsgem Sause . Vor -
drinal .- Üarie vorbanden .
GM Angebote uinet
Nr . W11422 an die Ba -
dilche V \ - i\e erbeten .

34Ziltlilitt - Ki >lW .
mögt . Weststadt . gegen
Bi ' rdringl - Karieaei
Jnstaadeiebunaikost
werden iideriiommen

ilng . u Nr EI14 "S
an die . Sftad . Presse " .

Junges Ehepaar sucht
möbl. Wohnung
1 oder 2 Zimmer mit
Küche oder Rüchcnbe -
niivung . Angeb . uuier
Nr . W11447 an die Ba -
dische Presse .

Kinderloses , jung . Ehe -
paar sucht für fofort od .
später
Ein - Zimmer -Wohnong

. Küche zu mieten . An,
geböte um . Nr . <£114ü»
an die Badische Presse .

m >

üELrr * mer
1 oder 2 leer «

Zimmer
auch Mansarde , » . »*»
rusStättg ., alteret Dam «
gesucht . Zuschriften unt .
Nr . N 114m an die Ba¬
dische Presse .
Auf 15 . Mat 1 ob« 9

gut möblierte
Zimmer

wenn möglich mit klein .
Lag : trauin im Zentrum
Besucht.

Preisangebote u .
!r . Kl « ? !) an die Ba¬

dische Presse .
Beamstcr sucht einfach
möbl. Zimmer

mit Friihftück , Nähe d.
Hauptpost . Angebote u .
Nr . B11371 an die Ba -
dische Presse .

Student aus seht gut .
Fam .. sucht Zimmer per
sofort , in der Nähe der

Sochschule
. Angeb . m .

retsang . unt . S11S00
an die Badische Presse .

Besseret Herr sucht
möbl. Zimmer

zu fofort . Offerten «nt
Sit . « 11446 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
gesucht mit Klavier . An »
geboie unier Nr . Rll44 >
an die Badische Press «.

Sol . Ftl . sucht sllr sof.
möbl. Zimmer

oder Mansarde , Mittel »
siadt bevorzugt . Offert ,
unter Nr . Q11441 a«
die Badische Presse .
Alleiustehd . Frau such»

leeres Zimmer
Gesl . Angebote unt . JU .
N11417 an die Badifch «
Pr eise erbeten .

Dame , die sich einig «
Zeit zurückziehen möchte,
sucht
Landaufenthalt

bei Mithilft im » fl«*»,
Angeb . unt . Nr . » 11444
an die Badische Press «.

Herrsch « ,tiiche
'

Mansarde
um Einstellen von Md -
ieln gesucht . Offerte «

unter Nr . 311459 an di»
Badische Presse .

eln

6 -ZsmmerwoWung
in nnr besserer Lag « von kinderlosem Ehepaar
baldmöglichst gesucht . Angebote unter Rr . 8084
an die Badische Presse . .

Zwei leere Zimmer
von led . Be, .-Zollinspektor zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 1823a an die Agentur de«
Badischeit Presse Rastatt .

885?•tut 0 - n Diuuüt .iutii wird ein

\imm iü . Simtner
nefuÄt . Gell Augebote mit Prei » erbeten a»

Siemens & Kalske A -G . » Techn .Büro,
Kaiferstraste l ?ü.

i Äm Ädmz
belAUcitoitmcirel . so¬
fort be,i ' hdar aeaen _
Ml » Da,leben atinsttn Zimmer mit Kost erh .
zu verm Mlidlvurg 1 od . 2 sol . Arbeiter so - "

Off . unt . Nr . :)il ' 4R7 fort . Ettlingerslr . 21 . evtl mit « adbeniibung , tn rudw ' r ', ' age . Offert, » >
«» dt « »Badtfche Preg « ' . parter « . » 8871 1unt « » r . (S1H6 & on #»« „ BoS . » reff «".

~ r >,

Solider Xanecnticter sucht >onntaeS

rftgaM Hl Silier
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ZiiäveskIsukctle ^ nöllstnsunöWilscksfkÄiwng
Devisen - und Effektenmarkt .

Bsrlinor Börse .

Berlin . 5. Mai IFuulivruck .) In Reaktion auf dt« gestrige Ab
schwächung eröffnete

'
die Börse aus einzelnen Märkten zwar leicht befestigt,

doch war daö Hcschäsl auch heute außerordentlich gering . Anregungen von
uukerbalb seblten vollständig . Die Berichte der vreutzischen Handelskam
mern können sie ebenialls nicht bieten . Der Ultimoausweis der Reichsban .
zeigt zwar eine rechtscharse Anspannung , toch sollen mittlerirelle
die Rückslülie recht kräftig eingesetzt baben . Die gestrigen
Gerüchte über Fallissements am Produktenmarkt haben sich als über ,

trieben erwiesen , und man rechnet damit , zu einem Arrangement zu
kommen. Man giaubt auch , datz die Krise wegen der M a i a n d te .

Hungen als überwunden betrachtet werden dürfe. Aus der anderen
Seite trägt auch die Fortdauer der Anspannung am Geldmarkt zur Lurtli
Haltung bei . Lebhafter war es lediglich wieder am Renlenmarkl
,vo neben Kriegsanleihe auch wieder Konsols stärker umgesetzt wurde »

vrozentige preuhische Konsols hörte man mit 0 .63 , Kriegsanleihe mit
0 .87. 28 er K -Schavanwetsungen sasi umsadlos , O.W , Schutzgebietsanleider ,
4.5 Auch blieb heute das Interesse für Hochbahnaktien recht rege
Die Kursgestaltung hielt sich zunächst etwas aus tem gestrigen Niveau . Am
Geldmarkt dauern die Forderungen nach täglichem Geld an, währent
aus der Geldgeberseite Zurückhaltung geübt wird . Tägliches Geld notiert ,

IMi Prozent und auch darüber , Monatsgeld nominell 9 .5—11 .5 Prozent
Am internationalen Devisenmarkt hat sich das Pfund erneut befestigt. And
London wird der Dollar mit 4.85% , der französische Franken mit 92.60, tm
Mark mit 20.87 gemeldet. Die Marknotizen im übrigen Ausland find tm
wesentlichen unverändert .

Schon im Verlauf der ersten Stunden trat namentlich am Montan -
aktienmarkt erneut eine Abschwächung ein.

Im weiteren Verlauf machte die Abschwächungkeine wettere Fortschritte :
es trat vielmehr auf die Bekanntgabe , datz das Kohlenlondikat zustande
gekommen sei. eine leichte Befestigung ein . Leicht anziehend waren Kalt -
werte , währent im übrigen das Geschäft sehr flau blieb. Hochbahnaktien
gaben nicht unwesentlich nach (82.75) . Am Rentenmarkt blieb das Geschäft
auch weiter lebhaft.

An der NaÄbörfe waren filgende Kurse festzustellen: 4>̂ vroz. 1014 Un .
gern 8 .4. Mazedonier 10 .1, Baltimore 59.5. Kanada 19 .75, Hamburg -Ame¬
rika Palet 71 , Nordd . Llovd 73 87, Berl . Handelsgesellschaft 189, Commerz-

Wank - Aktien 102.87, ©ärmst , u .
'Nationalbank 126, Deutsche Bank 125, Dis¬

konto - Gesellschaft 115 .87, Dresdner Bank 106, Mitteldeutsche Kredit 100,
Oesterr . Kredit -Aktien 8.12 , Wiener Bankverein 5.75, Bochumer Gnk 73.62,
Buderus 73.5 , Deutsch-Luxemburger 96.12, Gelsenkirckiener Bergwerk 76 ,
Varvener 180.25 , Klöckner-Werke 83.5, Laurahütte 70, Mannesmann 100 87,
Lberbedarf 7.87, Oberschles. Industrie 77. Phönix 114.75, Rheinstahl 79.87 ,
Riebeck Montan 96 5. Salzdetfurth 27 .8, Westeregeln 20, Badische Anilin
188 .25, i!bem. Griesheim — . Dnnamit A . Nobel 103.8 , Höchster Farbwerke
129.87. Nbenania 4 .6 . Allgem Elektr .-Gelellschaft 109.2 , Elektrische Lieferun .
gen 94.5 . Elektr . Licht und Kraft 6.8. Selten Guillaume 164.75 , Lahmeyer
<5 .5 . Schuckert 88.6. Siemens u . HalSke 68.62, Daimler 5 .2, Karlsruher —,
Krauh —, Hirfch-Kuvfer —, Rheinmetall 55, Zellstoff Waldhof 12.4, Ph .
Holzmann 77, Junghans —

Berlin , 5. Mai . tSnnksvruch .» Ftcioctlofir . Adler Kohle 6.5 , Albrecht
Meister 5J25 , Becker Kohle 5.62, Ben , 4 .5, Berliner Schmirgel 25, Brown
Bovert 58 , Dt . Lastauto 88 , Fraureuth Porz 16, Frisier Rotzmann 92,
Glückauf Braunkohl « 1 .5, Grotzkraft Franken 7.5. Hochfreauenz 80. Kabel
Rheydt 150 , Lehrmgen Berg 129.5. Oeiinhanfen 48. Ravens Stahl 0 .9,
Südd . Schebera 52.5 , Schebera 60. Jullns Sichel 2.15 , Ufa Film 75. Ber .
Chem. Zeitz 79 . Winkclhausen 1.87 . Adler Kalt 27 . Benthe Kalt 2.12. Halle
Kali 112, Hannover Kalt 115 5 , Heldburg alte —, Heldburg Vorzug 44.25,
Krügcrshall 112.5 . Ntedersachsen 93.5. Ronnenberg —. Stetnförde —.
Ummendorf 0.5 , Wittekind 6.75 , Kaoko 8, Sloman Salpeter 4.5, Südsee
Phosphat 40 , Diamond 20 .25 . Salttrera 202 .5, Hispano El . Arg . 842, Hisp.
Span . 6 Proz . Bonds 338. Hiwano Aktien 1850, Avi 0 9, Dt . Erdöl tunge
51 .62, Dt . Petroleum 18 .62, Jpu » 86, Petersburger Intern . Bank
Russenbank 4.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 5. Mai (Eigener Drahtberichi .s Der Effektenhandel war
auch heute recht abbröckelnd und vollzog sich wieder in engstem Rahmen .
Der Spekulation , die nach wie vor strengste Zurückhaltung beobachtet , fehlt
«S , um rührig werden zu können , an jeder Anregung . Da aber auch die
Geldmittel nicht disponibel sind , um größere Engagements eingehen zu
können , so verpuffen alle Ansähe einer leichten Geschästsbelebung sosort.
Die Aktienmärkte waren bei Eröffnung erneut belastet durch ein stärker,' !
Angebot , das in der Hauptsache vom Produktenmarkt herstammt . Die Kurs -
einbutzeu ging . » vereinzelt über 1 Prozent hinaus . Stärker gedrückt waren

wieder Heidelberger Zement und Waytz u . Freztag und Chemische Mainz .
Auch Julius Sichel wurden besonders niedrig gehandelt .

Am jvtontanmarkt wickelte sich das Geschäft in etwas ruhigeren
Bahnen ab. Die Kursverluste hielten sich , mit geringen Ausnahmen , in
engen Grenzen . Auch am chemischen Markt waren einige Werte gehalten .
Bon Elektrowerten . die weiter abbröckelten, hatten Elektr . Lie-
serungen «inen Rückgang von 2 Prozent zu verzeichnen. Am Bank -
aktienmarkt bröckelten die Kurse zum Teil leicht ab Reichsbank-
anteile gingen um 1 Prozent zurück . Bon Schiffahrtsaktten waren
Hapag besonders erhöht , während Nordd. Lloyd wieder schwächer wurden .
Auto - und Znckeraktten wenig verändert . Der Kassamarkt der
Jntustriewerte hatte bei überwiegend niedrigen Kursen ruhiges Geschäft.
Deutsche Anleihe » konnten sich behaupten . 5prozentige Retchsanlethe
erhöhten sich auf 0.585, Ausländische Renten gaben etwas nach .

Der freie Verkehr hatte etwas schwächere Haltung zu verzeichnen.
Avi 1.2, Becker Stahl 1 .15, Becker Kohle 5.62, Ben , 4 .75 , Braun Kohlen
60, Growag 0180, Kunstseide 304, Petroleum 14, Rastatter Waggon 4 .62,
Ufa 75.

Der weitere Verkehr der Börse hatte eine uneinheitliche Haltung . Neben
leichten Kursbesserungen kam es auch zu neuen Abschwächungen.

Berliner Devisennotierungen - Züricher Devisen¬
Berlin , den 5 . Mai 1925 . notierungen .

Die neut . De v isennotieruneen Zürich , den 5- Mai -
stellen sich wie folsrt : Die heut . Devisen -

Telesraphische t 5. i5 i . 5 . 26 notierunnen stellen
Auszahlung Gel 'l Seid Briei sich wie folgt :

Amsterdam ■ - 100 G. 168 -49 168 .5 ' (- 0 .42 TelegTaphische Aasiablaun

Buenos -Alres • 1Pes . 1.615 1 -622 • 0 .00 - 4. 6. 26 6. 6 . 2!
BrSsseUAntw . 100 Fr . 21 5 21 .28 0 -r6 New -Vork • ■ 5 -17 V. 5 .1 7 Vt
Oslo 100 Kr 70 .01 71 -11 - 0 .16 London • • • 25 .0 ' 25 09 '

Kopenhagen • 100 Kr. 7t -5 ' 79 .1 - 0 .38 Paris • • • • 27 .0S 27 . 0
Stockholm • • 100 Kr. 112 .54 112 .21 - 0 .28 Brüssel • • • 2622 ';,

21 -271/v
26 -2 -

Helsingfors lOOflnn .M. 10 -56 ; I0 .5S ° 0 .04 talien • • - 21 -52 ' :
Italien • • ■ 100 Lire 17 . 17 .2 - 5 0 .04 Madrid ■ • • 75 -10 7b. 't
Lsndsn • • » iPlund 20 .32 * 0 . <k7 1- 0 .05 Holland • • • 207 55 ?0 7.85
New -York • • • 1 Doli . 4 .195

21 .925
4 . 19 ! + 0 .01 Stockholm - 138 .00 138 50

Paris • • • • 100 Fr 2l .9f + 0 .06 Kristiania • ■ 85 -9 -- 87 -50
Schweiz • • • 100 Fr . 81 .10 81 -11 + 0 .2C Kopenhagen ■ 96 -fcO 96 .2b
Spanien • • 100 Pes . 60 -92 6 .« 4 + 0 .11 Prag > • • - 15 .30 15 -3 Vi
Japan 1 Jen 1 -763 1 .761

0 .4 ? 2
+ 0 .00 « Oeutschlano 123 00 183 l7i '

Rio de Janeiro IMIIreis 0 -4 - 6 + 0 .005 Wien . • . ■ -7280 72 C
Wien
Prag 100 Kr.

59 -Ot :i9 05 + 0 .14 Budapest • • - 721/4 - 7265
12 -425 12 .45 ! + g .CM Agram • • • 8 .35 8 .3b

Jugaslawien 100 Dinar 6 .75 6 7 ' + 0 .02 Sofia » » 3.77 "»
2 -37 " -

3 .77 %
Budapest 100000 Kr . 5 .881 5 .888 0 .02 Bukarest • • 2 .40
Bulgarien • 100 Leya 3 .0t 3 .06 - 0 .01 Warschau • • 9 ° 55 99 .50
Liasabon > 100 Escudo 20 -275 202 - 5 0 .0 * Helsingfors • 13 -03 13 -05
Danzlg • ■ 100 Gulden 80 .h5 8 . 7 ? - 0 .20 Konstantin »» . 2 .70 270
Konstantin «! . 1tk .Ptd . >-24 .25 - 0 .01 Mhen > » 9 . 75 9 .65
Athen 100 Drachmen 7 -8 '- 7 .9 - 0 .02 Bu "" OS- Are » 1.9 ^ 2 2 .0i

Berlin , S. Mal . sFunkspruch.l Devisen am Usanceumarkt . London-
Kabel 4 .85%, Kabel-Zürich 5.17 >/g , London- Amsterdam 12 .07%, London-
OSlo 28.65, London-Paris 92.60

*
, London- Kopenhagen 25.72%, Kabel- Amster¬

dam 2 .48 % , London- Mailand 118.15 , London-Brüssel 95.65.
» Cftbcoifcn vom 5. Mai Warschau 80.45—80 .85, Kattowib 80.45 bis

80.85, Riga 80.40 — 80.80 , Reväl 1. 127—1.188, Kowno 41 395—41 .605, Polen
80.05—80 .85, Lettland 70.70—80 .50, Litauen 40 .99— 41 .41, Posen 80 45- 80.85.

Unnotierte Werte .
vlitgeteili too Buer 4 Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe, Kaiaentratie AS .

Alias circa In Mark pro 100!). —

MI er IUI) • • • •
Apl
Bad . Laktmatlvwk .
Balter
Backar Kahla • • •
Beeker Stahl - • •
Beer
? rawn Bavert ■ • •
C»»tl» »»tal» Helr-

»erwartwia ■ • ■
ßeatacfce La »taute
Oertaah « Petreleaai
Streunt* Uaeleam
GrtiwWor Zlurren
Sretkraftw. Wttbg.
Horn* Lloyd • •
MelAurs V»rz.-Akt
«»c
itterkiaWwai k • •
Xakel Rheydt • ■ •
kajnmerklrech • •

270
12 5

0 .3
1

59
H5

4 ?
58' /»

60
°

13
78%
4/0
1J .5
57 %
lW 'Vc
100 »

Karstadt • . . . .
Knarr ■ • • • • • •
Krßgerahall . . . .
Landeawirtacksftat.
Mellland Chen .* e«rer Spritznietall
Menin «ar Brauerei
Offeahurger Spinn.Pax. iadaatrla- und

Handele -A. -C. • -
Petarahara. Intern .Rutatter Waigen
Rodi a . Wienennerg .
Raaaeabank - ■ ■
Schürt «Sichel
Tahak -Haadele

'
-A-G.

feichgriher - • -
Textil Meyer • • •
rarbe-Meter. Stottl .

120 %
33

116»/,

450
N« °/°

0.5
26

425
1/5
5t

4ü
0 .05
46°,°

1 .2

Ufa
Zuckerwaren Speck
5°v, Bad . Kohlenw.-

Anleihe ■ ■
6° '.Ma .mh.K»blenw.-Anleihe
7°/o Sache. Brann-

kehlenwert -Anl . •
5°/n Rhein-Main -Don .

Geld-Anleihe -
5% Neekarwerke

Geldanleihe - ■ -
5°/„ PrraBisehe Kall -

Anlethe pr» 100 kg
5°/nSieli8 .ri«ggenw.-

Anleihe pre Ztr. •
5% Sädd. Featwert-

fc.-inlc-Obllgatlenen
6°loFrclbnroerHeiz-

wertanleihe
pre Featmeter ■

77X

9 .5
10

2 .2
51 .5

1.65

Der Geldmarkt war weiter flüssig. Monatsgeld war schon mit «
Prozent gehandelt . Tagesgeld soll in größeren Summen vorhanden sein .
Am Devisenmarkt konnte sich das englische Psund einen Gegenwert
von 4.78%—4 .85 Dollar behaupten . Die Mark bei einer Dollarvarttät von
4.199 und der Pariser Franken bei einer Psuntparität von 92.65 und einer
Toll « Parität von 19.11 unverändert .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 5. Atai . ( Funkspruch .» Produktenbörse . Die amerikanische

Hausse veranlatzte heute die Steigerung der ausländischen Cifsordeulngen ,
sodav es natürlich war , wenn sich hier Weizen besonders für Mai mertliw
höher stellte. Die Andtenungeu find, da in der vorigen Woche hier schon
manches nach dem Inland verladen ist , nur mäßig , sodab Deckungsfrage
mehr im Markte bleibt . Für Roggen , der besonders stark im Preise gestiegen
war , wurden vormittags ganz wesentlich erhöhte Forderungen bewilligt .
Auch mittags hielten sich die Notierungen erheblich über dem gestrige»
Stand , behaupteten aber die höchsten Vormittagskurse nicht. Gerste weiter
in guter Ware gefragt und fest. Haser spärlich angeboten und bei guter
Konsnmsrage höher . Mehl konnte sich vormittags noch in besriedigeudem
«Geschäft bewegen, dann wurde es stiller, und auch die zweite Hand gav
mehr heraus . Futterartikel teilweise fester gehalten . Die Notierungen
für Speise - und Saatkartoffeln sind gegenüber den letzten Freitagsnotieru »«
gen unverändert .

Die amtliche» Notiernngen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten te
100 Kilo ab Station »: Weizen : Mark . 254—258. Biai 264.50—263. Juli
261—259 , fester ; Roggen : Mark . 220—228, Mai Ü18—217—217.50, Jitli
221.50— 220 (gestern richtig 216—217) , fester ; Wintergerste 200—215, Som¬
mergerste : Mark . 227—244, fest : Hafer : Mark . 209—218 , Btai 194— 198. Juli
187—188, fester : Mais : Mai 195, fester; Weizenmehl 82.50—85.25, fest :
Roggenmehl 29.50—31 .25, fest : Weizenkleie 15 20—15.80 , behauptet :
Noggenkleie 16.20—16 .40, fest ; Raps und Leinsaat ohne Angebot : Erbsen
Viktoria 22— 27 : Kleine Speiseerbsen 20—22 ; Futtcrerbsen 18—20 ; Pe¬
luschken 19—20 : Ackerbohnen 19—20 ; Wicken 19—21 ; Lupinen , blaue
10—11 .75 ; Lupinen , gelbe 12—14.50 ; Seradella 14—16 : Rapskuchen 15.80
bis 13.80 ; Leinkuchen 22.20—22.80 ; Trockenschnwel 10 .40—10.60 : Bollw .
Zuckerschuitzel — ; Torsmelasse 80/70 9.50 ; Kartosselslocken 19 40—19.90.

Raubfniier : Roggenstroh (drahtgepretztl 1.10— 1.55, Haferftroh (draht -
gepretzt » 0 .9»— 1.30, Gerstenstroh 1—1.85, Langstroh 1.50—L90 , Roggen , un »
Weizenftroh (bindsadengepretztl 1—1.50, Häcksel 1.85—1.80, Heu. gute» 3.50
bis 4. Heu. handelsüblich 2.40- 2.90, Militzer Heu 1,80—2.40, » lecheu 4.S0
bis 5.

* Zucker . Magdeburg , 6 Mai . Weih,ucker Prompt . Liefe« »« i» t»
Tagen 19 .25 Mark . Ntai 20 -̂ . Juni 20^ . Juli 20?«.

Baumwolle . Bremen , 5. Mai . SchluhkurS : America » füll» ultddltst
good eolour 26.88 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
Seitinet Metall notier »»««» vom 5. Mai . aicftrolntfupfei tKJS -

Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 68.50—69, Remelted»
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 61.50—62.50, CrtginiaUjUttcn «
alnminium 285—240, Origiualhüttenalumtnrum in Walz, oder Dralitbarre «
245—250. Reinuickel 347—352 . Antimon Regulus 108—110. Feiusilber
II Kilo ) 98.50—94 .50 Reutenmark . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Pforzheim . 5. Mai . (Eigenbericht . ) Edelmetall « notierte » : Barre »
gold. das Gramm 2 810 Mark (Geld ) . 2 .820 Mark (Brief ) , Platin . Handel»«
übliche Ware , das 'Gramm 15 Mark (Geld ) , 15 .7» Mark (Brief ) . Felo -
silver, das Kilogramm 98 Mark (Geld ) . 98.80—85.80 Mark (Brief ). Tendea»
ruhig .

Oele und Felle .
Schmieröl. ES machte sich infolge der imoter noch gerwgen Bertatf * 1

Möglichkeit eine leichte Preisabfchwächung bemerkbar , die sich aber vor»
läufig nicht weiter auswirken dürfte , da die Marktlage in Amerika »ach iott
vor durchaus fest ist. Hinzu kommt noch, datz das Preisniveau t» Deutsch»
land noch wesentlich unter dem amerikanischen liegt , sodab auch au » dteiea
Grunde ein geringer Rückgang der amerikanischen Preise wirkungslos
bleiben würde . Wir notierten für : pennfolv . Heitzdampf-Zplinderöl . Bisc .
5—(i b/100 , Flp . 810/20 70 Mark , amerifait . Heißdampf -Zulinderbl , FU>-
280/90 48 Dtark , amerikan . Sattdampf -Zvlinderöl , Flp . 270/80 45 Mark ,
amerlkan . Maschinenöl -Ras

'
finat , Bic . ca. 2 b/50 88L0 Mark , ViSc. et-

4 .5 b/50 46 Mark , Visc . 6 .5 b/50 48.50 Mark , Visc . ca. 8 b/50 52 iviark.
Visc ca. l2 b/50 56.50 Mark , Visc . ca. 15 b/50 57.50 Mark kür 100 Sil -
Reingewicht , einschl . Faß , verzollt, ab Lager Hamburg . (Klinke o . ißt««
moller Aktiengesellschaft.)

Berliner
Jeutsche

vom 5
Staatepaplere

Otatb tmlctlit
Toll .SmaijanI « .
iü % Schatz .

anwris .
4 %t>to . VI -I __
5%X . Rilchsanl.
4 % bltu
3 >/j % tila
3% blto
D . Schutzged..

Anlcihk
Prämlen-Anl .
i % Pr . ConsolZ
3Va% dito
3% Blto

Wenbeet
3 % ©ab . Kohle
ö bt. Preutz .Kali
5 bt. Pr . IHonn .

xusländische Werte

4 5. 6 6
94-75
92 -12 92 -75

0 .53 0 -55
0-53 0-55
t.77 0-59

0-595 0 .595
0 .595 0-59
0 -735 0 -755

4 -05 4 -2
0-34 0-34
062 0-635
0 -62 0635
0 -62 0-83

Anleihen
97 935
4-03 4 01
6-1 ! 61

lHCcft.Staatu
4 % eiolb -ülmtr
i % flrün..atentt
4?-> Türk . Adm .
i % Bog». S . I
1 % Bngi>. ®. II
4 % Tllr «. Zoll
Türtenlose
l, , » nn nlolbr .

1 ' '. Kro>..-Re » tc
}>7a Mex .-Anl.

Aicxiianir
5% Tehuantrpec
iVi% bito

tilsenbahii -Akt en

72
1037

84
11 .1

95
10
236

9 .1
1

1912

725
0 .95

11
912
97

2475
9 25
1 .3

Baltimore
SmamuHjjbnlin
titelt. Hochbahn
och Hahr to -

vVert«
T . Austrat . 300
Hapag 300
Hamb « üb 300

5f ;
25

84

71
98.5

59 25
8375

Vo 5
96-75

Mai .

Hans« 50 ' 1
Kosmvb 200 7
Nordb . ätotib 40 73 .75
Verein . Elve 20 , 2 5
Kank - At. tien !
Barm . Bant». 20 1 .5
Berl. Hblges 100 140
(5omm .-Bank (10 102-5
Tarmsi. Bt. 100 ! iti . i .
D. Asiat. Bt. — ! 36 -25
TeutscheBI. 100 125
D . Uebers. KHK) 94
Dt »«t ..Gef. 150 115.5
Dresb . Baut 80 106
Lei »», « re » . ?0 90•j)littetb .6rfb . 20 100
Dffitt .(Srtbit — §
Cftbntit 20 0-85
Rcichsbanl 500 . 13 , -/
ettbb. Diiik . 100 99.5
Wien . Bant» . — 5g7

>06 . - Aktien
Aach . Leb . SO 41 -1
Aach . Evinn. — | 0-3
Aeeumulat . 500 128 -5
AblftM .CDP .250 40 -25
Ablerhiiile 200 102
Ablerwerte 40 ; 3 .2
« .G .f.Anil . 200,129 -7
A.-G.f.Vert. 600 1n d
A . E . « . lOO 1091
AmmborlPan.50 130
AngloOlunuotOO 137
Annen .Guß 150
Aschl>!,Zeitil .<00
Augsb .Nlirn».—
Bab . Anilin 240
Bal -te M . 20
Barop . Walz —
Basalt —
Bahr. Spleg . 00
Berg Euet . 400
Berger Tsb. 50
Betgm .ie.as .800 87
« l ..« »h .M. 100, 3 8
Bl . Hotelg. — >48 -5

Bl .-KarlSr . 1000
Bl . Masch . 100
Berzelins 100
Beton Mon . —
Bingwerke 50
BochnmGxK700
Bnölrr Stnöl 100
Braunt.Brlf.500
Brschw.K° »l .t50
Brem . Beiig 340
Brem .Linol . 250
Brem .Vult 1000
Brem .Woll. IOOO
Buberus 200
BuschWagg. 80
Capito n .Kl.200
l! t>cmGriesl | .Aio
Cliem.Hevben 40
vIiem.Wetler200
vli .WtAldertZOO
Concorbia
Taimler 00
TeliiienhLIn .160
Tt . All . Tel . —
Dt .Lnr .B. 700
Tt .M .Stgn. 80
Ttsch.Itrböl 400
Dt.GuKftahl 00
Tt .Kali 200
Tt . Schacht —
Tt . Spiegel 100
Tt . Steinzg. 150
Tt . Wolle 80
Dt. Eisenh ». 80
Tonnersmt. —
Tresb. Warb. 50
Türto?» 150
Tüfielb . Eb . 100
Tyn. Rodel 120
Eintracht —
Eiseng . Bel» 120
Eisenmatth . 20
Eisen .« rast 250
Eisen Metier 20
Elders . Sard. 200
Elett.Lieser. 200
El . Licht Hr . 00
Els.Ba » .WoU100
Ernemann 50
Eschw .Bgw. 600

♦. !

575

f30
107
w

f127
75
85

24-5
1 0 7
72 5
129
130

$
5 . 6,

5 -5
. 25
5 65

745
73 -1
30.12
106
136'14
26-5
136"
71 -25
120-5
72

8-25
24-5
128-5
70

9
_^0
33 -75

. 2 5-12
131 129
12 87 12-5
97 5 i95 62

6 371 6 37
521 51 -25
139 >->? >-
28̂ 25 28 -12
115 Ill5
13 25 13 -3
68 67
61 ^ 2 60-75
120 - H20
75-75 76-5
92 5 91
5125 51

t . 103-1
82 -12
54
0-6

19
I 8 11
94 .12
6 3
62

82 9
57

06
18 .5
63
1-1 «7
95 5
6^ 5

3-4
137 5

Ess. Steint. 700 ! 102>/< 101-5 Grillier 300
FaberBleist . 140 90 89 87 Hacketft .Tr . 40
»ein Jute 100 134 5 132 Halle Masch . —
» eld,nudle 00 81 81 Hamniersen 200
ScltniöuiU . 300 - 164 5 Sau» .A!asch.l50
Arantonia 100 075 0 775 Hann .Wagg .
Friedrichs » . 300 HO 108 Hansa Llo»b 20
Friller — 5 3 51 Hartort Berg 20
Wang. Eisen — 5 75 57 Brücken —
« rblh.Süiiia 400 93 25 89.5 HarpenBg . 1000
Olelsen .Berg 700 75 -9 75 Hartm .Masch.50
« eiscn.« tt6 100 27 27 Heitmann
Genschow — 29 5 29 -1 HedwigSh. 250
« ernt.Hem . HO 101 90 62 Hilpert 'Jjla . 80
G.f .el.Unt. 100 125 118 Hirsch«»«s. 150
Gilbemeister 7 J0 95 25 Höchst .Fard. 200
Wioifenl'W : W 62 5 62 Hoesch Eis. —
« nebharst 150 107 . 72 5 ©offm.Stle. 60
WoIbfchin (? .f .200 107 106 HohenloSe —
« ütliiiWaiifl . 20 3 75 3 75 Holzmann 80
Goerz opl. — 6 2 61 HorchMotor —
Gotha Wagg . 00 51 48 HoteIDftr.St .700
Greppin .W . 100 — 131 Homaidwerl —

Ergänzung zum Kurszettel
Ganz , Lnbwig 2 0 125
GrcvenDr . lOOl

® riut Ii. Bils . 180 20 5
Hirschd.Led . 500 98
JiibelEis.Sig .00 5 .5
«DUm .-3rb . 20o ; 114.5
Sofch . etU. 80,56 5

Lotlir. Portland.
Zement 40

Maiim .Lin. 120 ' 118
McguinBiiD . 100 ? .b
Aie »erSaus>»100 7g
Eart Mez 20 70'Moi .Aiannli . 100 103 5
!Kai>nisb .SD .200 |
RelshotzPav.— 17
MeinfelbKt 100 106'/

137

4^ Bab .Schatz -
aniDcif. Ol

4^>Bab .Schatz -
anlo .08/9 .11/14
3'̂ % Baden D.

75—07
3% %Soben D.96
0 % Groktraft'

wert Mann»
4?i,TllrIe » nnit.t W , l 'lf{ Bcw
4%% Anawl . I
4^ % Slnatol . II
4H%3liiatol .III
Sudd .EisenD.
!Xhe>n.EtrbDt .40
Alien Zern . 500
Ehem . Ind .
Gelsentirch.1.000
Dt.Ton n .St . 50
Türen.Met.tOOO
Tii -th .n . W . 00
Email Ullrich 00
EnzingerWte .
Fuchs Waag . 25

105 1 .05
0 71 0.75

13 13

9 87
15

10

96 97
8 'f»
7

102
- 3 -5
140' .

85
7-25

101
140

86 83
4.9

101-5
42

53 25
94

48
100

38
535

85

Rheidt eletlr . 50 ,
SalineSalzg.200
Schrifig .OfsD.—
Schuhs. Herz 00
SiiinerA.G. 100
Ver .««n .Frtf .40
Ver .Ultramar—
WieSl. Ton 200
WitttopDTsd. 140

4 25
69
125

35
89

50 6
91
80

0 .125
66 5
20.25
97
5 .4

114
56 5

119
75

79
71
102 " .
15 5
1 7
42

69
126'/-t

3 -5
86

50' °
90
81
86 5

Hurnbolbt M . — ! 19 12
Hulsch Porz. 80 70 5
Hütt. Niedsch . — ' 0 4
Hydrometer 80 75

i Jlse BergD. 200 130 .1
■Scsttich As . 40 93 5
! Ju » gh .GeDt.l40 83 5
!Kahla Porz . 100 . 91
! Kalilvaum — 27 5
5tali Aschersl. 50 ' 16 75
Karlsr.Masch.50 6412
.«lattowi« Bg. — j 27
E . W . Stent » — 0 45
KlöcknerWI. 000 ' 57 37
E . H . ftnott 50 3 3
Köhlm.Etiitte 00 ! 120 '
KolD.Schüle 100 ! 12 5
Köln-Neuess . — 84
Mln -Roitw . 140 ' 116i<<
Kraust u. Eo. 50 65
Rronpr.Met .150 113 3
MiivycrC'D. 50 142 5
Ktifft). Hütte 20 62 25
Lahmehet 1501 75 5
Laurahütte 50 70
LeopoldSgr. 140 8 3 25

Linde,Eisin . 100 127
LindeilD.St . 500 83
Lindsirorn 200 115
Lingner ffl. 140 145
Linie Hossrn . — | 975
Lowe WIz. 300 ! 134
Lorenz Tel . 00 101-
Lüdcusch . M. OOj 3 4
Magiru» 50 72 5
Mannesm. 000
Manssd .Bg . 50 | 78 12
Marienhütte 80 55
Masch.iiappel
M .WeD .Linb . 40

Zittau 100
Mehet Tt . P . 20
Miag 20
Miril.Geilesttoo
Moior Ten« 250
Müih . Berg 700
Neckarsnlm 100
NeptunWetst —
Niederlans .

Sohlt 20
« itriifaDrtl 80

26
132 5
78
61 .5

175
86
68 25
121
8 75
0.2

69
60

5. 5.
70
04

72
127 5
94 5
82 5
90
27 -25
17.1
60
26 62
0 .45

5
325

122
25

12 .62
83
115 5
65
113
1431/4
63
75 5
69
83 25
125
77
113
150

9-5
Sachsenwerk 20
Sächs.-Thür.o .l Portl.'Zem . 150

67 Salzdetfurth100
100 3 San^erli.M. 60
77 i Zavott 20
55 | Scheidemann200
?7 5 Schering chern.—130 % Schles.Text. 100
78 SchncidcrH. 80
59 SrtiöUcrEitorf —

Schuh Salz 100
85 25 Schuckert el. 700
68 Schles.Brrg 100
120 SchwelinE .lOOO
8 75 SeeDeck 200

0 425 3i ( fl.eoI .« u640
Sieincnse .B .lOO

691 „ « las 200
60 ,, Halste 700

Norbb .Gummi —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

NürnDg.Her! —
ODerschl . « 6 .100
„ Eiseni!ato120
„ Kotsw . 400

Leking-Stahl —
LpP .Portl..Z .50
Otenstein 200
Panzer A ..G . —
PhönixBerg 500
Phönix Brt. —
Pintsch 500
PittterWkzg .120 ,
Pteuftengt. 400 .
Rathg . » 99.1001
ReicheltMet. 1001
« ».Bräunt. 300
Rh . Elekita 100
Md. Nassau —
Rh. Stahl 500 !
Rh. W . Kalk 300
»ihenaula Eh. 00
Diiebel Eh . 40
üloasiroh 1000
Ro»bergruDc400
RomDach H . 300
!KoscnthPorz300
SHütgttsiole.löO

t . 5
0 -3

K
85

78 5
104 ' -
41
100
86
12 5
1149
42
49 -75
149 .5
75 5
62 5
77 5
142
73 5
65
98 37
173
4 62

78
82
161-9
28 -62
HS .
14-5

2 -9
98-5
27 37
120
139 -5
17 -5
34 -75
98 -5
67
65
147 87
85 -1
119
58 .5
66
65
21 .75
99 -1

5 i
0 -3

120
107"«
4-8
787

77
100 -!.
41
100
855
13
1141/4
41 -75
47 -27
149 -5
75
62_
141 '
72 -75
74
96 -9
173
74 -25
82
162 -4
26 -87
119 '14

2-8
98
27J >

140
16 -87
34 -75
102
67 9
62
148
83 -6
119
58 -5
52 -75
65
21 -4
58

I *• 5
Sta»l.« Slke — ' 12 5
StatzfnrtC » . 100 23 -1
Slett .Eham . 300 89
Stett . Bull. 120 62
Stinne^SiDck 400 9 7 5
StöhrKammg .— 40 9
Sloewer?!>>h .200 99
SlolbergZinllOO , jSf7 76
Ettals. SDIt. — 145
Tecklbg . W. — ! 18
Tel . Berliner 00 75 75
Thome .Ftbr .400 87 !
Thür. Salt » 20 4 2
TrauSradio I 35 /
Tülls . F,öh» 20 , 131

^ '
S 4 -UnwnCH. St.

Masch,
vatz . Pap. 80 / öj
B . Tt . Nickel »00 ?? < -
B.Glanzsiosf 300
Let. Jute 100 ä | '

5v . ülit. Hallet — 1? ^
P .BernneisW .40
B . Stahl Zhp.— ,Bitioria-W . — ^ '
Bogel Traht 40 gS g
Bogtl .Masch. 45j ?
Bogtl . Tüll — ! o? -1
Borw .Spiun.180 ^

03
Wanbererw . 100 , 4 ,
Weg.HüDnet 100 80
Wetnsh . Kg . 5» 74 5
Weset-Wetstl20 57 5t
Westeregeln 150 20 5
Wst.T.tHamm — 5Q
„ EisenLg . 250 75
„ »uDier 100 62 5

Willg .Zem. 500 gc
Wilhelmsh . 40 54 5
Witt .Guftst. 200 ,

0
Wols-Wasch . 80 52
ZeitzMasch. 1001 135
Zellstoss-Ber . 50 7075
„ Wa,bhof 100
Zimmetw . 40
ZwickMasch . 20

Kolonlal -
werie

Dt.-Vstast . —
Neu-Gninea 20
Ctaui.Minen —

8 .9
265
271

Frankfurter Börse
vom 5. Mal .

» b |
180C

icaatspapiere
M "lo

) 'io lt . He ohsani.
hoJt Reichsani.
>' au/o lt . Reichsan
i°U Ii . Heichsan
) Ii . Schatzanw.
I it . Schatzanw il .
( ' '» Seh -Anw iV—V
i vSch .-AiiW. Vi—X
i '/aSoh Am. ' . 4 .2«
1 oSchutza« l) . 08-1
;) 'mräm . -Anieiht'- W ingsan eihe
i% Preuü . Con «o »
i ' a"/« Preuli . Conso .i
; U. Pfeufl Consolt
• I ' . 8aci Anleih » O1
! It . 8ad An 08- 1
i It . Bad .Anl . v .191i
t "a dt . sidg ? » ! Mi'
t 's il df . 02 01
l 11 B »yr . E «enb .
V > it . Bayr . Eiaenb .
3 dt . 3 »yr Eisenb

t . 6. 6 v.
J.579

bCO
7t0

i C
450

0 698
600
600
760
500

52! 540

4150
30
to

4200
360

50
ö60
630
6JC

645
632

800 770

7IC 750

815 810

3VaPiäiz .Prlorit
j ' ,'2 dt . kont . 81
i "i, alt» • -
Spez .-Portugies
)>lauk am . Golc
Zolltiirken • •
»°i. Lro .Goldrtr.lt

Banken .
öao . Bank —
8arm. bkver . 21
uarm»t . Bk . 1 "
Jeut *ch «Bi' 1™
0i8kto.ee ». 16
Iresd . ßanV ' }'
Ijetallbani' ' t1
«littelif.Krdbx
Oe«tr . Krdbk -

Kredltbk *<
^h. Hy ». -Bk IW
Sddd. fi 'ak . IW
Wejfbk Frkt. —

. WlenerBankv .—' Württ . Notbk . —

3 .7
10
y

l .fc
126
124 t
115 .1
106
fe

8 .8
/
'
?!

98
1.11
70

'
l

5 »
1900
1800

6
37
73

34 25
145

125
124 ' '«
115
106
107 5
99 75

81
3 55

7 25
98 25
011
5 75

Industrie -
Papiere

riapag iutl
N»rdo . Lioyo »>'
Brau Eichb. —
Adt Gebr . »OH
Adler AObp .

'̂ U
Adler Kiever «0
A. E . ti . t«)
Angls Guano 100
Agch. Zeliat. *00
Badenla Wh jj;8* d . Anilin
Bad . Match
Ourlaeh

tfao . Uhrtabr400
Bergmann E üOO
Blngwerkr
Blihrlng
' enent Hdlb.hOO

lalmlerMoi
Ot . EI«entidl. "
^ t . PoM- unr
Sllk .-Sch . I4<

Dt . Verlan 200
Uingiei 100

t b 6 '•

71
79 -5
55
54

3 -2
9 -M

II 75
VA
108' .

95
0 .9

138
95

081
137Ju

10t 100
3-8

Ö6 .7t
76 .7!
17

17
n

9
12c .8

77
128- .

n .l
63

5 .1

128 127 .5

45
*
25 45

JyoKerh .Wi& ">
Eisenwerk
Kaiseralaui. —

Elbt . Färb . 2U0
Eiekt . Lieier 00
cickt . Höh '

u. Kraft dO
Ela.Ba .Woiie 100
Emag
Eming. M80h . 100
Etti . Spinn -
Fahr Gebr. 100
Feiten Ittiulii .SOO
Feinm. Jetter 120
FrKf .PokornylOl1
Fuchs Wagg ^
Ganz. Main ? <
Germania , 1 1'/ '
Goldtchm ' h <!0 1
Gritzner ' JJ
Grünt Bill . W
Haid & Neu
Hammersen ' 0
HanlFösaen -n['leddh. Kunt. I«'
Hdlbo. Feder
Hirsch Kupf . Ibi
Koch u . tief 2»

4 b. 5
395 395

15 45
25. 8 129°/°
6 3 6 25

97 951
65

0 .i2 0 21
6 .5c 6 -5

60 60
lfc7 -: . . 0
U -7 116
55 .25 55 5

l . tfc 1
3. 12 : 0125

167
10 ' 106
•8 37
•>0 .9' 20 .
' 6d 23 -12>27
85 .2 : 86

9 .2
0 .2!
_ 103

6.65

louhai .farj uo
Htlzmann
rioizverkohi
Hydromete '
nag

lunghan »
<ammgar''.aisersi .
<arlsr . Mscii
Xiein SchzUr
<norr Hlbr .
<ons . Braui
Krauss &. Co
Krumm Otto
Lahmeyei
Lechwerk
Uod. Sgicharz ->0
U no ' . Max .
Ludw .Walzm ->00

iü0
f.0
ÖÖ
15
60
20

150
160

Mainkrattw
Vleouin
Hetallge »
Mez Söhne
Metw . Knof." oeniio Ma
Mol Deutz
Mot . Oberurs 250
N. S . U. 10t

4 5. 6 5.
129 ! 129 ' «
83-5 77

7.3 7 .1
75.5 75

1 .18 1 -12
- 82 -35

97 .5 97-5
64 .5 63 -5

1 -85 475
j 3 -25
1. 1 / 1 -17

60 60
0-75

75 .
61 .8 80

3-1
123 118-5

91 91 -25
il 7 -37

>56 126
69 5

73 70
3 <t .7 ' 81

375 8 .75

Jieawerivt
Peters Union 80
Pr . Näh. Kay8. 60
ftelnio. Gebb. -'0
ihein . El . 100
ihein . Meta .n60
thenanlo DO
iodberg —
tütger8W* . 160
ichlinck (00
ichnellFrKi.lOO
•ichuckerl ' 00
>ch« hBernei » *0
Johuht . Herz W
JchulzGriinl . 20
ielllnd Woltt ' 20
»ichet
>iem. Hai8ke ' t|0
imalco —
Jiidri . Orahi ,t"<)
frikotw. Bes . —
Thür. Liefor . H'1'
IhrFurtwgler<0
Ver.Ot . Oelf . tOO
/ <ir .CaS8. FaBt''
Voigt Häffner 26
Voitohm Kab. 60

4. 5
2 .1 :
i
3.1

73 -5
6b
a -b
3-5

142

3 /
, 6 -5
34
6 f

Ö6
56

3.2 ;

' 7 .5
/ I
7 <
SO
j6

2.12
59

3
73
54

4 -62
3 -5

14_2

85
63̂ 25

3-5
67
59
55-5
68 .75

3 -2

76 -5
50
70
75
86
60

itays&rreyt
Afohlmuth «0
{eilsi . WalUh UK)
i8chocKewlt —
iuek Wagh . ' 0
£uck . Frkeni
£uck . Heilbr «0
£uck .0tf8tein <0
Zuck. Rheing. »0
Zuck Stutto. «0

Bergw . -Aktien
ierzeiius 100
Bochum iuss/OO
3uderu » 200
) t . Luxbura ^00
schwell . Bgjoo
ielsenk Bgw700
laroener 1
!allA8Chieb .
Wettereae 150

^annesmw «00
4an«teldei ''
therbedar 10O
Ib . Fit . Car " 120
pbiinlx Bgb s00
Ihein . Stahl. 500

9 3-5
6 "i
12-5
sTie
4
3-0t
3.2
i -li
i.2

5 .7t
' 6-5
)775
138' 4 7
130
16 -5
n .<r
oO. ' ;
' 8/r

B.
31
114' ,.
Jä

91 .25
62 5
12.5

3 .1
4
3
3 .2
3
315

5-8
74 -62
95.5
75
130
16
20
59 5
76 62

76 5
114
97.125

tomu . niitlt SUD
Salzw . Heilbr200
Stinne « RltbtOO
Teilu » Bergb . —
Ver . Kinig - 1.
Lauraliitii 6D

Freiv . - Werte
decket Kohle
Benz
Frkt . Hmtbk . -
<riigergh . Ka —
Lastauto —
!a » <a ' i Wrt —

Werfb . Anleihe
»"H Bau . hoiz
i"" Bad . Kohn
Fr .Pfbr.Bk . Go 1
dannh . Kohir
>%Hess.Braurl
>'/, Neckargon
i°i, Preust . Ks
)"/cfreut . Rso '
i°/,.nheln - M.-Pi
i"ir Siebs . Brt .
>"/nSäoh «. Rogg
3D!oSDdd . Fe8tw

6.
267 5

98 .E
3 .6

/O

4-626

1 .6
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»Herr Doktor befehlen?'
„Um welche Zeit ist der Herr ffitt gewesen . Meschede? sagte

" r Doktor und deutete auf die Karte.
ivteschede machte ein unwissendes Geficht. „Welch »» Hm , Herr

r-ktor?"
„Baron Brandstätter. dessen Kart« ich auf meinem Pult g«.

»nden habe."
. Der Herr ist überhaupt nicht hier gewesen . Herr Doktor.

"
Dr . Machlup schlltelte ungedulig den Kopf. . Wie kommt den»

toi« Karte aus meinen Tisch , Meschede ?"
Meschede verlor sein » Ruhe nicht . „SBeil ich sie dort hingelegt

taie , Herr Doktor."
Jetzt wurde e» dem Doktor zu dumm. „Ja , zum Donnerwetter ,

»«-halb haben Sie die Karte auf meinen Tisch gelegt?"

Meschede schwieg ' inen Augenblick , womit er seine Eekränktheit
fem Ausdruck bringen sollte , und sah voll Vornehmheit auf seine
^lhuhe . . „Ich habe die Karte in der Vrusttasche des neuen Anzugs
Kunden , Herr Doktor. Ich danke übrigens verbindlichst."

Dr . Machlup blickte ihn starr an . „Was sagen Sie? Di- Karte
^ar in einer Tasche »es neuen Anzugs ?"

..Jawohl, Herr Doktor."
Dr Machlup stand auf und wanderte erregt durchs Zimmer ,

blieb er vor Meschede stehen ..Ziehen Sie mal die Jacke au- ,
Leschede.

" Er half dem Alten und warf einen Blick auf das Zeichen
Firma, das am Futter eingenäht war . Der Anzug war von

«'New ersten Echneideratelier geliefert . . Es 'ist gut. Meschede ,
^ie können gehen.

"
,,Jawohl, Herr Doktor."
So erfuhr Dr . Machlup. daß Brandstätter ein armer Teufel

der seine Anzüge verkaufen mußte und der vielleicht aus diesem
^ unde Helga nicht heiraten konnte.

Sein erster Gedanke war . Helga davon zu benachrichtigen. Dann
Erlegte er. daß der Baron es nicht für richtig gehalten hatte .
5et Ra über seine Verhältnisse aufzuklären , und daß er kein Recht

hatte , ihm vorzugreifen .

Er wird spekuliert haben , dachte Dr. Machlup und malte sich
den Roman eines Mannes aus, der Automobile und Perlen oer-
schenkte, und dann seine Anzüge verkaufen mußte. Das war eine
absolut plausible Erklärung,' derartige Tragödien erlebte man
heute Tag um Tag . alte Firmen gingen in die Brüche, angesehene
Bankhäuser stürzten zusammen, Insolvenzen und Selbstmorde lagen
in der Luft .

Er kann Helga nicht heiraten , weil er kein Geld hat , sagte
er sich und empfand plötzlich ein tiefes Mitgefühl für diesen Baron
Brandstätter, den er gar nicht kannte.

In dieser Stunde beschloß Dr. Machlup, den Baron aufzusuchen
und ihm seine Hilfe anzubieten .

Während er sich auf dem Weg befand , seine Absicht zu ver«
wirklichen, verließ Brandstätt« seine Wohnung , um den Abend
mit seiner Freundin zu oerbringen .

Luzie öffnete ihm und sagte sofort: „Da« gnädig« Fräulein
Ist nicht da, Herr Baron. Sie ist mit ihr« Freundin ins Kino ge-
gangen/'

„Mit Fräulein von Jldach ?"
„Rein, mit Fräulein Nagyla, Herr Baron."
„So. die kenne ich nicht In welches Kino ?"
„Ins Marmorhaus, Herr Baron.

"
Brandstätter ließ sich den Fahrstuhl aufschließen und fuhr ins

Parterre . Cr ging zu Fuß über den Kurfürstendamm , setzte sich in
eine kleine Konditorei , um das Abendblatt zu lesen , und trank eine
Tasse Kaffee. „Miserabel !" schimpfte er und verzog den Mund .
Er rief den Kellner heran und schob ihm das Kännchen zu . „Schicken
Si» den Tee in die Küche zurück, ich habe Kaffee bestellt .

"
Der Kellner nahm den Deckel ab und blickte in das Kännchen.

»Verzeihung, mein Herr , das ist Kaffee.
"

„Unsinn!" sagte Brandstätter mit grollender Stimme . Wenn
das wirklich Kaffee ist. dann bringen Sie mir lieber Tee, vielleicht
schmeckt der nach Mokka .

"
Er warf einen wütenden Blick in die Zeitung . Sechs Einbrüche

waren verübt worden, in Spandau war ein Eroßfeuer entstanden,
zu dem vier Feuerwehrzüge aus Berlin entsandt waren , zwei neue
Bankinsolvenzen lagen vor, im Deutschen Künstlertheater wurde
die Premiere einer neuen .Operette : „Das Mädel in Batik"

, an-
gekündigt und ein neuer Komet war entdeckt worden, ein Komet
Plankenwald . Wichtigkeiten, dachte Brandstätter.

Gelangweilt sah er auf einen Nebentisch . Eine wunderbar
schöne junge Dame, die wie eine fleischfressende Pflanze oder wie

eine tropische Orchidee aussah , unterhielt sich mit einem alberne «
Gecken, der einen Berg von Kuchen vor sich hatte und mit einem
Appetit aß, als wenn er acht Tage nicht gegessen hätte .

Sie hat ein« wundervolle Nase , sagte er sich und warf ihr
einen Blick zu, den sie lächelnd quittierte, worauf si« stch aber
sofort wieder dem Gecken zuwendete, der geradezu mit seiner Ge»
kräßigkeit zu renommieren schien. Jetzt wird «r auch noch da»
Stück Torte essen , da« sie übrig gelassen hat , dacht « Brandstätter.
und richtig, schon hatte er es mit seinem Löffel erwischt und schob
«« in drn Mund .

Angesichts dessen wwrtrte er sich wieder seiner Zeitung zu und
löst« ein Silbenrätsel. Es gelang ihm bis auf ein nautisches In .
strument. Der Spruch, d «n er au» den Anfangsbuchstaben zusam .
menstellte, lautete: „Was du ererbt von deinen Vätern hast,
erwirb es , um es zu besitzen" Baron Brandstätter sagte diese Wort «
laut vor sich hin und nickte dabei mit dem Kopf, als wenn er sagen
wollte : sehr gut gesagt, ausgezeichnet.

Die Dame am Nebentisch hörte e« und lächelt« . Entzückend ,
dachte «r , iMd sah dann wieder voll Haß auf den Gecken und hätt«
am liebsten einen Revolverschuß auf den ôollbeladenen Teller
dieses Mannes abgegeben, der noch immer aß und alle möglichen
Dinge in sich hineinstopfte.

Brandstätter zahlte und ging , blieb dann unschlüssig vor dem
Marmorhaus stehen und überlegte , ob er Helga herausrufen lassen
lallte . Schließlich löste er sich ein Billet, wartete bis es hell im
Theater wurde und sah sich dann um, ohne Helga erblicken zu
können . Sie wird schon gegangen sein , dachte er mißmutig und
letzte sich in eine Log«, in d«r nur ein« junge Dame saß , die gar
feine Notiz von ihm nahm.

Er sah in da» B<ld, in dem Emil Iannings einer vornehm
ausgehenden Dame ganz unmotiviert den Strumpf au-zog und den
Fuß mit Küssen bedeckte. Dann reckte Herr Iannings seine Arme
und kniff da« eine Auge zu , «» war sehr schön.

Brandstätter erkannte da» jedoch nicht , er langweilt« sich und
begann von seiner Loge au» das Publikum zu zählen. Mitten drin
hielt er inne und fragte sich verwundert , wa» die junge Dame ,
die vor ihm saß , an dem Film so interessieren könne .

Emil Iannings war gerade im Begriff , au» irgendeinem
Grunde auf ein Dach m klettern und machte Miene , auf dt« Straß«
zu springen. Wahrscheinlich war inzwischen der Mann der Dam«,
deren Strumpf er ausgezogen hatte , gekommen .

sFortletzung folgt.)

'S Qualitäts - Oberhemden , moderne färb , streifen 485 tzis 720 Weiße 8 1° Schorpp , Wäscherei und Wäschefabrik .

■ 1 Iferrenstoffe
iWWWWV>I!!i!iWMW !INWll ^!!!ßMßWUWWU '

in allen modernen Bindungen und Farben

in größter Auswahl und

billigsten Preisen

UiMKfS Moide

9
MAX HOMBURGER
Fernruf 340 KARLSRUHE Fernruf 340

Fla »chen - We !ne
Weinbrände
Klr »chwas »er
Anlmosa - LlkOre

all «« erstklassig >1 den elnicblüglg Geschäfte »

vereinigt in sich alle Vorzüge einer
erstklassigen Schreibmaschine .

Von der für den Telegraphenbetrieb
hergestellt . Triumph -Schreibmaschine
bestellte die deutsche Reichspost vor

kurzem M)0
>
Stiick i 8S84

QQnstige Zahlungsbedingungen -

Georg Mappes,
Karltruhe

Karl - Trledrichstr . 20. Telefon 2264.

Magnet - Zentrale Karlsruhe
Tel . 4St7 Sommert träte 30a Tel . 4827

Sputa - Reparatur -Werkstätte
für Mstgnet -Apntrete und Auto - Licht-
und Anlasser -An .i £ cn liier Systeme . 7SIS

Grote s- Ersmtt ' ii tauer An - u . Vtrkaut von
n ' wn u vehrauohwv M atmeten u . ■übe hör

öei iHwerem üSerauC ftSrmoem

Fahrraöer
»i] <« sparten mit I Aal '

Harnniit bei uat

25 M . Nnzahlunp
ii»l! IN iHflifli III

rradhaus Kaier » Mühlburq
« kinitrade »». ueveo Srraubdrogeri «. ibu

Ms

6at Herr Dr. med . ® . i« » . mit
Odermeyer'» •• r h rt - r i f £

fflled' i noi II * * » " » * » I *
einen ebenso schnellen wie » ollNand

^
«rfol»

erzielt . Per «Ä - M . so* » oerftartt3W. l -
^ur NaAvebandlung tstHerba-Treme dcsond.
»ii tmpTrtien. Zu ha»en in allen Avotheken.

troflfrlen und Parlumerien

LeillmsMe iefietei
I »ür SitddeutiSland fr<ic&tafinftta aeleaen |
| itiröt Dauerabnctm «r für

ßPBlipSS
HfiTWVHirnTftWffi 'flf11iW!TTT!TOTT?fflTHTfflT!Tr!ffffi

j na* Modell ober Schablone btiS 10,li0ii kel
! Stiickaewicht ebenso für Massenartikel
I auf Form« alchine hergestellt « I44(i

«nfraaen unter ? I». O. 131 erbeten |
I an Rudolf Hour . »««*K«it K

Ehrenpreise
für Gei«>gvereine
nnft jede« Sport,

t* Pokale « B««er, eowrec
und loiiftige « » » ristgarea.

FahneanSgel in Silier ,

Tmckit.
Sil »- nitft Sildtwsmi

empfiehlt 8704

Christian MM «

Karlsruh «, Kaiser?«ftag« .

Die Fettleibigkeit t

Ihre Gefahren und Beseitigung . Ausführliche Druck¬
gehlift Nr . 2 kostenfrei . A1306

Dr . Gebhard & Ca. , Berlin W. 30 .

Bellen
echt r» t . ftfterttcht, D«n>
nenklver. l '/i schltfr, ,
ari »fie» Oberbet». Uater-
detl » « » I « iNe» mit 14
«<«. « r » » e fte »er « « e
Mit A Gebet , » m
i»>» s»l»e « edetl mit i
Älffen » ,l* « fd i«it *»« t<.
geoe ' n « eftilt . ®m 88.—

Bellseöern
graue, »er »>». 9m. 1.10,
»ari und weich « » . 1 .* ),
atauc Halddaunen 8.30.« rtiltiiiffdem. « raue J 26,
weifte Haib ^aunen 6. — ,Iau » « n , « raue ö Sd . weife
12 .5*1. Öettbeau « au ! out.
weiften Linon oder « e-
biilmt oder karriert , vet
EtUct ISm . 7 80 Metall¬
betten und Matiave,, ^
>!! lle Än » » «uer - « rlikel
billia . Muster » nd »« >«-
loa frei . Nichta« s« uen
^>etd , nrllit 724a
«lettfedernaroftbandl» ..

veiiensabrik u . Vfrriano ." • "'"« (SU

Silvas ana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Ärztlich empfohlen
narmCarelOtend . anzuwenden boi
allen Stoffwechselkrankhelten wi « :
Qlcht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterlen Verkalkung , Krampfadern -
ceschwiire , offene Beine , Hämorrhoid
den , Hautauischläte , Biutrerdickung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u . a. m-

Silvasana
Das gute Hausmittel

zti haben in den Apotheken
Preis 2 Mk . , für seme Gesundheit also ca. 6>/s Pff .
für den Tag . Bestandteile auf der Packung;.

/ GroBvcrtrleb :
Firma Leopold Fieblg , Karlsruh «.

JInfettifluna Iamtli«s>« i
Tarnen» u . Bind»»"
»»» »der . ftnaO « u =

84.' t»
r o i 4 » nd b t lifo ,

emtuerlt *. 5«, 4. Si .

Ü Reg. Mk . 288 —
9 Reg. Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 —
Zahlungserleichterunj

Frankolieferung .

^aiaeratr . 167, I ei .107
Salaiiaadcr-SetiDlibaai

Wer übernimmt
»luspolieren v . Mübelu .
Anqcboie m . Preitana .

, ,unter »it . U1J3 <0 an die
"Badiiche Prell«.

« eÄcdNgung okne Kaufzwang erbeten

LedBrunren
kauft man in grösster Auswahl und besten
— Qualitäten , zu massigen Preisen im —

Etagen -Geschäft des Spezlalhauses

Offenbacher
Lederwaren Vertrieb

J
J3

Kaisorstr . 203 , I . Etage . — Kaln Laden
s«n

ÜB BCSte »« «>« » «■> • »€>
Sri « weitere « mm P «»»*•
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KONZEKT
mit anschließendem

Bankett und Ball
anläßlich des 17 . Stiftungsfeste » am Samstag , 9 . Mal 1925 ,

abend « 8 Uhr

im kleinen Saale der Fcsflialle.
Mitwirkende : Konr,ert ?&nger .n Friul . Li « »I Sohrlwa * (Sopran )
der Männorchor de « Vorein », am Flügel : Herr Hermann Knieror .

Leitung : Herr Friedrich Füller .
Chöre von » au » , Clnru «, Sllcher , ZtSltner ui * . , Lieder
von Mendelssohn , Schumann , Wolf , Strau * und Keller

Karten für Nlditmitalleder sind im Musikhnus Müller , Kaiserstraße
erhaltlich zu 2. - Mk . u . 1.— M *. zuaöglich Steuer u. EinlaBj,ebühr .

% h . nn ii n niMti i iiiiiii I iti iiMrin ni rriii ;
" in

Union-Theater
iiiiimimiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiHiiHNiH

Ab Heute !
Der grolle DoppeUpielpImn !

L

Sein Weito !
Der Leidensweg einer schonen , temperamentvoll « Frau .

6 Akt *.

ii .

Sein größler Feind !
Das sensationell » Verbrechen im Hordexpreis .

5 Akte .

r.-;; ' • . ! -Vfi *-.*

Wiener Hof
i-
~a»«fl »«Hitr Ecke Zähringerstr . Tal 649
IDHHMUllMMHimululUiinuUllUUlllilllllillLtlJIIHItllUUllWulfllUIHtlUHUlIUimiUllJItlllllUlimillinililUlltl

Öiit bQrgeriichss Wein - und

Spaisa ■ Restaurant !
Täglic i ab 8 Uhr abend « 7817 j

erstkl Kflasller Koa ? irt
Es ladet höflichst ein Adolf Kit er
früher Hot»! Pfälzer Hof daden - Bsden

Nutz -u. Zugvieh -
Versteigerung .
» « » »» »er «ta « , »e»

7. W » i , » » tatitt «« » Ii
UOr, werden wegen » an .
Hefter » eründeruno
»ein ,,« ertruden » »l

r >

Badisehe Weinstube
LEO KNAPP

Ritterstraße 18 Telefon 5723

Frühstück , Mittag «
und Abend - Essen

Reine Weine « » ISN

Höchster Komfort
auf der Rei«e nach • merika .
in Argenbliek , wo Sie ein . ipfardor

Un ted StaU « Line « b*tr « U-: ihleo Sio
■ich . zu Hause " . Bequemste i chtiuoea
in dor dr tten K;a »*e , zwei -, v r- u . «oeho -
botUg« Kabin »» , tadellos reui , gut ventihrrl
Vorzüfiiche Verpflegung und reiche Ab -
w*ch »iung . Großer Dor.kraum für Spiel *,
Uebunjen , Erholuni . Mu «ikkap *lle. Die
Dampfer der Unitod State « Line * biete »
die an (*aefam >te und aicherste ItotMmöf -
Ichkeit Verlan, »» Sie — ko «t*» froi —
den illu»tr » rt*n Prospekt und S*g* Inten .

UHITBO STATES LINES
Frankfurt * .M. PUrrtfln Karlsrab «

JCiw#«ri«tr 27 Götk««tr . 14 KaMcritr . 1S3
Gaa^ralrorirctif «t . Nonidau ' schea Lloyd, Braai«

• I

-
J

Srs&arteileB« erden fiiltt »» > «Jtl)« J
rtt «( in

d »r . « a » ilche »

na auf
i» f d «

Marxzell iwtt
h » *itrsrf )tl «e

Kühe.
etntg « fchdne 8 #lM« »e*
und « Inder verstei¬
gert ^ sett

Etiketten
für « ei »« »*b StlBre
einpftevlt » 915«

» . m *ntr ,
vteinftraye 31 .

Tüchtige « , f#ut (onSfä | .
« fte»» »r odne Anhang ,
langjübrig im « IrtS ^e-
werde tittia . sucht baldigst

Wirtschaft
I» « irter £ « « ju f>be»>
nehmen . Gen . Ang . u .
StIIZZS «n die « ad . Pr .

mm i
OPEL - AUTOMOBILE . 1!' ' . ." ?^ !!

General - Vertreter :

IIa
1925

Zwalaltzar mit Ballon ' lteifen 4000 M . Inn « nsteu « r - Limuaine , Orela . 5600 M .
Dreisitzer mit Ballon - Reifen 4000 M . G « sohäft # - Ka » tenw » g * n 4200 IN.

ab Werk
Sfach bereift , Lederpolstorung , Bosch -Licht und Anlasser . Dia Z/zeisitzer , sowie Dreisitzer außerdem mit

Windschutzscheibe und Verdeck mit Seitenteilen , Verbrauch 5 Liter Benzin aut 100 Kilometer —

Prompt lieferbar , Prospakt auf Wunaoh . 8774

Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe — » at « «,

GeschSffs Erölfnung.
Dwm verehrten Publikum und meiner

werten N» <fcb«r»i.ti «ft mir «efl . Kenritnu . daB
ldi am Mlttwedi , den » Mal 1*25, eine

Kolanialwarenbsndlung
In Hau »« Wlel * »4t *traAe Nr . 1 eröffne .

Außer »amtlichen Kslantalwarra
emptehl » ich jdimra Flc »d >«n-
ki «re — Zlff»rr »a - Zigaretten .

Ich werde bestrebt »ein , meine werten
Kunden nufs beste zufrieden *.eilend zu be¬
dienen and bitte um geneigte » Wohlwollen .

Hod »actitung »voU B9U5

August Speck und Frau
Wie ;andtstraB * t WlalandttraBe 8.

JastaUU ? i
'
» n

3 ?« rksural >«
59

Kernfpr 1843
atitttHt « ** 1
(ernfpr . M 74

fluafil &rnitaen elektr Änte »» « ieöer « rl
un » <# rlhr . — yeiuche u Keftea - nlchl ^ oe

fefieni »» — ffont « »re *il »it Preiie

Alleinige Ausbeulung
unserer Aufsehen »rreoenden d . deuischcS Re >lb »paient seich medernen

Verkehrs -Lichlreklame
d ' « e» orme verdi ' nfte abwirft , ist für ft **Ht « * t « » de « tu vergeben .
leitHt » und fapitolfriftiatn Herren oder Firmen erbeten .

Offerte von nur■hlHX&ui

Märkische Moloren - Gesellschast m . b . Ä .» Berlin W . IS
Ui *fe*iibH « « *rftx <>fie 5 .

Schönheitsfehler !
Uxtioxft «ede l» « uStunst . wie man aui ein »

ia « e «Seile leidfl d,leitiaen kann : t . * # « ! * « • »•
itdltlUat Picket HUiteffer . EommerlproNen
NaienrBte , rauke borfiqe vantl . 3 . © « Ht » *»» « '
- « IMnaen iWarien I ' eberllccke . iliuttermdle .
k « i » « ter >iuue » , Kodlenftectej , 8 . VlIitMi
S » « »» Nchs«ch

' •
«uf7 * U. (tu
«uriilkoebtic . . » » ., u ..v ...

H « « r * « ui den « raten und in » en Vchletbohteu
Dameadart », S. lStti » «» Iffuk - . Hand -
und « <h ' eilchwett >, « litte genau anaebcn , um
welche » dieler Aehier et fitb ! andett und der « n -
»rage StUrtporto Bttföfltn . Antwort erfolgt dis¬
kret in aeimteNenem Priese . Krau SUtMiacr

in $ f '. 94tü «QonH *tt; it ». »Sei . 74 .

S idürfttge » . tllanilolef Haar , H* « r -
au » s* ll. Sopflauoven ». 4. « » >*»

»enen und erfchiafsteni , S. laftiae

Villa gesucht
IN » ur guter Etadtlaae . mit ea . 1» Zimmern und
Sailen » » n ẑ ankdlrektor gegen s- fortiae Var -
»adlnn . Nur *u »tüvrt . «tngevoie werden beiüll -
»chiigt « ngedote unter Sir . Z114SV an die
. « adifche « reffe '

Die einzig praktische und

billigste

3ommefkleidiifig

für Kinder
Im Alter von
1— 5 Jahren

aus echt
Indanthren farbig .

^ Zetir

§ 0 $ K u . andere Klnderkleidg .
■

™
finden Sie in groß .Auswahl bei

CHRIST. OERTEL
Kalserstr . 101 — 103 Telefon 217

Im Schaufenster ausgestellt gm

Vttf . Dsmenschnetderw
empfiedlt sich in m. BU&.
dem " " ■
Rr . . . . . . .
dische Presse .

Cause . * ngt9 » te » .5)1137$ an die %*■

ClegORtr
Herren -Sporthemden

fow . OfttrlKratie « fertigt
an , nach Raß , itnt . Ga¬
rantie . Sm « «imidt ,
Sofienftrahe II . Hinte »
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lU Anzahlung 6 TTlonate Abzahlung
Auswahl wie in jedem Spezialgeschaft

Damen - , Herren - , Kinder - Moden
viituffmTimiHMfi» m»wmmifRM̂ »iiw«itf«»miRHftmiui!miiiiiiiHiiHfi{iifii!iiiiiiu[iiiiHiimiiiii<mn{iii!iiiiiiiiiiiinNHiimiiiiiiiiKiiu)ituiiiHnifniHininn«mitH

Separate ßerren -Maßabteilung

Heutscke Zektei9ungsg5sellsckast7
Th . Lucas & Co v Karleruhe
Kren ? nftr « ste 40 tät Markgrafinstrasie

DOS MOO£KOüfHOü5 MIT KR£ DITB£WILLIÖÜNÖ .
. . ■ ■. .\-s:rr*T: -it..» .

Albert Maler , Karlsruhe LB., Kaiserstr. 127 , Telefon 1947, Immobülen -HypollielieaVermlltlnnB
Büro seit 20 Jahren bestehend — Korrekte , fachmännische Auftragsdurchführung .

Zu verkaufen
'

Baug elände .

In kleinerer Industriestadt M tielbadens ,
Schnellzugs « tation , sehr günstige Arbeits -
verhiitni »««, an fertiger Straße , in un -
mittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegen ,
( i »l» isanschlullmöglichkeit , sind zirka
9000 qm Baugelinde , für Indus ' rie und
Wohnungsbauton i «eignet , bei günstigen
Zahlungsbedingungen , preiswert zu verk .

F&brilianwesen .
Im Oberland , Industrie «lldtchen , solid

gebautes , im Betrieb befind ! che « H'abnk -
anwesen der Lebensmittelbrancho , tadel¬
los engerichlet , tüchtigem Manne sehr
gute Ei sten » bietend , be «ond *r«r Ura -
sttnde wegen , unter gOnstigen Beding¬
ungen zu verkaufen .

Mm iiiiil Meggerei
in kleinerer Amtsstadt , gute Gegend , im
Btuland , flottgehende » GeschÄfi mit neu -
zeitig e ngerichteter Metzgerei , eigenes
Schlachtl au « , Küh 'anlege , Stallungen ,
Gastrimmer , guten Verdienst bietend , zu
»erkaufen .

He rrschaffl .

WotUlllLAllS
Solid gebautes , gut ausgeslattes Grund¬

stock , in ruhiger , bes «erer , nordwest¬
licher Lage , 5 Zimmerwohnungen mit
Bad und reichlichem Zubehör , bei größerer
Anzahlung zu »erkaufen

Wohnhaus
in gutem Zustand , Oststadt , Kapital¬
anlage , umständehalber preiswert bei
günstigen Bedingungen , zu verkaufen .
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